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Pokerrecht .
In zwei Prcbproze� ' en , die dieser Tage stattgefunden haben , sind

Nedatteure zu außer . wöhnlich schweren Strafen verurteilt worden .
In Königsberg wr oe unter Vorsitz des Landgerichtsrats Schubert ,
des Vorsitzenden des Königsberger Prozesses , der „ Fapper ' -
Redakteur Beselin zu zwei Jahren vier Monaten Gefängnis verurteilt .
Der Staatsanwalt Dr . Caspar hatte sogar die ungeheure Strafe
von vier Jahren Gefängnis beanttagt I

Zu gleicher Zeit wurde in dem ersten der fünf Ruhsttat - Prozesse
der Redakteur Schweynert zu einem Jahre Gefängnis verurteilt .
Die Fälle gleichen sich durch die ungewöhnliche Höhe des Strafmaßes
und in der offenbaren Erbitterung des Gerichts . Beide Blätter .
deren Redakteure so schwer verurteilt wurden , beschäfttgten sich mit
den Geheimnissen der guten Gesellschaft , und die schweren Urteile
sollen offenbar dazu dienen , die Presse von solchen undelikaten Nach -
forschungen abzuschrecken .

Im einzelnen scheinen die beiden Fälle verschieden zu liegen .
Der „ Japper " scheint tatsächlich unrichttge Behauptungen verbreitet zu
haben und hat wohl mir auS SensationSbedürfniS gehandelt , da

gegen hat man den Eindruck , als ob in dem Ruhstrat - Prozeffe in
Wirklichkeit Dinge an die Oeffentlichkeit gebracht worden sind , die
ein öffentliches Jntereffe beanspruchen .

Ueber die Einzelheiten des . Japper ' - ProzeffcS läßt sich mangels
eines ausführlichen Berichtes , und da er größtenteils unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit stattfand , aus der Ferne keine sachlich abschließende
Meinung bilden ; nur das Urteil ist in jenem Falle über alle Maßen
hart . Dagegen wird der Ruhstrat - Prozeß den Ausgang einer sehr
ernsthaften Bettachtung bilden müssen . Hier handelt es sich , selbst
wenn man annimmt , eS sei ursprünglich nur eine gewöhnliche
Skandalaffäre gewesen , in der Entwickelung , welche die Angelegenheit
genommen hat , um einen Kampf um- Z Recht , der zur Eni -

scheidung gebracht werden muß . Man wird staunend die Oldenburger
Gerichtsverhandlungen gelesen haben . Ist man schon sonst gcivöhnt ,
daß die Gerichte mit der Eerteidigung und den Angeklagten
verfahren , wie bösartige Unteroffiziere mit Rekruten , so kann man in

diesem Falle mit Fug und Recht von einer Aufhebung der Ver -

teidigung reden .

Der Fall Ruhsttat sewst liegt einfach . Dieser Justizminister hatte
in dem früheren Prozeß wie auch im Oldenburger Landtag eS so

dargestellt , als ob er nur in grauer Vorzeit Hazard gespielt habe .
Inzwischen stellt sich heraus , daß der Minister damit nur hat sagen
wollen , daß er nicht die „ Lustige Sieben " noch als Minister gespielt habe ,

dagegen habe er aber gepokert . DaS Pokern , das etwa in die Familie
des „ Mauschelns " gehört , setzt außer dem Zufall und Glück nur
eine Fähigkeit voraus , nämlich das für einen Justizminister be -

sonders verhängnisvolle Taleitt , mit dreister Sttrne die Mit¬

spielenden über den Inhalt der eigenen Karten zu täuschen . DaS

Pokerspiel ist nun offenbar gleichfalls ein Glücksspiel . Als der

Justtzminister sich entschloß , die schöne Gewohnheit der vom Reichs -
gericht offiziell als unerlaubtes Glücksspiel anerkannten „Lustigen
Sieben " aufzugeben , scheint er seine juristischen Äenntniffe dazu be -

nutzt zu haben , um nachzuforschen , welches Glücksspiel vom Reichs -

gericht noch nicht offiziell als verboten gebrandmarkt sei : und da er

irgendwie in Erfahrung gebracht hatte , daß beim Pokern
die Frage offen gelassen sei , so entschloß er sich ,
auf gut Glück , vielleicht um im Interesse der Menschheit eine

Reichsgerichts - Enffcheidung auch über die Pokermoral zu provozieren ,
. sich diesem Spiel hinzugeben .

Von jedem anderen Zeugen würde man verlangen , daß , wenn

er unter dem Eide geftagt wird , ob er hazardiert habe , nicht nur

zugäbe , daß er in ftüheren Zeiten einmal der „ Lustigen Sieben " ge -
frönt habe , sondern auch mitteilt , daß er in neuerer Zeit gepokert

habe . Und gerade wenn man das Pokern für kein Hazardspiel hält ,
wie dies der Justtzminister , der Staatsanwalt und das Oldenburger

Gericht entgegen allen Begriffsbestimmungen des Glücksspiels be -

hauptet haben , so war erst recht kein Anlaß dazu , diese Harmlosig -
leiten , um Mißdeutungen vorzubeugen , nicht zu erzählen .

Der „Residenzbote " . dessen Redakteur diese Behauptung jetzt mit
einem Jahr büßen muß . hat darin einen Meineid gesehen , daß der Minister
von seinem Hazardspiel in neuerer Zeit nicht geredet hatte ; denn

tatsächlich hat der Minister in neuerer Zeit hazardiert , das hat
er selbst zugegeben . Der Irrtum des Redakteurs bestünde höchstens
darin , daß er im Pokern ein Hazardspiel , wie alle Welt , sieht , deS -

halb komtte er von seinem Standpunkt aus mit Recht den Vorwurf
erheben .

Die Verteidiger haben zunächst das Oldenburger Gericht als be -

fangen abzulehnen versucht . Die Richter aber erklärten , daß sie
nicht befangen seien , obwohl es sich um die Ehre und die Existenz
ihres Chefs handelte , obwohl sie mit ihm persönlich verbunden waren
und bei den engen Berhälttttssen der kleinen Residenz in steten Be -

ziehungen zu ihm standen . ES ist unerklärlich , daß daS Gericht
nicht so viel Feingefühl gehabt hat , unter solchen Umständen sich für
befangen zu erklären . Wollte man die Wahrheit ermitteln , so mußte
man auch den Verdacht vermeiden , daß auch hier , in der Arena deS
Rechts , gepokert werden könnte , daß eS nur gelte , die Oeffentlichkeit
darüber im ungewissen zu lassen , welche Karten man in der Hand
halte .

Während der ganzen Verhandlung wurden die Verteidiger in

der verletzendsten Weise behandelt . Der Hauptverteidiger wurde zum
Zeugen gemacht und damit für längere Zeit der Verhandlung cnt -

zogen . Seine Bitte , sofort vernommen zu werden , um wieder als

Verteidiger in Funktion treten zu lönncn , wurde nicht erfüllt .

Umgekehrt gestattete man sofort dem Staatsanwalt , der auch zu
den harmlosen Anhängern des Pokerns gehört hat , sofort als Zeuge

sich zu reinigen , um dann alsbald wieder die Robe des Staats -

anwalts anzuziehen . In diesem Kostümwcchsel fand man bei dem
Staatsanwalt gar nichts Anstößiges , während bei dem Verteidiger
erwogen wurde , ob er wohl nach seiner Zeugcnschaft noch berechtigt
sei , die Verteidigung zu führen .

Die Dinge spitzten sich schließlich so zu , daß die Verteidigung
ihr Mandat niederlegte und der Angeklagte auf jede weitere Be -
kundung verzichtete . Daß nebenher der Angeklagte durch den

Strafvollzug gesundheitlich in einer Weise schwer geschädigt worden
ist , daß er kaum noch vernehmungsfähig war , bildet ein besonders
erregendes Moment dieses unerhörten Verfahrens .

Welche Stimmung aber in dem Kreise der Verteidiger herrscht
über das Verfahren , das bezeugt eine Erklärung , die der Rechts -
anwalt Dr . Herz , Altona , uns zur Veröffentlichung zuschickt und
deren Hauptinhalt wir nachstehend mitteilen :

« In den wiederholten Besprechungen , die ich mit Herrn Dr .
Sprenger über die Führung der Verteidigung gehabt habe , habe
ich die Wahrnehmung gemacht , daß Herr Dr . Sprenger die Artikel
des „ Residenzboten " , insbesondere die inkriminierten , wegen der

seiner Ansicht nach die zulässigen Grenzen überschreitenden Form
und des ihm nicht zusagenden radikalen Inhalts stets abfällig
beurteilt hat . Er sprach auch wiederholt von der Erwägung , des -

wegen von der Vertretung der Angeklagten Abstand zu nehmen .
Als ich ihn über seine rein juristische Ansicht befragte , gab er der
Ansicht Ausdruck , daß auch gegen die Angeklagten sehr stark
gesündigt sei und daß erhebliche objektive Rechtswidrigkeiten äugen -
scheinlich infolge der hohen Stellung des Verletzten und sonstiger
lokaler Einflüsse vorgekommen seien . Dies veranlasse ihn als
Juristen , der Sache sein Interesse nicht abzuwenden . . . .

Ich sprach dem gegenüber meine Ansicht aus , daß für die
Stellungnahme zur literarischen und politischen Haltung des
„ Residcnzbotcn " die Weltanschauung des Kritikers wesentlich von
Einfluß sei und daß die ablehnende Auffassung meines Kollegen
zurückzuführen sei auf seine mehr konservativ gerichtete Lebens -
auffassung . Ich selbst sei Sozialdemokrat und hielte daher die
formellen Ucberschreitungcn der Residcnzbotenleute für psychologisch
verzeihlicher als wie die offensichtlichen , die Rechtssicherheit gcfähr -
denden Mißgriffe einer in den logischen und gesellschaftlichen
Formen geschulten , die Staatsmacht besitzenden Beamtenschaft .

Ich machte Herrn Dr . Sprenger auch darauf aufmerksam , baß
die Technik der Verteidigung es vielleicht nicht empfehlenswert er -
scheinen lasse , sein persönliches Mißfallen besonders scharf zu
betonen . . . .

Herr Dr . Sprenger erklärte demgegenüber : . . . Er hoffe ,
durch die von ihm hervorgehobene scharfe Scheidung die störenden
Einflüsse des Oldenburger Milieu zu beseitigen und eine rein
juristische Behandlung des Straffalls zu ermöglichen . . . .

Die Ereignisse haben gezeigt , daß die örtlichen Einflüsse über -
möchtig waren und eine objektive Beurteilung des Falles nicht zu .
ließen . Das erst im vorbereitenden Verfahren abgegebene Zu -
geständnis deS Ministers , er habe noch in den letzten Jahren Poker
— ein weltbekanntes englisch - amerikanisches Hasardspiel — gespielt ,
während doch gerade den Angeklagten vorgeworfen wurde , sie hätten
zu Unrecht behauptet , der Minister habe entgegen seinem Eide und

entgegen seiner feierlichen Bekundung im Landtag noch in den

jüngsten Jahren hasardiert , fand von amtSwegcn keine Berück -

sichtigung . Die Tatsache selbst wurde als harmloser , kaum er -

wähncnswerter Vorfall behandelt . Dagegen stützt man sich darauf ,
daß ein anderes , in früheren Prozessen erwähntes Glücksspiel
( „ lustige Sieben " ) nicht gespielt sei , und verhaftete auf Gerichts -
stelle den nicht vorbestraften , völlig unbeteiligten Kellner Meyer ,
der letzteres doch bekundete , sich möglicherweise irrte und trotz offen

drohender Verhaftung und trotz Vorhalt der abweichenden Aussage
dritter Personen bei der Beteuerung der Wahrheit seiner Aussage

blieb , wiewohl er darauf hingewiesen wurde , daß er sie noch un -

gestraft widerrufen könne . Dadurch wurde , wenn auch unbeabsichtigt ,

auch seitens des Gerichts der falsche Anschein erweckt , als ob das

gesamte Belastungsmaterial auf den Angaben unzuverlässiger
Personen beruhe .

Die Handhabung der Sitzungspolizei , die Einrichtung des Ver -

Handlungsplans , die ungewöhnliche Behandlung der Verteidigung
illustrieren und ergänzen das Bild .

Die Borteidigung verzichtete darauf , ein Amt zu bekleiden ,

dessen gesetzliche Funktionen tatsächlich objektiv rechtswidrig außer

Kraft gesetzt waren . " —
_

poUtifcbe CUbcrricht .
Berlin , den 3. Dezember .

Die Würde des Reiches .
Seitdem der Reichstag im Jahre 1900 sich dazu nötigen

ließ , zur Landarinee ersten Ranges eine große weltpolitische Marine

zu schaffen , beginnen die Jahre der R e i ch s - F i n a n z n 0 t. Slls

es damals galt , den Reichstag zur gewaltig gesteigerten Flotten -

rüstung zu überreden , stellte die Regierung durch den Schatzsekretär

Freiherrn v. Thielmami die Finanzlage des Reiches in glänzender

Herrlichkeit dar ; man schwamm im Golde . Freiherr v. Thielmanu

erNärte neue Steuern für unnötig , er war überzeugt , daß mit den

dem Reiche zur Verfügung stehenden Einnahmen auch die neue

Marine gebaut werden könne . Obschon auf Betreiben des Zentrums

dann einige Millionen aus den Stempelabgaben und der Lotterie -

steuer zusammengekratzt wurden , stellte sich bald heraus , daß das

Reich den nun sich überstürzenden Ausgaben für Panzerkolosse .

für Kiautschou . für Kolonien nicht gewachsen war . In jähem

Wechsel sah sich das Reich ans dem Ueberfluß in Mangel versetzt
und von Jahr zu Jahr verschlimmerte sich die Not der Finanzen . Es

kamen die Jahre der „Zuschußanleihen " , da nicht einmal die fort -

dauernden Ausgaben des Reiches Deckung finden konnten . Die Reichs -

schuld wuchs ins ungemeiiene .

Aus Bayern wurde nun Herr v. Stengel herbeigeholt , um
das Reich aus der Not zu erlösen . Doch so mutig der Curtius «

sprung des Freiherrn v. Stengel aus dem gemütlichen Bayern in den

Abgrund der Reichsfinanznot sein mochte , das Opfer schloß den Ab -

grund nicht : Der neueste Etat ist noch weit trübseliger als irgend
einer der vorhergehenden .

Am Sonnabend begann im Reichstag die Beratung des Etat ?

für 1905 . Man sollte meinen , daß es Aufgabe des Reichs -
kanzlers sei , als erster das Wort zu nehmen zur Darlegung der
inneren und äußeren Gesamtlage des Reiches und insbesondere

zur Aussprache über die opferschweren Geschehnisse in Afrika .
Graf Bülow erschien erst spät , erschien lächelnd und wohlgelaunt
wie stets , aber er überließ es den Gehilfen , die Verhandlungen des
Etats geschäftsmäßig einzuleiten .

Der Reichs - Schatzsekretär zeigte die Finanzlage des

Reiches ungeschminkt , ein Verhehlen und Vertuschen ist nicht mehr
möglich : Defizit von 75 Millionen ; Ill ' /z Millionen , die in den

ordentliche » Etat gehören , in den außerordentlichen Etat geworfen —

ein für ein geordnetes Finanzlvesen ruinöses Verfahren ; ein gesamter
Anleihebedarf von 283 Millionen ; dazu der zwrite NachtragS - Etat
für die afrikanischen Aufwendungen bis zum 1. Oktober mit 7ü ' /z
Millionen ; weitere Kredite für Südwestafrila vorbehalten , da noch
nicht zu übersehen , welche zukünftigen Kosten außer den jetzt in den

Etat eingestellten noch erwachsen »verde ». Anschtvellen der Zinslast
für Reichsschulden auf 113 Millionen . ES war eine vernichtende
Kritik , die der Leiter der Reichsfinanzpolitik selbst an dieser

Politik zu üben gczlvungen »vor , eine Kritik , die viel -

fach das aufnahm , was von sozialdemokratischer Seite seit

jeher als Folge der heuttgen Reichsfinanzwirtschaft in Aussicht gestellt
lvar . Es war ein Klagelied ohnegleichen ; es reihten sich die Worte
der Verzweiflung grau in grau aneinander : Wir leben von der

Hand in den Mund ; trübe Perspektive in die Zukunft ; in bisheriger
Weise geht es nicht mehr weiter , »venu eS nicht immer noch schlimmer
werden soll ; auch die Zollvorlage kann den gewalttgen Fehlbetrag

sicherlich nicht decken u. s. f. Also , erklärte Freiherr v. Stengel , es sei eine

gründliche Sanierung nötig , die Finanzen müssen auf solide Basis

gesetzt werden . Die Rede gipfelte in der Erklärung , daß die Würde

deS Reiches verbietet , die Ordnung der Finanzen noch

länger zu vertagen .
Die Würde des Reiches — ein wahres Wort I Ein

großes Reich , daS jahrelang so jämmerlich durchkriecht , macht
sich zum Gespött der Welt . Doch wie ist die Würde des

Reiche « zu » Vahren ? Neue Einnahmequellen müssen erschlossen
»Verden , fordert flehentlich der Verwalter der Finanzen , aber

welche Einnahmequellen ? Freiherr v. Stengel raffte seine

Manuskripte in dem Augenblick zusammen , »vo die Ansicht über seine

Steuervorschläge zu erlvarten war . Wir sind diejenigen , von denen er
die Rettung der Reichstvürde hofft ? Wo sind die Klassen und

Parteien , die stets begeistert von Würde , Ehre und Größe des

Reiches posaunen ? Jahrzehnt »im Jahrzehnt hat man für die
Würde des Reiches die Unbemittelten , die Annen und Aermsten
schwere Sorge tragen lassen . Endlich müssen die Be -

g ü t e r t e » für die Würde des Reiches nach ihren Kräften ein

wenig beittagen . Sie müssen aus den » Reichtum beisteuern , um die

Finanznot des Reiches zu mildern und zu beseitigen . Hier ist

ihnen die «vunderbarste Gelegenheit gegeben , ihren Vaterlands «

eifer zu betätigen . Und wer »vollte ztveifeln . daß die verzweifelte

Klage des Schatzsekretärs v. Stengel nun sofort eine große Be -

wegung unter den Wohlhabenden und Vermögenden erregen wird .

Sicherlich wird man sich nun überstürzen , dem Reiche zu geben ,
»vessen es so dringlich bedarf , des Reiches Würde zu retten I DeS

Reiches Würde ist in die Hand der besitzenden Klassen gegeben . ES
wird ihnen ein leichtes sein , sie zu belvahren durch eine gebührende

Besteuerung der großen Einkommen , Vermögen und Erbschaften I

Es führte zu absichtöwidriger , aber vollkommener Sclbstkenn «

Zeichnung »mserer Zustände , daß nach den » Hauswalter der Sparsam -
keit der Mini st er der militari st ischen Vcrschlvendung
sich erhob . Herr v. Einem sprach für die geplanten Nenforn » ationen
in der Armee , für die Neuforderung von 10 000 Mann ui »d für die

AuSgleichsmaßnahnien der zweijährigen Dienstzeit . Was er sagte ,
lvar schon auS der bewilligungseifrigen Presse bekannt . Er bestättgte

nur , daß der Militarismus trotz der verzweifelten Finanzlage und

über den jetzigen Etat hinan « für die nächsten Jahre wiederum

gelvaltigc Neufordeningen stellt , Der Kriegsminister nannte solche

Auflvendungen „ Meliorationen " , welche zwar nicht sofort zu Mehr -

einnahmen führen , aber im Falle eines Krieges ihre Rentabilität

erweisen . So „ meliorieren " die kapitalisttsch -militaristtschen Staaten ,
indem sie in »vahntvitzigen Steigerungen die Volkskraft den kulturellen

Aufgaben entziehen .
Am Montag haben die Parteien das Wort . —

in

Abgeordnete »»! ) «»«.
DaS AbgeordnetenhanS machte am Sonnabend zunächst

. . . Mittelstandsretterei . Noch vor der Vertagung hatte der

Abg . K i n d l e r (srs . Vp. ) einen Antrag auf Einrichtung von
M e i st e r - K u r s e >» und Veranstaltung von Ausstellungen
von Maschinen und Werkzeugen für das Kleingewerbe ein -

gebracht . Die verstärkte Handels - und Gewerbekommission ,
der der Antrag überwiesen »var , schlug dem Plenum unter

Ablehnung desselben eine Resolutton vor , die die Regierung
um Schaffilng einer Zentralstelle ersucht , »velchcr unter Heran -
ziehung von Sachverständigen aus dem Handiverker - und

Geiverbcstande insbesondere die Förderung des Handwerks
zu unterstellen ist . Nach unerheblicher Debatte nahm das

Haus diese nichtssagende Resolution an . Das Handwerk ist
also wieder mal aerettct .



Den nächsten Punkt der Tagesordnung bildete die Be -
ratung des Antrages V. Arnim (f. ), die Regierung zu er -
suchen , ihren Einfluß auf das Kalisyndidat dahin geltend zu
machen , daß den landwirtschaftlichen Bezugsvcrbänden ihre
bisherige Vorzugsstellung bei Bezug der Kalisalze erhalten
bleibe . In der Debatte über den Antrag , der sich gegen die
Absicht des Syndikats wendet , in Zukunft nicht bloß den land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften , sondern auch den Händlern
Vorzugspreise einzuräumen , legte der Handelsminister
Möller wieder einmal einen Beweis für seine Zwci - Seelcn -
Theorie ab ; er erkennt an , daß die kleinen Landwirte ans die
Händler angewiesen sind , will aber doch im Interesse der
Agrarier mit denr Syndikat in Unterhandlungen treten . Das
Resultat war , wie vorauszusehen , die Annahme des Antrages
mit großer Mehrheit .

Endlich nahm das Haus noch einstimmig den Antrag
O e s e r (fts . Vp. ) auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs be¬
treffend die Erhöhung dcö Wohnuiigsgcldzilschusscs der Beamten
in der von der Konimisfion vorgeschlagenen Fassung an .

Am Montag stehe , l nur Petitionen auf der Tages -
ordnung .

Tie Denkschrift über den Hereroaufstand in Südwcstafrika
stellst so wenig sie auf die vielfachen berechtigten Beschwerden
der Eingeborenen eingeht , doch ein volles Schuldbeleuiitnis unserer
Kobonialpolitik dar . Sie gesteht zu , daß der Hereroausstand im

wesentlichen durch den Land - und Biehraub , der von skrupellosen
Händlern und Ansiedlern unternommen wurde , provoziert worden ist .

Sowohl um Land - und M i n e n r e ch t e , als auch um
Vieh billig zu erwerben , sei jahrelang das Schuhgebict mit Schieß -
bedarf und Branntwein überschwemmt worden . Jeder weiße
Kolonist , so sagt die Denkschrift wörtlich , strebte — von Ausnahme¬
fällen abgesehen — nur danach , möglichst viel Land zu erwerben .
Zur Erreichung dieses Zieles boten sich ihm , der meist ohne genügende
Geldmittel war , zwei Wege , nämlich der des Transportgeschäftcs
und der des Handels . Wie man sieht , gibt die Denkschrift der
Regierung die verlogene Lesart , als ob nur wenige Händler den

Land - und Viehraub getrieben hätten , vollständig preis . Die Mehr -
zahl der Kolonialabenteurer suchte durch Uebervorteilung der Ein -
geborenen rasch zu Vermögen zu kommen I

Der Handel sei zum großen Teil Feldhandel gewesen , der
in den abgelegenen Eingeborenengebieten betrieben worden
sei . Manche Händler hätten überhaupt keine Geldmittel besessen ,
sie hätten zu hohen Preisen die Waren von Unternehmern über -
nommen und diese Waren dann mit Riesenprosit an die Ein -
- geborenen verkauft . Kein Mittel sei unversucht geblieben , um die
Eingeborenen zum kaufen anzureizen . Es sei von Fällen berichtet
worden , in denen Händler Warenvorräte bei den Eingeborenen -
Niederlassungen ohne Aufsicht zurückgelassen hätten , uni die Ein -
geborenen zur Abnähme der Waren zu verlocken I Auch das Mittel
der schrankenlosen Kreditgewährung — in einem
Berichte der Rheinischen Missionsgesellschaft wird diese Kredit -

gewährung « Handel auf Bankerott " genannt — sei in den meisten
Fällen zur Anwendung gebracht worden . Namentlich in den
letzten I a h r c n sei diese Händlcrwirtschaft zu einem schweren
Mißstande ausgeartet , der eine rapid fortschreitende Verschuldung
der Eingeborenen zur Folge gehabt habe .

Zugegeben wird auch , daß die bekannte Kreditvcrordnung
des Gouvernements den entgegengesetzten Effekt erzielte ,
der mit ihr beabsichtigt war , indem die Händler vor Inkrafttreten
der kurzen Verjährungsfristen zu ihrem Geldc zu kommen suchten .

Trotzdem die Denkschrift den Land - und Vichraub , d. h. die

vollständige Existenzuntergrabung der Eingeborenen als Ursachen
des Aufstandes bezeichnet , versteigt sie sich am Schlüsse zu der

wunderlichen Behauptung , daß der Hercroaufstand auch aus¬

gebrochen wäre , wem , es nie einen weißen Händler im Herero -
lande gegeben hätte ! Einen Beweis für diese lächerliche Be -

hauptung vermag die Denkschrift natürlich nicht zu erbringen I

Und dieser durch die Raubgier unserer Kolonialaventcurer her -
vorgerufene Krieg hat die deutschen Steuerzahler bereits
135 Millionen gekostet !

» *
•

DeutTebco Reich .

Die Handelsverträge . Wie die „ Deutsche Tagesztg . " erfährt ,
dürften die Handelsverträge , die bisher abgeschlossen sind , dem

Reichstage in der kommenden Woche vorgelegt werden . —

Schwerin . 3. Dezember . In der Reichstags - Stichwahl wurden

bisher gezählt für Büfing 1277S , für A n t r i ck A) 774 Stimmen .
369 abgegebene Stimmen sind ungültig . Aus 23 Ortschaften liegt
das Ergebnis noch nicht vor . doch ist die Wahl Büsings gesichert .

Auf agrarischen Krücken wird also Herr Büsing wieder in den

Reichstag stolpern . Herr Büsing hat sich in den Zolltariffämpfen
genug Verdienste um die Junkerei erworben , um des konservativen
DankeS würdig zu fein . Auch erklärt bereits die „ Deutsche TageS -

zeitung " , daß wiederum die Agrarier den Büsing - Dank erwarten .

« Wir hoffen aber auch , sagt sie , daß Herr Büsing desien eingedenk
sein wird , wem er seine Wahl in den Reichstag verdankt . . Der

Finanz - Liberale im Agrarierjoch ! —

„ Tageblatt " - Moral . Das „ Berliner Tageblatt " sucht , wie schon
des öfteren , in seiner Nor , deir Feststellungen des „ Vorwärts " zu

entgehen , bei der „ >staatsbürger - Zeitung " Hülfe . Als wir annagelten ,
daß es ans einem Artikel Vjvrnsons die entscheidende Stelle unter -

schlagen hätte , antwortete es mit der zerschmetternden Eirthüllung , daß

auch Proletarier Hazard spielen . Wir bemühten uns darauf , eS auf den

Unterschied aufmerksam zu machen , der zwischen einer klassenethischen

Betrachtungsweise und einer plumpen Verallgemeinerung individueller

Verfehlmrgen besteht . Wir erinnerten das Blatt außerdem daran ,

daß es selbst gelegentlich solche klassenmoralische Betrachtungen an -

gestellt hat , obwohl es als Vertreter korruptester Bourgeoisie nicht

gerade berechtigt sei , dem Junkertum Moral zu predigen . Weil wir

uns inzwischen nun auch init gelvissen finanziellen Manipulationen
des „ Berliner Tageblattes " beschäftigen mußten , läßt sich das Organ
Rudolf Mosses herbei , von dem Schettler - Prozeß zu reden , natürlich
nicht , um allgemeine Betrachtungen daran zu knüpfen , sondern um
einen Parteigenossen zu treffen und den Versuch zu machen , durch
diese Erwähnung den „ Vorwärts " zum Schweigen zil bringen . _

Das „ Berliner Tageblatt " gibt eine Mitteilung des „ Vorwärts "
über den Fall Schettler von , 20 . September 1902 wieder und fügt

hinzu : „ Es ist recht bedauerlich , daß der „ Vorwärts " diese

Enthüllungen , die so interessant zu werden versprachen , plötzlich ab -

gebrochen hat . Späterhin existierte Frau Schettler nicht mehr für

ihn , warum wohl ? Darüber schweigt des Sängers Höflichkeit . "
Das „ Berliner Tageblatt " schiebt uns hier unwillkürlich die Moral

unter , die in seine m Hause selbstverständliche Pflicht ist . Dort

darf natürlich über nichts geredet werden , was irgendeinem der in

seinen Kreisen Hochmögenden peinlich sein könnte . Die Sozial -
demokratie und die sozialdemokratische Presse kennt derlei Rück -

sichten nicht , und wenn sie sie nehmen würde , müßte sie
aufhören , den Anspruch publizistischer Integrität zu erheben .
Das „ Berliner Tageblatt " lügt ! Der „ Vorwärts " hat ebenso wie
die übrige Presse über den Schettler - Prozeß berichtet , ja er hat
sogar in aller Offenheit über den Fall des in ihn verwickelten

Parteigenossen gesprochen . Wir sind also durchaus nicht geniert ,
wenn das „ Berliner Tageblatt " so oft wie es will , auf den Fall ein -

geht , und wir werden uns nicht in , » nndesten darin beirren lassen ,
troydem ihm das zu sagen , was es verdient . Diese Einschüchterungs -
taktlk des «Berliner Tageblatt " verfehlt gänzlich ihren Zweck. Höchstens

könnten «vir . einmal die Geduld verlieren und die elende Heuchelei
dadurch strafen , daß ' wir die Zeugenliste jenes Prozesses und ahn -
licher Prozesse veröffentlichen . _

Zur Stadtocrordiietcn - Stichwllhl in Frankfurt a. M.
Man schreibt uns :

_ Auch die zweite Schlacht ist nun geschlagen . Sie hat der
S- jzialdernokratie zu ihrem Erfolg am 9. November einen weiteren
■gebracht , indem auch das zweite Mandat in Bornhein , erobert
ivnrde , erobert aus eigener Kraft . Genosse Hüttinann , der Gau -
leiter des Maiirer - Verbandc - Z, hat den alteingesessenen Bornheimer
Aepfelwein - Fabrikanten Rackles mit über 300 Stimmen geschlagen .
Die übrigen elf sozialdemokratischen Stichwahlmandate sind leider
für uns verloren worden , zun , Teil durch die schofle Haltung der
Freisinn - Dcniokraten , die lieber nationalliberale Reaknonäre unter -
stützt haben , als Sozialdemokraten . Nur da , wo von vornherein ein
Erfolg der Sozialdemokratie so gut wie ausgeschlossen war , ließen sich
die Demokraten — um da- ? politische Dckorun , zu wahren —

herbei , die Parole auszugeben , für die Sozialdemokraten zu stimmen .
Befolgt ist natürlich diese Parole nicht worden , dazu sind die frei -
sinn demokratischen Wählennassen viel zu disziplinlos . In den Be -
zirkcn , Ivo wir günstige Chancen hatten , überließen es die Deino -
kraten ihren Wählern , wen , sie ihre Stimme geben wollten ; in
anderen Bezirken wurde direkt zur Wahl von Natwnallibcralcn auf¬
gefordert . lind nm die Verwirrung noch vollständig zu machen und
die Möglichkeit eines Sieges der Sozialdemokratie m der Altstadt
und in Sachsenhausen zu vereiteln , wurden inoffizielle gemischte
Stimmzettel herausgegeben , durch die die Wähler irregeführt und
eine Zersplitterung herbeigeführt wurde .

Wie bei der Hauptwahl , so hatte es die Sozialdemokratie
auch bei der Stichwahl abgelehnt , mit irgend einer Partei ein Kon, -
promiß einzugehen . Die „Frankftlrter Ztg . " hat zwar in die Welt
hinausposaunt , wir hätten ein Wahlbündnis mit den „ realtionärcn "
Mittelstandsvereinigcrn abgeschlossen i aber das war eine ireche
Wahllüge . Unsere Slichwahltaktik bestand einfach darin , daß wir
beschlossen , die zur Wahl stehenden anständigsten bürgerlichen Kau -
didaten zu unterstützen , wenn diese sich vcrpflichiete » , für
gewisse Minimalforverungen : Erweiterung des Wahlrechts
durch Herabsetzung des Steucrzensns und für Erhaltung der
Sinniltanschnle einzutreten . Das erklärten fünf Freisinn - Demokraten
und zwei Mittelstandsverciniger . Für sie wurde eingetreten und sie
sind auch sämtlich mit Hülse der Sozialdeinokratie gewählt worden .
Diese Taktik wurde besonders um deswillen gewählt , weil es galt ,
zwei der gefährlichsten Arbciterfeinde und Scharfmacher : den frei¬
sinnigen Advokaten Geiger und den bekannten Vorsitzenden des
Mitteldeutschen Bauuntcrnehmer - Verbandcs , Karl Cüschen , der in ,
Sommer dieses Jahres Taufende von Bauarbeitern ausgesperrt
hatte , auS dem Sattel zu heben . Beide waren durch unsere intensive
Agitation in die Stichwahl gedrängt und nun galt es , das Werk zu
vollenden und an ihrer Niederlage den Freisinn - Demokratcn ein
Erempel zu statuieren . Und das ist gelungen I Dr . Geiger ,
der 24 Jahre lang die Stadtverordneten - Versannnlnng beherrscht und
terrorisiert hat , der als einer der brutalsten Draufgänger bei
Arbeitern wie Kleinbürgern in gleicher Weise verhaßt war , die

einflußreichste Person in den maßgebendsten Ausschüssen , die rechte
Hand des Magistrats — dieser Mann liegt heute zerschmettert an ,
Boden . Und mit ihn , sein getreuer Schildknappe Cüschen . Als die
Niederlage Geigers an , Dienstag abend bekannt wurde , herrschte
lautester Jubel in der Stadt . Nur im „ Hause Israel " herrscht tiefe
Traner , daß ein sc4 „ tüchtiger Mann " unterlegen ist .

Tie Kosten dieser Wahl haben diesmal die National -
liberalen zu tragen . Von elf Mandaten haben sie neun ver -
loren : sieben an die Mittelstandsvereiniger und zwei an die Sozial -
demokraten . Die Demokraten haben ihren Besitzstand behauptet .
Deshalb triumphiert heute auch die „ Franks . Ztg . " prahlerisch : Die
demokratisch - fortschrittliche Mehrheit in der Stadrverordnetcn - Ver -
sammln, , g bleibt erhalten : der Ansturm der Gegner ist abgeschlagen .
Das ist richtig . Aber die Freisinn - Demokratcn haben ihren Besitzstand
nur behaupten können mit Hülfe der Nationalliberalen und der

Sozialdemokraten .
Die Zusammensetzung der Frankftlrter Stadtverordneten -

Versammlung ist für die nächsten zwei Jahre folgende : 3 Sozial -
demokraten , 2ö Demokraten , 10 Freisinnige , 13 Nationalliberale ,
7 Handwerker , 3 Ultramontane und 3 Antisemiten . Bis jetzt ge -
hörten der Stadtverordneten - Versammlung an : 35 Freisinn -
Demokraten , 20 Nationalliberale , 6 Mitglieder der Freien Vereinigung
sHandwerlcr jc ), 1 Sozialdemokrat , 1 Antisemit und 1 Wilder .

Soldatenschmder . Das Kriegsgericht der 3. Division in Landau

sPfalz ) verurteilte die Sergeanten Happe und Berneth vom 23. In -
fauterie - Regiment wegen Soldatenmißhandlung , erstcren in 129 Fällen
zu vier Monaten Gefängnis , letzteren i » 45 Fällen zu
zwei Monaten 20 Tagen Gefängnis . —

Der eigene HiniSstimd . Die Wahl des Maurer - und Zimmer -
meisters B. in Altdamm zu », Stadtverordneten war von der Stadt -

verordncten - Versammlnng für ungültig erklärt worden , weil er im
Haushalt der Mutter lebt . Er sollte deshalb nicht „selbständig " im
Sinne des Z 5 der Städte - Lrdnung sein , keinen „ eigenen Haus -
stand " im Sinne dieses Paragraphen haben . Nach § 5 erwirbt beim
Vorliegen der sonstigen Bedingungen jeder selbständige Preuße das

Bürgerrecht und weiter sagt unter anderem H 5 : „ Als selbständig
wird nach vollendetem 24 . Lebensjahr jeder betrachtet ,
der einen eigenen Hausstand hat . " Der Bezirksausschuß
hob de » Beschluß der Stadtverordneten auf und erklärte
B. S Wahl für gültig , indem er ausführte : Mit „ eigenem Hausstand "
sei nicht eine eigne Haushaltung oder Wirtschaft gemeint , sondern
es sei darunter wirtschaftliche Unabhängigkeit zu verstehen . Der wider -

spreche es aber nicht , wenn ein Sohn mit seiner Mutter einen ge -
meinsamen Hausstand führe und in diese », aus natürlichen
Rücksichten der Ehrerbietung sich der Mutter als �dem
Haupte unterordne . Kläger sei in Altdamm ansässig ,
wohne dort , betreibe ein Gewerbe selbständig , sei auch zur
Einkommensteuer herangezogen und habe das BürgerrechtSgeld be -

zahlt . Zweifellos sei er selbständig im Sinne der Stadte - Ordnung
und wählbar . Das Oberverwaltungsgericht bestätigte das Urteil
und hob hervor , daß nach den Materialien / nneb der Entstehungs¬
geschichte der Städte - Ordnung in den fraglichen Bestimmungen des
§ 5 die Unabhängigkeit als solche als bedeutsamstes Moment habe
in den Vorgergrund gestellt werden sollen . —

Stuttgart , 3. Dezember . ( Privat - Telegramm . ) Der württem -
bergische Landtag beschäftigte sich heute mit einer Hnlfsaktion für die
in diesem Sommer abgebrannte Gemeinde Hilsfeld . Die Hilssfeldcr
Bauer » haben wochenlang nach dem großen Dampfschiff aus Berlin

ausgeschaut , welches , wenn es auch in Ahlcsund bei den Norwegern
seine Hauptladung loS geworden ist , dennoch für die schwäbischen
Bauern etwas übrig gehabt hätte . Indessen haben die HilSfclder
vergeblich darauf gewartet . Nunmehr hat sich das Eingreifen der

Staatshilfe nötig erwiesen . Der Staat leiht jetzt der Gemeinde

zum Aufbau ihrer Häuser eine halbe Million Mark zinsfrei auf drei

Jahre und von da ab bis 1912 gegen 21/a Proz - Zinsen . —

Bei der Stichwahl , die im Landtagswahlbezirk Mergentheim
stattgefunden hat , ist der nationalliberal - volksparteiliche Kandidat
Keller mit 2310 Stimmen gegen den Bauen , bundskandidaten Mitnacht ,
welcher 2364 Stimmen erhielt , unterlegen . Der Wahlkampf ist mit
einer außerordentlichen Heftigkeit geführt worden . Die Wahl -
beteiliming betrug 91 Proz . ES hat sich gezeigt , daß hier , wo die

Sozialdemokratie ganz ausschied , die Bevölkerung in einer Weise
verhetzt worden ist . welche die Gegner ab ? die spezielle Wirlm,g
der sozialdemokratischen Agitationen hinzustellen belieben . Es

ist unbegreiflich , mit wie unsauberen Mitteln die bürger -
lichen Parteien in konfessionell gemischten Bezirken ihren

tader austragen . Der mm gewählte Banernbündler Mitnacht ist
atholik und kann als ein sehr schlecht maskierter Zentrumsmann

bezeichnet werden . In allen politischen Fragen speziell bei der

bevorstehenden Verfasiungsrevision wird er mit den , Zenttum
zusammengehen und den Beweis licsen , für die politische Seelen -

Verwandtschaft , die in Württemberg zwischen Bauernbund und

Zentrum besteht . —

Verluste in Südwestafrika .

An Typhus gestorbcu : Unterveterinär Christian Rechel ,
geb . 20. 4. 76 zu Rodau , an , 13. November in , Lazarett Owikoko -
rero : Gefreiter G e o r g S ch m i d m e i e r , geb . 30 . 8. 81 zu Edel -

Hausen, am 29. November im Lazarett Otjimbinde : Reiter Paul
Seipel , geb . 19. 8. 83 ' zu Offenbach n. M. , am 11. November im
Lazarett Epuliro . — Am 22. November im Gefecht bei Kub ver -
mundet : Reiter Fritz Bandelt , geb . 29 . 1. 82 zu Zaber »
schwer , Knochenschuß rechten Unterschenkel . —

Vcrlchiigung . Im letzten Absatz unserer gestrigen Notiz über
den blinden Russeneifer der Berliner Universität mutz es statt Unter -

suchungsrichter natürlich „ll n i v e r s i t ä t s r i ch t e r " heißen .

Ausland .

Schweiz .
Ucicr die Beteiligung von Sozialdemokraten an bürgerlichen

Ncgknmgcn haben vor kurzen , in den Kreisen der Parteigenossen
von St . Gallen lebhafte Diskussionen stattgefundeii , die schließlich zur
Annahme eine ? Beschlusses führten , in den , es heißt : Die sozial -
demokratische Partei der Stadt St . Gallen setzt fest :

Nach allen bisherigen Erfahrungen gewähren die herrschenden ,
besitzenden Klassen den , um seine ' Besserstellung und Befreiung
kämpfenden Arbeitervolk nichts , als was die organisierte Arbeiter -

schaft selbst durch ihre eigene Macht sich erringt . Dagegen
benützen die Herrschenden und Besitzenden gerne jedes Mittel , um
die Arbeiterschaft von einer klaren Erkenntnis ihrer Klassenlage
und damit von einer umfassenden Organisierung und Machtentfaltung
abzuhalten .

Als ein solche ? Mittel dient ihnen die Aufnahme eines Arbeiter -
Vertreters in die Regiernng , Die herrschenden Klassen denken nicht
im entserntesten daran , damit den Arbeitern irgend welche wirklichen
Vorteile zu bieten , denn die Arbeitervertrcter ii,� der Regierung
werden auch in , besten Falle als Diener des Klaffenstaates zu einer

ohnmächtigen Rolle verurteilt : Nichts geschieht für eine durchgreifende
Aendernng des Arbeiterloses , aber der Schein wird erweckt , als ob
etwas geschehe .

Die sozialdemokratische Partei der Stadt St . Gallen läßt sich

durch diesen Schein nicht trügen und von einer entschiedenen Ver -

tretung der Arbeiterimeressen gegenüber dem Staate , der ein Klassen -
staat ist und bleibt , nicht abhalten . Sie betrachtet es desbalb als

Pflicht der Arbeitersibaft deS Kantons St . Gallen , an der Exekutive
keinen Anteil zu nehmen , solange sie nicht den genügenden Rückhalt
im Volke und damit die Macht hat , die ihre Vertreter befähigt , die

Interessen des Proletariats mit Entschiedenheit und Erfolg wahr «

zlmehme » . Sie kann auch einen etwa von bürgerlicher Seite als

Regierungskandidat aufgestellten Sozialdemokraten nicht als ihren
Parteivertreter in der Behörde anericnnen und muß sich vor -

behalten , ob sie eine solche Kandidatur durch Wahlbeteiligung unter -

stützen will . —

Italien .
Die sozialistische Fraktion

nahm in einer Sitzung zur Wahl des Präsidenten und zu anderen

parlamentarischen Fragen Stellung . Es wurde beschlossen . Stimm -

zettcl für den Genossen Costa abzugeben . Tnrati wurde als zur
sozialistischen Fraktion gehörig anerkannt . Dugoni sprach den Wunsch
ans , daß man auch in Mailand zur Einigkeit zurückkehren möge .
Cabrini und Rondani erklärten hierzu , daß in Mailand die Initiative
zur Herbeiführung dieses Zieles bereits ergriffen sei.� An stelle

MorgariS , der von der Partei als Agitator angestellt ist , wird der

Genosse Bissolati als Vertreter der Fraktion bei der Parteileitung
gewählt . Sodann wird eine Kommission , bestehend ans Bissolali ,
Cabrini , Ferri , Tnrati und Zerboglio gewählt , die die Aufgabe hat ,
ein Arbeirsprogrannn der Fraktion für die jetzige Session auS -

zuarbeiten . Beschlossen wurde daiin noch , Interpellationen über die

Borgänge in Bnggeru einzureichen . —

Ruftland .
Eine Vo. ' kSdcinonsiration in Charkow .

. . „ee Annahme , daß Rußland nun vor den , Beginn von

öffentlichen Volkskundgebungen stehe , stellt sich als durchaus begründet
heraus . Vor einigen Tagen wurde Charkow zum Schauplätze einer

großen Massendemonstration gegen das gegenwärtige russische poli -
tische Regime . ES war keine spontane Bewegung , am Vorabend
wurde in der ganzen Stadt ein Flugblatt verbreitet mit der Auf -
forderung an die Bevölkerung Charkows , sich am anderen Tage um
6 Uhr abends am Schauspielhause zu versammeln , um gegen den

Absolutismus zu inanifcstieren . Der _
Student und der

Arbeiter — dies sind die zwei Hanptpfeiler der Revolution ,

hieß es in Frankreich während der rcvolutioiiciren Kämpfe
in der ersten Hälfte deS verflossene, , Jahrhunderts . Dieser

Satz kann nur bis zu einem gewissen Grade auf Rußland an -

gewendet werden . Den festen Kern der Demonstranten bildeten

Stildenteii , etwa 400 bis 500 an der Zahl , vorwiegend vom Tech -

nologischcn Institut , dessen Hörer neulich wieder einmal ein Renkontcr

mit dem Ministcrimn der Volksverdumninng hatten . Der Direktor
der technischen Hochschule , ein gewisser Schiller , der sich stets als

Streber und Gesinnungsriecher schlimmster Sorte auszeichnete und
bei den Studenten sehr verhaßt ist . relegierte von den Vorlesungen

wegen ihrer politischen „ Unzuverlässigkeit " in den letzten Monaten

nicht weniger als 23 Dozenten , gerade die tüchtigsten Kräfte der

Lehranstalt , und ersetzte sie durch allerlei Nullen und Ignoranten .
Die Studenten beklagten sich darüber bei dem Minister Glasow ,
der jedoch alles in schönster Ordnung fand und dadurch die Unzufrieden - �
heit noch steigerte . ES ist eben charafteristisch , daß in dem heutigen
Rußland die Unzufriedenheit , auch wenn sie ans der Verletzung
privater oder KörperschaftSintereffen fließt , sich so rasch zu einem

gegen daS RegierungSsystcm gerichteten Protest verdichtet .

Trotz der regen Beteiligung der Studentenschast bildete diese

jedoch nur eine » kleinen Bruchteil der Demonstrantenmeuge . die sich
auS Leuten der verschiedensten Berufe und Lebensstellungen zu -
sanimensetzte . Die Zahl der Demonstranten darf m i n d e st e n s

auf 5000 geschätzt werden . Protestrufe gegen die Regierung
und Gesang revolutionärer Lieder erschallten bald hier , bald dort

aus verschiedenen Gruppen der Manifestanten . Die Demonstration
dauerte zweiundeinhalb Stunden , trotz der wütenden Anstrengungen
der Polizei , die Menge zu zerstreuen . An empörender Brutalität

ließen es die Ordnungsstützen auch diesmal nicht fehlen . Die ge -

samten Polizeimannschasten Charkows , unterstützt von zwei Sotnien

Kosaken , waren zur Stelle . Auch eine große Anzahl Reservisten

wurde aus der Kaserne herbeigeholt und gegen die Menge moml

gemacht , jedoch erfolglos , dem , die Leute verweigerten den Gehorsam

und erklärten , die Sache gehe sie nichts an . Die Polizeibüttel

drängten einzelne Demonstrantengrlwpen nacki den umliegenden

schmalen Gäßchcn oder nach den Hofen der Häuser und bearbeiteten

sie hier in rücksichtsloser Weise mit NagajlaS . Sclbsiversiändlich
steigerte dies die Erbitterung der Menge bis zum äußetsten und sie

ging mir sehr langsam auseinander .
DaS Charkower Komitee der russischen Sozialdemokratischen

Partei gab bald nach der Demonstratton ein Flugblatt heraus , in

dem es diese barbarische Handlungsweise der Regierungsorgane den

süßen , so viel verheißenden Reden des Ministers Swiatapolsk -
Mirski entgegenstellt und vor jeder Vertrauensseligkeit gegenüber
der Regierung warnt . Es fordert alle , die sich nach besieren Zu -

stände » sehnen , auf , sich der Sozialdemokratie anzuschließen , um die

Freiheit im allgemeinen und die llnverletzlichkeit der Person im

besonderen zu erkämpfen . -
In der Tat fehlt noch , wie man sieht , dem „ neuen Kurs ,n

Rußland in bedauerlicher Weise die innere Einheitlichkeit . Wahrend

der Minister de ? Innern mit dem SemstwoliberaliSmns liebäugelt .

huldigen seine nächsten Untergebenen in Cbarkow in unerschütterlicher

angestammter Treue nach wie vor den , . . . KnntenliberalismuS .

Oder soll der neue Minister die Kimte und die Freiheit gar zu einer

höheren Einheit vereinigen wollen ? Nach allem zu urteilen , liehl es

dem sehr ähnlich .



Rtthstrat - Prozetz .
Oldenburg , 2. Dezember .

( Zweiter S i tz u ng s t a gZ

Verteidiger Rechtsanwalt Hcrz - Miona : Ich habe die dringende
Mite an den Gerichtshof zu richten , berücksichtigen zu wollen , daß
der Angeklagte Schwcyncrt täglich 11 Stunden lang schwere körper -
liche Arbeit im Gefängnis zu leisten hatte . Er ist Kopfarbeiter und

körperliche Arbeit nicht gewohnt . Dazu kommt seine schwache
Körperanlage und seine sehr sensible Natur . Auch ist er sehr mangel -
hast verpflegt worden ; gestern hat er zum Beispiel weiter nichts als
eine Erbsensuppe , die noch dazu kalt war , und ein Stück trockenes
Brot erhalten . Alle diese Dinge haben ihn in einen derartigen Zu -
stand versetzt , daß er nicht imstande ist , der Verhandlung so zu
folgen , wie es wohl wünschenswert wäre . Er hat schließlich bis
gestern in Einzelhaft gesessen und jetzt dringen mit einem Male
hundert neue Dinge auf einmal auf ihn ein , so daß es ihm schwer
ist , sich alles sofort im einzelnen zu konstruieren . Ich beantrage
deshalb in seinem Interesse , nicht länger als vier Stunden hinter -
einander mit ihm zu verhandeln .

Staatsanwalt Dr . Fimmen� Der Angeklagte wird nicht anders
behandelt , wie alle übrigen Strafgefangenen ; auch seine Vcr -
pflegung entspricht durchaus der in anderen Strafanstalten . Ich
muß also der Andeutung entgegentreten , als ob er besonders schlecht
behandelt werde . Andererseits bin auch ich der Meinung , daß eine
Verhandlung wie die gestrige sehr anstrengend für ihn sein mutz
und schließe mich daher dem Wunsche nach einer kürzeren Verhand -
lung an .

Hierauf erfolgte emc nochmalige Gegenüberstellung des Zeugen
Kellner Meyer mit dem Rechtsanwalt Dr . Sprenger aus Bremen ,
der als Zeuge heute ohne Robe erschienen ist . Der Vorsitzende be -
merkt dem Mcber : Sic haben gestern ausgesagt , daß Sie zu einer
Zeit , wo sie als Kellner im hiesigen Zivilkasino angestellt waren ,
und zwar in der Zeit von 1898 bis 19( 19 , wiederholt gesehen hätten ,
daß im Anschluß an ein Skatspiel der Minister , damaliger Ober -
staatsanwalt Ruhstrat mit dem Buchhändler Schmidt und dem Zahn -
arzt Schleppegrell in einer Nische „ Lustige Sieben " gespielt habe ,
daß die Würfel gerollt und Gelder gezahlt worden seien . Wollen
Sie dabei bleiben ? j

Zeuge : Ja . /
Vors . : Sie haben Zeit genug gehabt , sich Ihre gestrige Aus - ,

sage zu überlegen . / /
Zeuge : Jawohl , Herr Präsident , und ich bleibe dabei , daß <ß

wahr ist .
"

'

Vors . : Sie haben aber in Ihrer früheren Aussage bor dem
Rechtsanwalt Sprenger nicht davon gesprochen , daß man Skat und
hinterher „ Lustige Sieben " gespielt habe .

Ziechtsanwalt Herz : Verzeihung , der Zeuge hat gestern aus -
drücklich angegeben , daß er auch Dr . Sprenger davon erzählt , daß
dieser seine Angaben jedoch nicht in das damalige Protokoll auf -
genommen habe .

Vors . : Ich bitte mich nicht zu unterbrechen .
Rechtsanwalt Sprenger : Ich erinnere mich genau , daß der

Zeuge auch von dem Skatspiel und von allerlei anderen Vorgängen
vor und bei dem Spiel gesprochen hat . Da es mir aber nur darauf
nnten , daß der Zeuge als solcher bekunden konnte , er habe gesehen ,
daß hasardiert wurde , so legte ich auf das drum und dran weniger
Wert , weil es mir für die Hauptfrage , ob der Minister hasardiert
habe , irrelevant erschien .

Vors . : Es kommt dem Gericht darauf an , ob er Ihnen die Vor -
gänge so geschildert hat , daß der Minister sich an der großen Gc -
sellschafl nicht beteiligt habe , sondern eine besondere Ecke reserviert
hielt und dort eine etwas ablehnende Haltung gegen das große
Publikum einnahm .

Dr . Sprenger : Er gab an , daß der Minister ziemlich oft gc -
spielt habe . Ich hielt ihm dann aber vor , daß es nur darauf an -
komme , ob er ein Glücksspiel betrieben habe , so daß er lieber zurück -
haltend sein und , wenn er nicht klar wäre , sagen solle , die Nische sei
verhängt gewesen und er habe es daher nicht so genau sehen können .
Auf Nebendinge komme es weniger an . Es ging ferner aus seines
Aussagen hervor , daß der�Minister im Kasino beim Spiel immes
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namentlich mit den Referendaren , wenig verkehrte und sich niemah
mit ihnen zusammensetzte . Lediglich das sollte mit dem Protoko
zum Ausdruck gebracht werden , daß der Zeuge bereit sei , unter Eid zi
bekunden , daß sich der Minister noch in jüngerer Zeit am Spiel be
tciligt habe , weil das Gericht im ersten Biermann - Prozeß dabo ;
nichts als wahr angenommen hatte .

Vors . : Er hat also Ihnen gegenüber doch die Ministerecke als
etwas Abgeschlossenes bezeichnet , während im Protokoll gar nichts
davon steht .

Dr . Sprenger : Ist in dem Protokoll etwas mißverständlich
dargestellt , so trifft die Schuld nicht den Zeugen , sondern den , der
das Protokoll aufnahm .

Vors . ( zum Zeugen Meyer ) : Wissen Sie ganz bestimmt , daß
der Minister mit in der Nische gesessen hat , wo Hasard gespielt wurde ?

Zeuge : Ja .
Rechtsanwalt Sprenger : Der Zeuge hat mir gegenüber durch

die Wendung : Die Nische war zugezogen ! offenbar zum Ausdruck
bringen wollen , daß er nicht genau sagen könne , ob und wieweit der
Minister am Spiel beteiligt war . Ist diese Aussage unbestimmt ,
so ist das erklärlich .

Staatsanwalt : Wenn Ihnen diese Aussage unbestimmt erschien ,
wie kamen Sie dann dazu , diese Aussage seinerzeit im Prozeß Kruse
vollinhaltlich vorzutragen als eine Aussage , die Meyer jederzeit zu
beschwören bereit sei ? Sie wissen doch auch ganz genau , daß dieser
damalige Beweisantrag in der gesamten Oeffentlichkeit als höchst
belastend für den Minister betrachtet wurde .

Dr . Sprenger : Ich hatte den positiven Eindruck , daß diese
Aussage höchst wichtig und für den Minister belastend war , der jedes
Spiel nach seiner Beförderung zum Oberstaatsanwalt im Biermann -
Prozeß rundweg in Abrede gestellt hatte . Nur , daß der Minister
mitgespielt habe , war für mich der springende Punkt . Das andere
war alles Beiwerk .

Vors . : Zeuge Meyer , ich ersuche Sie nochmals , daß Sie sich
klar machen , wie Ihre Aussage im direkten Gegensatz zu drei anderen
beschworenen Zeugenaussagen steht . Ich frage Sie also nochmals ,
wollen Sic mit voller Bestimmtheit sagen , das ? Minister Ruhstrat
in den Jahren 1899 « nd 1900 sehr oft im Zivilkasino „ Lustige
Sieben " gespielt hat ?

Zeuge : Jawohl , Herr Präsident .
Vors . : Haben Sie gesehen , daß die Herren Silbergcld auf die

Erde geworfen haben ?
Zeuge : Nein , aber ich habe oftmals nach Beendigung des Spiels

Geld auf dem Fußboden gefunden . — Vors : War das nur Silber -
geld oder auch Gold ? — Zeuge : Das kann ich nicht so genau sagen ,
es mag wohl auch mal ein Zehnmarkstück dabeigewesen sein . —
Vors : Wie lange haben die Herren gewöhnlich gespielt ? — Zeuge :
Bis 12 Uhr nachts , bisweilen auchjängcr . — Vors . : Wie erklären
Sie es sich aber , daß die Herren Schmidt , Schleppegrell und Becker
Ihnen ins Gesicht gesagt haben , sie hätten nie mit dem Minister zu -
sammen „ Lustige Sieben " gespielt ? — Zeuge : Ich kann nur sagen ,
daß ich die Wahrheit gesagt habe .

Das Gericht beschließt , die Aussage des Zeugen Meyer zu
protokollieren .

Rechtsanwalt Herz ( zum Zeugen ) : Ist es richtig , daß Sie

gestern abend in einer hiesigen Gastwirtschaft geäußert haben : Sie

seien bei Ihrer Vernehmung sehr befangen gewesen , weil
der Stnatsanwalt und drei Herren vom Richtertisch mitgespielt

hätten , wenn im Zivilkasino die „ Lustige Sieben " auf der Tages -
ordnung stand ? ( Bewegung . )

Zeuge : Ja , ich habe gesagt , nicht nur der Herr StaatSanwolt
Dr . Fimmen , sondern auch noch zwei andere Herren hätten mir im

Gericht gegenübergesessen , die ich früher im Kasino bedient hätte »
während sie „ Lustige Sieben " spielten . ( Erneute Bewegung . )

Vors . : Können Sie uns die Namen der drei Richter nennen ,
die im Kafino mitgespielt haben ?

Zuruf des Staatsanwalts Dr . Fimmen : Ach Gott , das war
meiner Rcferendarzeit .

Zeuge Meyer : Die Namen weiß ich nicht , auch weiß ich nicht , ob
es Richter waren .

Vors . : Also die drei Richter schrumpfen schon wieder zu -
sammen .

Zeuge : Die Herren saßen jedenfalls oben mit auf der Richter -
tribüne .

Staatsanwalt Fimmen : Der Vorgang fiel in meine Referendar -
zeit ; daß ich da gespielt habe , bestreite ich gar nicht . Ich bitte , mich
dazu als Zeugen zu hören .

Bors , ( zum Zeugen Meyer ) : Welcher von den hier oben

sitzenden Referendaren soll denn nun mitgespielt haben ?
Der Zeuge dreht sich um und zeigt auf den auf der Zeugenbank

' sitzenden Referendar Christians , der gestern eidlich vernommen
wurde .

Vors . : Und wer noch ?
Zeuge : Ten anderen Herrn sehe ich heute nicht .
Minister Ruhstrat : Ich darf wohl darauf hinweisen , daß Re -

fercndar Christians gestern die ganze Zeit nach seiner Vernehmung
hier unten auf der Zeugenbank und nicht oben auf der Richter -
tribüne gesessen hat .

Das Gericht beschloß die

Vernehmung des Staatsanwalts

und des Referendars Christians . Letzterer war inzwischen an
den Zeugen Meyer herangetreten und hatte zu diesem gesagt : Sie
irren sich in meiner PersonI worauf Meyer erwiderte : „ Nein , nein ,
Sie waren auch dabei . "

Referendar Christians : Zu der Zeit , wo ich nach Ansicht des

Zeugen Meyer im Kasino gespielt haben soll , war ich noch Student
und befand mich deshalb in Oldenburg .

Zeuge : Ich habe die Wahrheit gesagt .

, Rechtsanwalt Herz : Ter Zeuge Meyer ist im Jahre 1991 auch

noch einmal Kellner im Kasino gewesen , vielleicht irrt sich der Zeuge
. in der Zeit .

Meyer : Das ist möglich . — Vors . ( zum Zeugen Referendar

Christians ) : Haben Sie im Herbst 1991 „ Lustige Sieben " gespielt ?
— Zeuge : Nein . — Vors . : Nun , Meyer , wollen Sie trotzdem Ihre

Aussage aufrecht erhalten ? — Zeuge : Ja . ( Bewegung . )
Staatsanwalt Fimmen ( als Zeuge ) : Im Juli 1999 , zu einer

Zeit also , wo ich das Examen noch nicht gemacht hatte , habe ich mal

gespielt . Zu der Zeit also , wo ich Referendar war , habe ich mit

anderen Referendaren zusammen „ Lustige Sieben " gespielt . Mit

dem Herrn Minister habe ich nie gespielt . Ich habe niemals gehört ,

daß der Minister als Oberstaatsanwalt oder gar als Minister

„ Luftige Sieben " gespielt hat . Hätte er dies getan , bin ich über -

zeugt , so würde ich es angesichts der hiesigen kleinen Verhältnisse

gehört haben .
Rechtsanwalt Herz : Haben Sic gehört , daß Minister Ruhstrat

bis in die neueste Zeit gepokert hat , wobei Einsätze bis zu 199 M.

gemacht wurden ? Zenge : Nein .

Das Pokerspiel hat für mich nur die Bedeutung cineS hohen Skats .

Um das Privatleben des Ministers habe ich mich nie bekümmert .
— Rechtsanwalt Herz : Das spricht gegen Ihre Behauptung , wonach
Sie bei den kleinen Verhältnissen alles hören mußten . — Staats -

anwalt Fimmen gibt hierauf keine Antwort , sondern verläßt den

Saal durch die Zcugentür .
Eine Minute später erscheint er wieder in der Staatsanwalts -

robe auf der Estrade .
Hierauf wurde die Aussage des Zeugen Meyer protokolliert .

Zeuge Meyer : Ich beharre bei dieser Aussage und will sie auf
stncinen Eid nehmen .

Staatsanwalt Dr . Fimmen : Möchten Sie Ihre Aussage nicht

eine etwas exzeptionelle Stellung einnahm , mit seinen Kollegen� chicr und da etwas einschränken durch die Worte : Ich glaube , ich
denke usw . ?

Vors . : Eine solche Einschränkung gibt ' s doch gar nicht .
I Zeuge : Ich bleibe dabei , was ich gesagt habe .

Vors . : Dann beschließt das Gericht
die Verhaftung des Zeugen Meyer wegen Verdachts des Meineides .

( Große Bewegung . )
Ter Zeuge verbeugt sich und wird dann von einem Gcnsdarmen

in das Untersuchungsgefängnis abgeführt .
Vors . : Die Vernehmung des Rechtsanwalts Dr . Sprenger als

Zeuge hat es dem Gericht als fraglich erscheine » lassen , ob er noch
weiter die Verteidigung wird führen können .

Rechtsanwalt Herz : Ich mutz dringend bitten , Herrn Rechts -
anwalt Dr . Sprenger weiter als Verteidiger zuzulassen . Ich habe
nur eine untergeordnete Rolle in der Verteidigung gespielt , weil ich

erst sehr spät in diese eingetreten bin . Herr Rechtsanwalt
Dr . Sprenger dagegen ist aufs genaueste mit allen Einzelheiten
betraut .

Rechtsanwalt Dr . Sprenger bittet um eine Pause .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt Dr . Sprenger -

Bremen : Ich habe die Beobachtung gemacht , daß ich als Verteidiger
in dieser Sache versönlichen Berlehmigen ausgesetzt bin . Diese per -
sönlichcn Verletzungen würden mich von der Ausübung meiner Amts -

pflichten nicht abhalten , wenn dadurch die Sache nicht geschädigt
werden würde .

Ich lege daher mein Amt nieder .

( Große Bewegung . )
Rechtsanwalt Dr . Herz - Altona : Sowohl im Laufe des Wer -

fahrens als auch während der Hauptvcrhandlung ist eine Anzahl
außergewöhnlicher Maßnahmen und Entscheidungen ergangen , welche
die Verteidigung illusorisch machen . Die Verteidigung hat nicht die
Absicht , ein�Amt fortzuführen , dessen tatsächliche Ausübung ihr un -
möglich gemacht ist . Die unterzeichneten Verteidiger erklären somit
die Niederlegung ihres Amtes . ( Erneute Bewegung . )

Ter Angeklagte , so bemerkt Rechtsanwalt Herz lvcitcr , hat uns
folgende Erklärung gegeben : Ich erkläre hiermit , daß ich die sämt -
lichen von meinen Verteidigern gestellten Beweisanträgc zurückziehe
und auf die Gegenwart der Zeugen verzichte , da meine Verteidiger
sich zur Fortführung der Verteidigung außerstande erklärt haben
Ich selbst vermag , entkräftet durch mangelhafte Verpflegung und
elfstündige Zwangsarbeit während der letzten zwei Monate der Vcr -
Handlung nickst zu folgen und halte eine Zeugenvernehmung ohne
einen vertrauten nichtoldcnburgischcn Rcchtsbeistand siir gänzlich
bedeutungslos . Ich werde eine Erklärung in diesem Prozesse nicht
mehr abgeben . ( Andauernde Bewegung . ) ( Minister Ruhstrat sah
während der ganzen Zeit starr zu den Verteidigern hinüber . )

Vorsitzender Landgerichtsdirektor Erl : Es hat mir vollständig
fern gelegen , irgend jemand zu verletzen , auch ist die Verteidigung
in keiner Weise beschränkt worden .

Staatsanwalt Dr . Fimmen : Eine Beschränkung der Vcr -
tcidigung im Vorverfahren habe seinerseits nicht stattgefunden . Eine
Aushändigung der Prozeßakten habe er allerdings nicht gewähren
können .

Ein neuer Zwischenfall .

Minister Ruhstrat : Ich bitte noch die Gattin des Verlegers
Biermann darüber als Zeugin zu hören , daß sie gestern geäußert
hat , der inkriminierte Artikel des „ Residcnzbotcn " und andere ständen
indirekt im Zusammenhange mit Dr . Sprenger . ( Große Bewegung . )

Rechtsanwalt Dr . Sprenger : Ter Justizminister hat leichtfertige
Verdächtigungen weitergetragen , denn es ist natürlich unwahr , daß
mir der inkriminierte Artikel auch nur etwa zur juristischen Be -
urteilung vorgelegen hat . Ich erkläre , daß ich weder direkt noch
indirekt zu einem Artikel im „ Residcnzboten " in irgend einer Bc -
ziehung stehe .

Rechtsanwalt Herz : Minister Ruhstrat hat in der ganzen
Affäre mit Waffen gekämpft , die nicht schön sind . Einen Angeklagten
( Bicrmann ) hat er als «Lumpen " , den anderen ( Schwcyncrt ) als

21jährigen Bengel " bezeichnet . Nunmehr versucht er sogar , tk

Verteidigung mit den Angeklagten zu identifizieren .
Hierauf richtete der Vorsitzende an den Angeklagten Schwehnert

die Frage , ob er eine Vertagung wünsche , oder damit einverstanden
sei , daß man die Sache noch heute zu Ende führe .

Angckl . : Ich will absolut keine Erklärungen mehr abgeben .
Minister Ruhstrat : Also erst hat man förmlich nach einem

Strafantrag geschrien und jetzt versucht man nicht einmal , etwas

zu beweisen . Der Angeklagte kann nicht einmal erklären , was über -

Haupt jetzt zu machen sei . Es ist behauptet worden , ich hätte noch
bis in die letzte Zeit , noch 1993 „ Lustige Sieben " mit jungen
Referendaren gespielt , ja es ist behauptet worden , ich hätte beim

Examen mit den jungen Referendaren gepokert und alsdann mit den -

selben gejcut . Den Beweis ist man vollständig schuldig geblieben .
Es ist eben nichts im der Sache ! ( Bewegung . )

Nach kurzer Beratung lehnte das Gericht den Antrag auf Ver -

nchmung der F — n Biermann ab und verkündete , daß die Sache noch

heute zu Ende geführt werden soll .
Der Staatsanwalt Fimmen erklärt Pokern für kein Glücksspiel

und beantragt eine Gefängnisstrafe von ein Jahr drei Monaten

Gefängnis .
Nach etwa einstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende

das folgende
Nrtcil :

Der Angeklagte erscheint der zweifachen Beleidigung des Ministers
Ruhstrat im Sinne des § 139 des Strafgesetzbuchs schuldig und wird

er daher , einschließlich der gegen ihn am 23. September 1991

erkannten Gefängnisstrafe von einem Monat , zu einer Gesamtstrafe
von einem Jahre Gefängnis verurteilt . Es ist dein Minister Ruhstrat
von dem Angeklagten der Vorwurf gemacht worden , er habe einen

wissentlichen Meineid geleistet . und im Landtage die Unwahrheit ge -
sagt . Für beide Behauptungen ist der Beweis der Wahrheit nicht
erbracht worden . Die beiden vernommenen Richter , die in der Ver -

Handlung wider Dr . Ries - Biermann , der eine als Vorsitzender , der

andere als Referent fungierten , haben in durchaus glaubwürdiger
Weise bekundet , daß der Minister die behauptete Aeußerung nicht

getan hat . Damit fällt auch der Vorwurf , daß der Minister sich
der Unwahrhastigkeit im Landtag schuldig gemacht habe . Den

Bekundungen des Zeugen Meyer hat der Gerichtshof keinen

Glauben geschenkt , zumal dieselben im direkten Gegensatz zu den

Bekundungen der Zeugen Schmidt, Dr . Schleppegrell und Becker

stehen und der Zeuge Meyer sich heute außerdem zu einein

durchaus glaubhaften Zeugen in einen direkten Gegensatz ge -
setzt hat . Es ist nur erwiese », daß der Minister nach 1896 im

Kasino gepokert hat . Der Gerichtshof ist aber auch der Ansicht , daß
Poker » kein Glückspicl ist , da bei demselben nicht der blinde

Zufall , sondern eine geivisse Geschicklichkeit entscheidet . Bei der

Strafzumessung war zu erwägen , daß der Angeklagte dem

höchsten Justizbeamten des Landes den schwersten Vorwurf , den
man sich denken kann , den des Meineids gemacht hat und daß
er diesen Vorwurf erhoben hat , ohne sich zu vergewissern , ob derselbe
auf Wahrheit beruht .

*
M

*

Die weiter anstehenden
Prozesse gegen Vicrmann und Metze wurden auf unbestimmte Zeit

vertagt .

Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze .
Port Arthur .

Tokio , 1. Dezember . ( „ Laffan - Meldung " . ) Die Japaner haben
Chifunschan , 899 Meter nördlich vom 293 Meter - Hiigel , vollstäudig
besetzt . Die Operation gegen die Forts von Sung schuf ch an
werden nnt veränderter Taktik fortgesetzt .

Tokio , 3. Dezember . ( Meldung des „ Renterschcn Bureaus " . )
Gestern fand der erste Waffenstillstand vor Port Arthur
statt , um die Toten zu beerdigen ; derselbe hatte eine Dauer von
sechs Stunden .

Am Tschaho .
Miikdc «, 2. Dezember . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus " . )

Die russische Belageruugsarmee begann heute mittag die Gegend an
der Eisenbahn bei Suchiätun heftig zu beschießen . Das Bombardement
wurde den ganzen Nachmittag über fortgesetzt .

London , 3. Dezember . Das „ Reutersche Bureau " meldet aus
Mulden vom 2. d. Mis . : Der britische Attache bei der russischen
Arniee ist gestern abgereist , um den Winter in England zu
verbringen . Er hat die Erlaubnis , im Frühjahr wieder zu kommen .
General Rennenkamvf hatte einige Zusammenstöße mit den Japanenr
im Osten , wo allmählich wieder eine regere Tätigkeit zu bemerken
ist . Auf eine Entfernung von acht Kilometern ' bei Liuschinpu haben
die Russen und Japaner Untergrimdwege eingerichtet , die beiden
Teilen erlauben , sich in ihren Stellungen sicher zu bewegen . Die
Gegner stehen sich so nahe gegenüber , daß die Russen in dem Dorfe
Tzeth die Stimmen der Japaner deutlich hören können .

Petersburg , 3. Dezember . General Kuropatkin meldet
dem Kaiser unter dem gestrigen Datum : In der Stacht zum
2. Dezember unternahmen zwei Kompagnien Freiwilliger
von unserem Zentrum aus eine Erkundung , drängten die
Vorposten zurück und besetzten die feindlichen Schanzen . Beim
weiteren Vormarsch wurden die Kompagnien von heftigem
G e w e h r f e u e r empfangen und nwßten , da der Feind bedeutende
Unterstützung erhielt , sich zurückziehen . Auf unserer Seite ist
ein Offizier gefallen und 5 Mann verwundet . Am 2. Dezember
sind keine Meldungen über Kämpfe eingelaufen .

Soziales .
Proletarier im Seebade .

Unser Amsterdamer Parteiblatt „ Het Volk " schildert in einem
Artikel aus S ch e V e n i n g e n die Arbeitsverhältnisse der Angestellten
des weltberühmten holländischen Seebades . Fast alle großen Hotels
wie „ Kurhaus " . „ Palacehotel " , „ Garni " . „ Rauch " , solvie Restaurants
und Cakss wie „ Kurhausbar " , „ De Pier " , „ De Boulevard " und
das „Palacc - Casö " , gehören der Aktiengesellschaft „ Zeebad
Scheveningen " . Der Generaldirektor ist ein Deutscher ,
der Goldbeck heißt . Außerdem sind für die einzelnen Unternehmungen
noch besondere Direktionen vorhanden . Der Generaldirektor bat
12 999 Gulden Jahresgebalt . Die Gesellschaft macht glänzende
Geschäfte und zahlt hohe Dividenden an ihre Aktionäre , die
den höchsten Gcselljchastskreiscn angehören . Einen grellen Gegensatz
dazu bilden die Lohn - und Arbeitsverhältnisse derjenigen ,
die sich von früh bis spät abmühen , um den reichen Gästen des
Luxusbades das Leben so angenehm wie möglich zn machen und
den Aktionären die hohen Dividenden zu perschaffen . Die Mädchen ,
die im Kursaal und in den andern Räumen Dienst tun , werden
größtenteils aus Berlin bezogen .

„ Vor Beginn der Saison " , heißt es in dem Artikel , „ begibt sich
einer der Direktoren mit seiner Frau nach Berlin , im : weibliches
Personal zu engagieren . Dies geschieht durch Vermittelung eines
Verinietungskontors , dessen Direktrice ein gewisses Fräulein Noll
ist . Sie annonciert , und natürlich melden sich auf die verheißungs -
vollen Annoncen Mädchen . Für die Wäscheabteilung , die Kurhaus -
bar usw . müssen die Mädchen erst vor dem Direktor erscheinen , dessen
Frau dann bestimmt , ob und wofür sie geeignet sind . Dann müssen die
Mädchen Kontrakte unterzeichnen , deren Inhalt sie nicht kennen . Die
Kontrakte sind nämlich so eingerichtet , daß einige ungünstige Be -
stimmungen ans der Rückseite des Papiers stehen . So kommen die
Mädchen zum 1. Juni nach Scheveningen .

Um 5 Uhr werden sie morgens geweckt ; um Uhr müssen sie
im Dienst sein . Sie müssen dann von unter den Hahnbalken , wo
die Schlafstättcn des Personals sind , nach dem Souterrain und ihren
Namen in ein Buch schreiben , woraus festgestellt wird , ob sie an -
wcsend sind . Fünf Minute » nach ' /z6 wird das Buch vom Inspektor
sortgenommen . Die Strafe für Zuspätkonrinen ist jedesmal 25 Cent .
Die Rädchen arbeiten dann bis 2 Uhr mit ' Zweimal einer Viertel «



�uiide Pause . Um 2 Uhr haben sie , wenigstens dann , Ivenn nicht
zu viel zu tun ist , eine Stunde Ruhepause , und danach wird , ohne
Unterbrechung bis abends ' /zll . zuweilen bis
11 Uhr gearbeitet . Diesen Sommer ist eS aber vor -
gekommen , dah zwei dieser Mädchen , nachdem sie ihren schweren
Dienst vollbracht hatten , noch nach der Kurbar geschickt wurden , wo
sie dann bis 1 Uhr nachts tättg waren . Um '> Uhr wurden sie
wieder geweckt . So arbeiten die Mädchen vier Monate lang , ohne
einen einzigen Ruhetag , jeden Tag mindestens lu ' / . Stunden . Sic
verdienen für all ' diese Arbeit die Summe von 21. liv Gulden
(ich) M. ) pro Monat . " ■— Die Schlafstellen des Personals befinden
sich , wie in dem Artikel mitgeteilt wird , unter dein Zinkdach . Eine
strenge Scheidung des männlichen und weiblichen Perionals ist durch -
aus nicht vorhanden .

. Die Nahrung , die dem Personal geboten wird , ist im all -
gemeinen sehr schlecht . Schlechte Kisteneier , stinkende Wurst , die ,
wie ich zufällig vernahm , für 50 Cent per Kilo eingekauft wird ,
Fleuch , das total verdorben ist , und halb gare Kartoffeln werden
dem Personal vorgesetzt . "

Wer davon krank geloorden ist . erhält nichts anderes als Milch -
reis ; den Mädchen wird dann auch einige Male ein halber
Liter Milch gegeben , aber nicht auf längere Zeit .

Außerdem wird in dem Artikel von scheußlicher Kinderaus -
beutung berichtet . Im Palacehotel müssen Knaben von 13 Jahren
von morgens 7 bis abends 10. zuweilen auch bis 11 Uhr im Dienst
sein und erhalten für ihre täglich 15 Stunden Arbeit 3 Gulden pro
Woche und ungefähr 50 Cent Trinkgeld . In , „ Kurhaus " und anderen
Etablipements steckt man Jungen von 12 bis 11 Jahren in Matrosen -
klcidung . Sie werden „ Pagen " genannt und müssen von morgens
6 bis abends 11 Uhr ohne bestimmte Ruhepausen Dienst tun . Essen
erhalten sie , _ wenn sie einen freien Augenblick haben , in der
„ Deutschen Küche " , wo sie , wie berichtet wird , von der Vorsteherin
bei kleinen Vergehen mit einem spanischen Rohr verprügelt
werden .

Der geringe Schutz , den das holländische Arbeitsgesetz
bietet , existiert für das Personal der Aktiengesellschaft
„ Zeebad " nicht . Die einflußreichen Herren bieten eine Gewähr
dafür , daß die Uebertretungei , überseheii werden . „ Recht
besteht im ganzen Kurhaus nicht, " sagt der Verfasser . Auch die
Arbeitsverhältnisse der Köche iverden als sehr traurige geschildert .
Für die ganze Saison , die von - 1. Juni bis zum 1. Oktober dauert ,
wird ein Küchenchef angestellt , der gewöhnlich ein Deutscher ist .
Er stellt für die Direktion die übrigen Köche auf einen Kontrakt an ,
,n dem von vielen Pflichten und lvenig Rechten der Köche die Rede
ist . Die Köche müssen von 7 Uhr morgens bis 9 Uhr abends
arbeiten und . wenn sie Wachtdienst haben , sogar bis 12 Uhr . Der
Küchenchef besttmmt ihren Lohn und entläßt sie nach Belieben , ja cS
soll sogar vorkommen , daß er sie prügelt . Als Lohn erhalten die
Koche für ihre übermenschliche Arbeit ' 120 bis 250 Gulden für die
4 Monate . — „ Am Ende der Saison " , heißt es in dem Arttkel ,
„ sehen die Köche erbärmlich aus ; wie Gerippe , abgemattet ,
mit tiefliegenden Augen . Hinzu kommt , daß im Souterrain des
Kurhauses ivegen Mangel an Ventilation eine verpestete Atmosphäre
herrscht , ärger als in den Wohnungslöchern unserer Hinterhäuser .
Es wird reichlich mit Kreosot und Karbol gearbeitet , aber das
macht auf die Dauer die Sache nicht besser . Das Personal muß
bier Monate lang in diesen verpcstetcil Räumen zubringen , während
die Bourgeois sich oben an der schönsteir Musik und an den leckersten
Speisen und Getränken gütlich tun . "

Zum Schluß wird m dem Artikel , den auch das Organ des
Niederländischen Verbandes des Hotel - , Restaurant - und Cafe -
Personals übernommen hat , noch bemerkt , daß der Direktor des
Kurhauses , Führ , auch ein Deutscher , sein gesamtes Winterpcrsonal
m einem Anfalle von « Sparwut " entlassen hat .

tciligungSziffer zu gering sei für die beiden
Z e ch e u „ B r u ch st r a ß e" und „ W i e n d a h l S b a n I ".

Die Hamvurg - Amerika - Liilie kauft die Ballinsche Nordsee - Linie ,
Gesellschaft m. b. H. . an . Sie übernimmt das Stammkapital dieser
Linie mit 1 275 099 M. zu pari und ebenso die Prioritäten niid
Hypotheken , die sich auf 528 999 M. belaufen . Die Rordseelinic , die
aus Ballins vormaliger Reederei hervorgegangen ist , unterhält die
regelmäßigen Salondampfcrvcrbindungen zwischen Hamburg und den
Nordseebädern . Ihr Eigentum umsaßt die Dampfer Cobra , Prinzessin
Heinrich , Silvana , sowie den Berbindungsdampfcr nach Sylt und
ferner die für die Insel Sylt erbaute Südbahn , eine Eisenbahn , die
den Hafen von Hörnum mit Westerland verbindet . Die Linie hat
in den letzten 19 Jahren ihres Betriebes etwa 14 Proz . ihres Stanun -
kapitnls jährlich im Durchschnitt verdient , wovon sie etwa die Hälfte
zu Abschreibungen und die andere Hälfte zur Zahlung von Dividenden
verwandte .

Huq Induftrie und Handel
Staat und Bergwcrksmagnatc » .

Ter Erfolg , den die rheinisch - westfälischcn Kohlenbarone in der
yibernia - Affäre erzielt haben , hat ihren Uebermut noch erhöht .
Einen Beleg dafür lieferte die vorgestern in Egen abgehaltene
Generalversammlung der Bergwcrks - Aktiengescllschast „ Luise Tief -
oau " , die im Dortmunder Revier verschiedene Zechen mit Kokereien
und Werksanlagen für Gewinnung von Nebenerzeugnissen besitzt und
am Kohlensyndikat mit einer Förderung von 928 552 Tonnen Stein -
kohlen , am 5lokssyndikat mit einer Jahresproduktion von 94 599
Tonnen Koks beteiligt ist . Diese Gesellschaft , welche unter Führung
des bekannten Mühlheinver Kohlenmagnateu Hugo Stinnes von der
Firma Matthias Stinnes mit allen Mitteln dahin strebt , ihre
Gewinne und technische » Einrichtungen aufzubcffern , ist nach be -
rühmten Mustern ebenfalls auf den Gedanken verfallen , es mit der
Zechenstillegung zu versuchen . Sie läßt auf ihren Zechen „ Bruch -
straße " und „ Wicndahlsbauk " bedeutende Ncuanlagen herstellen , für
die vorläufig Millionen Mark angesetzt sind , und beabsichtigt auf
diese beiden Zechen die bisher auf der Zeche „ Luise " geförderten
Kohlenmengen zu übernslunen und dafür auf der Zeche „ Luise " den
Betrieb einzustellen . In diese Pläne hat sich aber das Oberbergamt
in Dortmund gemischt und der Gesellschaft die Ausführung ihrer Ab -
sichten vorläufig untersagt . Einmal deshalb , weil die Stillegung
der Zeche „ Luise " voraussichtlich eine Schädigmig der benachbarten
Gruben durch eindringende Wassermassen zur Folge haben würde ,
zweitens aber , weil die Stillegung eine Vergeudung von nutzbarem
Bergwcrkseigentum bedeutet , denn die Zeche „ Luise " enthalte noch
abbauwürdige Flötzc mit einem Gcsamtgehalt von zirka 11 Millionen
Tonnen Steinkohlen .

Dieser Einspruch der Behörde in ihre Gcschäftspolitik paßt
jedoch den großen Kohlcnindustriellen nicht , und so legte denn in der
vorgestrigen Generalversammlung Herr Stinnes mächtig los . Nach
der „ Rhein . - Wests . Ztg . " erklärte er , die Verwaltung habe nie be -
stritten , daß abbauwürdige Kohlen vorhanden seien , sie ständen aber
nicht in solcher Menge an , daß dadurch eine Neuanlage auf der Zeche
„ Luise " gerechtfertigt würde . Die dazu erforderlichen Kapitalien
würden weder verzinst noch amortisiert werden können . Es könne
der Verwaltung nicht zugemutet werden , die Verantwortlichkeit für
die Schaffung einer unrentablen Anlage zu übernehmen . Ebenso -
lvenig könne von der Gesellschaft erwartet werden , daß sie die vor -
handcnen Kohlenvorrätc mit den dort vorhandenen ganz jämmer -
lichen Einrichtungen fördere . Das Obcrbcrgamt habe diesen Stand -
Punkt auch früher vertreten , denselben später aber geändert . Wie
sich die Angelegenheit entwickeln werde , - könne im Augenblick nicht
übersehen werden . Jedenfalls werde sick die Verwaltung durch eine
Aenderung des 8 65 des Berggesetzes ( Entziehung des Bergwerks -
eigentumS ) nicht bange macheu lassen . Die Verwaltung sei davon
überzeugt , daß es wirtschaftlich verkehrt sei , wenn sie oic Zechen
„ WiendahlSbank " und „ Bruchstraße " in der geplanten Weise aus -
baue und den Gewinn aus diesen beiden Zechen für Zubuße auf
Zeche „ Luise " aufwenden müsse . Hierdurch würde eine große Zahl
von Aktionären schwer geschädigt und die Behörde vertrete nur
vermeintlich die Interessen der Allgemein -
heit , wenn sie einigen Schreiern in der

dortigen Gegend ein größeres Geloicht bei¬

messe . Die Verwaltung sehe sich gezwungen , die Jnter -
essen der Aktionäre mit größter Energie zu vertreten , zumal
die Behörden in ungehöriger Weise eingegriffen hättten .
Man habe sich unmittelbar an das Kohlensyndikat wie auch an den

Bergbaulichen Verein gewandt und um Maßregeln gegen die Gesell -
schast ersucht . Die Verhältnisse hätten sich für alle Beteiligten recht
unerquicklich gestaltet . Man hoffe aber , durch die vermittelnde Tätig -
keit der Behörden <die schon früher von der Verwaltung bitantragt ,
von der Bergbehörde aber auch abgelehnt worden seil zu einem

gangbaren Wege zu gelangen . Dieser liege in der Zusammenlegung
der kleinen unrentablen Betriebe . Im übrigen bleibt die
V e r lv a l t u n g bei dem einmal gefaßten Beschluß ,
daß Zeche „ Luise " stillgelegt wird . ES sei schon
aus de ni Grunde allein notwendig , weil die Be -

SewerKscKaftttcKes .
AbcriiiasS Hirsch - D«llckerschc Strcikbrccher - Nermittelung .

In der Kyffhä userhütte zu A r t e r n sind
70 Mitglieder des Metallarbeiter - Verbandes auf die Straße
geworfen worden , weil sie sich weigerten , einen Revers zu
unterschreiben , nach welchem sie weder dem Metallarbeiter -
Verbände angehören noch sich ihm während ihrer Beschäftigung
auf der Kyffhäuserhütte anschließen würden . Tie Leute
wurden einzeln in die Porticrstubc geführt , wo man ihnen den
Revers zur Unterschrift vorlegte , nachdem ihnen vorher durch
einen Anschlag der Direktion mit Entlassung gedroht
war , falls sie die llnterschrift verweigerten .

Dieser schamlose Angriff auf das Koalitionsrccht sollte
die Empörung eines jeden Arbeiters wachrufen , gleichviel
welcher Art einer Organisation er auch angehören möge . Das

Organ des Hirsch - Tunckerschcn Gewerkvcreins der Maschinen -
bauarbeiter , der „ Regulator " , veröffentlicht folgendes Inserat :

Tüchtige Dreher
für Motorenbau zum sofortigen Antritt gesucht .

Kvffhäuscrhütte .
Artern , Provinz Sachsen .

Wenn man in der liberalen Kapitalisten - Presse , die ja
skrupellos lediglich den ErwerbSzweckcn ihres Besitzers zu
dienen hat , solche >Ltreikbrecher - Inserate findet , so erklärt dies

immerhin eben der Erwerbssinn des Herausgebers .
Wenn aber das offizielle Organ einer Arbeiter - Orga -
n i s a t i o n an der Vernichtung dcS Koalitionsrechtes durch
Streikbrecher - Jnferatc mitarbeitet , dann beweist das außer
dem Mangel der Moral auch das Fehlen jedes Verständnisses
für die eigenen Klasscnintercssen .

Und wenn dann infolge dieser Mängel die Reihen der

Hirsch - Tunckerschen sich mehr und mehr lichten , fällt man aber -

mals dumm und verbrecherisch zugleich anderen Arbeiter -

Orgaisisationcii in den Rücken .

ßcrltn und ( Xmgegend .

Die Aussperrung der Tischler .

Auch gestern ist kein ausgesperrter Arbeiter gemeldet worden . —

In der Woche vom 25 . November bis zum 2. Dezember sind 49 Aus -

gesperrte und 99 als Antwort auf die Aussperrung Streikende hin -
zugekommen . In derselben Zeit sind 172 Streikende und AuS -

gesperrte abgereist oder anderwärts in Arbeit getreten . Die Abnahme
der Ausgesperrtenund Streikenden ist also größer als die Zunahme , so daß
man nunmehr auch gestützt auf zahlenmäßige Beweise sagen kann , der

Kampf hat , soweit die Angriffslust der Unternehmer in Frage kommt ,
einen Höhepunkt längst überschritten und ist in rapidem Abflauen

begriffen . In den Angaben der Unternehmer werden immer noch
mehr als 5999 Ausgesperrte und Streikende angegeben . Abgesehen
davon , daß hier die Berminderung durch Abreise und Arbeitsantritt
natürlich nicht berücksichtigt ist , haben ja die Unternehmer von jeher
eine Reihe angeblicher Aussperrungen aufgeführt , wo von Aus ! -

sperrung gar keine Rede war . Wir haben das besonders an einer

Anzahl von Bautischlereien nachgewiesen . Heute wird uns mitgeteilt ,
daß auch die in der Aussperrnngsliste der „ Fachzeitung " angeführten
Bautischlerrneister Schäfer , Reichenbergerstraße , Mertens ,

Mariannenstraße , und H e r r m a n n , Skalitzerstraße , nicht ausgesperrt
haben . Auch die Baunschlerei von G r ü n H e d w i g ist unter
den Aussperrenden angeführt . Diese Firma hat aber erst in den letzten

Tagen einige Arbeiter eingestellt und nach einem Van

geschickt, wo sie der Zimmerpolier bei seiner Krankenkasse
meldete , bannt die Mersterorganisation nichts von der Ein -

stcllung erfährt . — Wie der Streik wirkt , dafür spricht der

Umstand , daß zwei Bauherren , die ihre Tischlerarbeit von

Sponer bezogen , wo jetzt infolge von Aussperrung und Streik die

Arbeit völlig ruht , die Erklärung abgegeben haben , daß sie die noch
ausstehenden Arbeiten anderwärts anfertigen lasie ». — Die großen
Möbelfabrilcn . die infolge der Aussperrung still stehen , suchen ihre
Arbeit von anderen Meistern ferttg stellen zu lassen , jedoch nicht
immer mit Erfolg . Ein Versuch dieser Art , den der Geschäftsführer
der Firma Zelder u. P l a t h e n beim Tischlermeister Werner in
der KönigSbcrgcrstraße machte , scheiterte .

Am 2. Dezember zählte der Holzarbeiter - Verband in , ganzen
399 Ausgesperrte , 888 infolge der Aussperrung Streikende . 2l4 schon

länger aus anderen Ursachen Streikende und zwölf in Gemeinschaft
mit den Metallarbeitern der Firma Hirschmann Streikende . In
Weißensee sind 48 , in Ripdorf 129 Streikende und Ausgesperrte ,

insgesamt also 2938 streikende und ausgesperrte Mitglieder des

Holzarbeiter - VerbandeS . Dazu kommen noch 425 am Streik der
Klavierarbciter beteiligte Mitglieder .

Die Firma H i r s ch m a n n macht einen eigenartigen Versuch .
um Arbeitswillige zu bekommen . Sie sendet mit der Maschine her -
gestellte Briefe an Tischlcrgesellen . die die Firma gar nicht kenncn und
keine Ahnung haben , wie dieselbe zu ihren Adressen gekommen ist .
Die Adressaten werden ersucht , bei der Firma wegen Arbeit vor -

zusprechen , und zur größeren Bequemlichkeit der so Umworbenen ist

gleich eine adressierte Antwortkarte bcigesügt . Natürlich geht kein

organisierter Arbeiter auf derarttge Gesuche ein .

Herr Obermeister Rahardt schickt uns folgende Berichtigung :

„ ES ist nicht wahr , daß ich Bahnhöfe besucht habe um mich
von der Abreise ausgesperrter Tischler zu überzeugen , es ist auch

nicht wahr , daß ich die Feststellung eines Vertreters deS Holz -
arbeiter - Verbandes veranlaßt habe . "

Die Berichtigung des Herrn Rahardt überhebt unS der Pflicht ,
die betreffende Meldung , die unS von Mitgliedern des Holzarbeiter -
Verbandes zuging , selber richttg zu stellen , was wir in jedem Falle

getan hätten , denn die Arbeiter sind bereits von ihren Kollegen
darauf aufmerksam gemacht worden , daß sie sich in der Person geirrt
und einen anderen Tischlermeister mit Herrn Rahardt , mit dem sie
nichts zu tun hatten , verwechselt haben . Im übrigen bleiben unsere
Angaben bestehen . _

Zum KlavierarSeitcrfircik .

Die Leitung dcS Streiks beschloß in ihrer letzten Sitzung die

Bclanntgabe derjenigen Firmen , bei denen zurzeit die Differenzen
noch nicht erledigt sind . Die Interessenten ersuchen wir , diese Liste
auszuschneiden .

a) Pianofabriken : Pfaffe , List , Hansen , Donadani und

Pohl . Boyer und Sohn , Rösener , . Knabe und Thal , Giese und Rcinke ,

Manthey , Hohmuth und Hinke , Garn , Heindorf , Lehmann . Kling -
mann , Jaschiuoky , Möbes , Grabau . Hoff und Co. . Nöske , Pierling ,
Kunisch , Braun , Koch und Co. , Sleckewitz , Gast und Co. , Riesencr ,

Neumeicr , Görs und Kallmann , Steuer . Langfritz . C. Krause , Knöchel ,
Halfter , Ulbrich , Nagler , Hepperle , Barthol , Jannofsky , Ouandt ,
Werner , Pechmann , Paul .

b) Klaviaturfabriken : Gallowski , Reinke und Walter ,
sowie sämtliche Zwischenmeister .

Die Streikleitung .

Tie Tarifbcwcguiig der Fliesenlegev - HiilfSarbeiter . Am Freitag
fand in , Rosenthaler Vereinshaus eine SektionSversammlnng der
Flicsenleger - HültSarbeiter statt , die sich mit der Frage befaßte , was
getan werden soll , falls die Arbeitgeber den von der vorigen Ver -
sammlung gemachten Vorschlag , den Tarifvertrag bis zum
1. September nächsten Jahres zu verlängern , ablehnen . Zunächst
teilte He » bemann mit , daß , nachdem er am 25 . November die
Tariffirmcn von jenem VersaminlungSbeschlnß in Kenntnis setzte ,
bis jetzt nur zwei Firmen geantwortet haben . Diese Antworten
lailfcn darauf hinaus , daß beide Finnen später , vor Ablauf
des Vertrages , auf die Frage zurückkommen wollen . Eine
bestimmte Zusage auf den Vorschlag ist also bis jetzt nicht
erfolgt . Vom Referenten sowie ailS der Versammlung wurden
dann verschiedene Abänderungsvorschläge zum Tarif gemacht . Nach
kurzer Debatte faßte die Vcriammlung folgendan Beschluß : „ Falls
die Arbeitgeber die Verlängerung des Vertrages bis zum
1. September 1995 ablehnen , find folgende Forderungen zu stellen :
1. Erhöhung des Stundenlohnes von 59 auf 57' / . , Pf . ; 2. Ver¬
kürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden ; 3. Ausschaltung der

Karenzzeit " ( für die Bezahlung dcS Miniinallohnes an Neulinge im
Beruf ) . _

Bei der Charlottenburger Müllabfuhr scheint der Friede nicht von
langer Dauer zu sein . Obgleich von den Leitern dcS Betriebes ver -
sprochen worden ist , Maßregelungen sollten nicht stattfinden , smd doch
in letzter Zeit drei Entlassungen erfolgt aus Gründen , welche wohl
vor der Vewegung so leicht nicht zur Entlassung geführt hätten .
Man scheint bestrebt zu sein , alle an , Streik beteiligt gewesenen
Leute bei kleine », Versehen hinauszuschieben . Die Gründe der letzten
Entlassung sind so fadenscheiniger Natur , daß man sich darüber nur
wundern muß . Für die im Betriebe noch vorhandenen Kutscher und
Mitfahrer wird es notwendig sein , recht vorsichtig zu sein und ihr
Augenmerk auf die Handlungsweise des Inspektors und des dort

beschäfttgten Schmiedes zu richten .

Dcutrdxs Reich .

Die Zeugen und die Angeklagten .
Die Kölner Strafkammer verurteilte vier Grundarbciter , die im

April gelegentlich des Grund - und AbbrucharbeiterstreSs in Köln

eine Anzahl Arbeitswilliger mißhandelt hatten , zu zwei , vier , fünf
und fünf Monateil Gefängnis . Die Verurteilten waren zum Teil

erheblich vorbestraft ; ebenso fiel strafschärfend ins Gewicht , daß der

lleberfall geplant gewesen sein soll und daß die Mißhandlungen mit

einem Stock , einem Schlüssel und einem Gummischlauch mit Blei -

klugel , gefährlichen Gegenständen , verübt worden seien . Uebrigens

hat keiner der Arbeitswilligen erhebliche Verletzungen davon -

getragen . Einer der Arbeitswilligen mußte bekennen , daß
ein dem Gericht vorliegendes Stück Drahtseil ihm
bei der Gelegenheit abgenommen worden ist ; ferner sagte ein

Zeuge aus , daß dieser Arbeitswillige zwei Monate vorher einen der

Verurteilten mit einem Messer bedroht hat . Damals

war von einem Ausstand noch nicht die Rede . Ein anderer als

Zeuge vernommener Arbeitswilliger hat am Tage nach jenem Zu -

sammenstoß gedroht : er werde den Kameraden eines der An¬

geklagten die Därme aus dem Leibe reißen ; zwei Tage

nachher hat dieser Arbeitswillige bei einem anderen Zusammenstoß
einen ausständigen Grundarbeiter durch drei Revolver -

schüsse getötet und einen anderen lebensgefährlich

verletzt . Das Verfahren gegen ihn wegen der Tat ist ein -

gestellt worden . Die Gerichtsbehörde hat darauf verzichtet , den

Vorgang , der damals in Köln eine furchtbare Aufregung hervorrief .
in öffentlicher Gerichtsverhandlung klarzustellen . Der Vorsitzende

der Strafkammer hat das oben mitgeteilte Urteil , das als sehr hart

bezeichnet werden muß , auch damit begründet , daß ÄS straf¬

schärfend in Betracht komme , daß durch die Mißhandlungen
Arbeitswillige in der Freiheit , zu arbeiten , gehindert werden

sollten . Im Strafgesetzbuch steht aber nichts davon geschrieben , daß
der Angriff auf Arbeitswillige schärfer zu ahnden sei als der auf
andere Leute . Der deutsche Reichstag hat die Arbeitswilligen -

Vorlage , das ZuchthauSgesetz , in den Orkus geschleudert . Wir

müssen entschieden Einspruch gegen eine Rechtsprechung erheben ,
die sich bei der Strafzumessung einer Begründung
bedient , die in ausgesprochenem Gegensatz zu dem

ausdrücklichen Willen der gesetzgebenden Körper «

schast . des Reichstags , steht , der die Arbeitswilligen - Vor «

läge der Regierung nicht einmal einer KommisfionSzuweifung ge -

würdigt hat .
Ausland .

Lithographen , Steindrucker und Maschinenmeister , geht nicht nach
G a b l o n z a. N. und P r o s ch w i tz ! Die Kollegen einer Reihe
von Firmen sind dort in den Ausstand getreten , weil die Chefs den

in ganz Oesterreich anerkannten Lohntarif nicht anerkennen wollen .

Die betroffenen Firmen wollen die Gelegenheit auch dazu benutzen ,
die alten Leute hinauszuwerfen , und rechnen insbesondere auf

luzug von Streikbrechern aus Deutschland . Zu diesem Zwecke
zaben sie auch Agenten nach Deutschland abgesendet . Die Streikenden
ind jedoch guten Mutes . Sie bauen auf die Solidarität und die

Ehrlichkeit ihrer reichsdeutt ' chen Kollegen und ersuchen dieselben ,

Zuzug strengstens zu vermeiden .

Letzte ISachncbtcn und DepeFchcn -
Studrntcndcmonstration in der Petersburger Nnivcrsität .

Petersburg , 3. Dezember . ( W. T . B . ) In der Universität fand ' ,
heute eine stürmische Protestversammlung der Studenten wegen der >

Vorgänge in der gestrigen Sitzung dcS Juristcnvereins statt , in der '

Vorträge über notwendige Abänderungen der Prcßgcsetze ' gehalten
werden sollten und die tvegen allzu große « Zndranges de - - " Publikums
polizeilich geschlossen wurde . — Der Minister des Innern empfing
heute von dem früheren Minister von Plewe auS dem Amte ent -

fernte Twersche Scmstwo - Abgeordnctc und gab die Erlaubnis zur
Einberufung einer Semsttvo - Bersammlung i « Twer� im Januar
oder Februar . Binnen kürzester Zeit nnrd der AnsässigkcitSration
der Juden erweitert und ihnen der Aufenthalt in weiteren 48 Orten

gestattet werden .
_

Vorn ostasiatischen Kriegsschauplatz «.

Tokio , 3. Dezember . ( ( W. T. B. ) Uebcr den sechsstündigen
Waffenstillstand vor Port Arthur meldet der Kommandeur der die
Festung belagernden Armee : Parlamentäre , die gestern auf unserem
unken Flügel erschienen , haben einen von zehn Uhr vormittags bis
vior Uhr nachmittags dauernden partiellen Waffenstillstand ab -

geschloffen , während dessen die Bergung der Toten und Verwundeten

erfolgen sollte . Eine gestern abend im . Hauptauartier der Mvnd -

schureiarmce aufgegebene Depesche berichtet : Russische Infanterie
griff am Donnerstag abend zehn Uhr die Stellung Manchuantzusemn
an , wurde aber sofort zurückgeworfen . Am folgenden Margen

wurde russische Infanterie und Kavallerie , die bis gegev

Kungtipictaitzou vorgedrungen war , gleichfalls vertrieben .

Kiel , g. Dezember . Die Reederei Diedrichsen teilt der „ Kieker

Zeitung " mit . daß das Oberprisenaericht in Petersburg Heute dahrn

erkannte , daß der deutsche Danipscr „ Thea " zu Unrecht angehalten
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l�eickstag .
104 . Sitzung . Sonnabend , den 3. Dezember 1904 ,

nachmittags 1 Uhr .
Am Bundesratstische : Frhr . v. Stengel , v. E i n e ni , Frhr .

V. R h e i n b a b e n , V. T i r p i tz.
Auf der Tagesordnung steht die e r st e L e s n n g des Etats

für das Rechnungsjahr 1905 . In Verbindung damit steht
der Haushaltsetat für die Schutzgebiete für 1905 sowie die
R a ch t r a g S - E t a t s für 1904 , einer für den Reichs - Etat und
einer für den Kolonial - Etat ( S ü d w e st a f r i k a) . Ferner werden
mit der Etatöberatung verbunden das Gesetz betr . die Friedens -
P r ä s e n z st ä r k e des deutschen Heeres ( O u i n q u e ir n a t> und
das Gesetz betr . Acnderung der Wehrpflicht sgesetzliche Festlegung
der z w e i j ä h r i g e n D i e n st z e i t ).

Staatssekretär im Reichsschatzamt Frhr . v. Stengel :
Ueber das Etatsjahr 1903 kann ich den Herren nicht viel Neues

sagen . Auch dieses Jahr schließt mit einem Fehlbeträge , und zwar
von 6' /z Millionen Mark . Die Mehrausgaben betrugen insgesamt
annähernd 10 Millionen Mark , die Mehreinnahmen rund SVj
Millionen . Die wesentlichen Mehreinnahmen sind durch die großen
Reichsbetricbe hervorgerufen , deren Mehreinnahmen 17 Millionen

betragen , von denen fast 10 Millionen auf die Rcichs - Post - und

Tclegraphen - Verwaltung , 7 Millionen auf die Eisenbahnen entfallen .
Die Mehrausgaben von 10 Millionen Mark wollen bei dem
Milliardenbestand nicht viel heißen ; sie sind wesentlich durch die

Mehrausgaben des Pensionsfonds , insbesondere für den Reichs -
JnvalidenfondS hervorgerufen . Außerdem ist eine nicht ctatsmäßigc
Entschädigung von 2� Millionen an die Süßstoff - Fabrikanten aus -

gegeben lvordcn . Die UeberweisungSsteuern haben einen Mehrbetrag
von 223/4 Millionen gebracht , der nicht an die Bundesstaaten ab -

geführt ist . sondern zur Verminderung der Ausfälle des Reichs -
haushaltS - Etats benutzt wurde . Die Zuschußanleihe ist dadurch auf
41 Millionen Mark erniedrigt worden .

Mehr interessieren dürfte die Herren , was ich Jhneil über das

mutmaßliche Ergebnis des Etatsjahres 1904 mit -
teilen kann . Einen sehr erheblichen Mehrertrag von 14 Millionen
Mark wird die Zuckersteucr bringen . Das ist ein erfreuliches Zeichen
dafür , daß die Gesetzgebung mit der Reform der Zuckersteuer den

rechten Weg eingeschlagen hat . ( Sehr wahr ! links . ) Der gesicherte
I n l a n d s v e r l a u f hat sich nach den bisherigen Steucrerträgen in
einen , Maße gehoben , den , die kühnsten B e r e ch n u n g e n

nicht entsprachen . ( Hört ! hört ! links . ) Die Salzsteuer
ivird zwei Millionen , die Brausteuer 000 000 , die Stempelsteuer
700 000 M. Mehrerträge liefen, . Bon der Brennstencr werden zwei
Millionen Mark mehr in der Rcichskasse bleiben . Die Verwaltung
der Rcichsschulden hat l1/ » Millionen weniger verausgabt . Die

Einnahmen der Post - und TelegraphcnvcrwaUunjj werden den Von

anschlag etwas übersteigen . Aber auf einen größeren als den
ctatS mäßigen lleberschuß darf nicht gerechnet
Iv e r d e n , da mehr Ausgaben gedeckt werden mußten , als vorher

gesehen war . Die Beteiligung am Reingewinn der ReichSbank bietet

für das Reich insofen , günstige Aussichten , als durch die

erfolgte Erhöhung dcS Kapitals der Reservefonds die gesetzliche

Höhe erreicht hat und damit eine jährliche Rücklage von vier
Millionen wegfällt .

ES gibt jedoch im RcichshauShalt nicht bloß Mehreinnahmen ,
eS gibt bedauerlicherweise auch Mindereinnahmen . ( Heiter -
keit . ) Hier kommen vor allem die Z olle in nahmen in Betracht
Die bis Oktober zur Anschreibuna gelangten Zolleün , ahmen bleiben

nicht nur bedeutend „ in fast 12 Millionen Mark hinter ihrem Stande

zu gleicher Zeit des Vorjahres zurück , „ein , auch die Jahre 1901 und
1902 zeigten für diesen Zeitpunkt namhast höhere Einnahmen . Auch
die Getrcidezölle sind bis Ende Oktober gegen das Vorjahr

12Vz Millionen zurückgeblieben .
Weitere Mindereinnahmen von 900 000 M. sind bei den Tabak

steuern zu verzeichnen und 300 000 M. bei der Schaumwein -

st e u e r. Es scheint doch weniger Champagner getrunken zu werden

als der Herr Gesetzgeber geglaubt hat . ( Heiterkeit . ) — In , ganzen
schließen die Einnahmen mit einen . Mehr von rund 11 Millionen

Mark ab .
Ich komme nun zu den A u S g a b e n. Mehr als die Hälfte

dicscS
»Ild
Posten aufgezehrt . .. „ W _ .
dieselbe in großem Umfange Schatzanweisungen begeben . E s i st

möglich , daß wir genötigt sein werden , b i s z u r

äußersten Grenze , die in , Etatsgesetz für die Be -

gebu ng von Schatzanweisn ngen vorgesehen ist ,

vorzugehen , ja wir werden vielleicht sogar genötigt sein , uns

vorübergehend eine gesetzliche Erweiterung dieser
Grenze zu erbitten . ( Hört I hört I) Nach den vorläufigen
Berechnungen kann angenommen werden , daß dieser Fonds um mehr
als fünf Millionen Mark überschritten werden mutz . — Die von den

Mehreinnahmen übrig bleibenden etwa sechs Millionen Marl sind

nach der Verfassung den Bundesstaaten auf die von ihnen ungedeckten
Matrikularbeiträge zu erstatten . Die Bundesstaaten werden indessen

an diesen sechs Millionen keine reine Freude haben , dem , abgesehen
davon , daß ein ihnen bisher nur gestundeter Betrag von

10' / . Millionen sozusagen in der Luft schwebt , wird ihnen voraus

sichtlich ein Betrag von rund sechs Millionen bei den Ueberweisnngen

fehlen , mit anderen Worten , sie werden allem Anschein nach 1904

ebenso belastet bleiben wie bisher . ��������M
Ich komme nun zu dem vorliegenden Etatsentwurf .

Daß in dem Etat eines in lebendig aufstrebender EntWickelung be -

findlichen großen Gemeinwesens wie das Deutsche Reich auch in

Zeiten schlechter Finanzlage steigenden Be

dürfnissen Rechnung getragen werden muh . ist wohl selbst

verständlich . Jeder Stillstand wäre hier ein verhängnisvoller Rück

schritt . Mit Rücksicht auf die ungünstige Finanzlage sind aber selbst

verständlich alle Forderungen auf das notwendigste eingeschränkt .
Leider kann auch dieses Mal der Etat nicht ohne Zuschnfmuleihc

balancieren . Nur mit Widerstreben hat sich die Regierung ent

schlössen , gewisse einmalige Ausgaben für das Reichshcer für 1905

auf den außerordentlichen Etat zu nehmen . Es sind die

Kosten für die Reubewaffnung , nämlich 4S>/ „ Millionen Mark , inklusive
der bayrischen Quote . Wäre das nicht geschehen , so würde sich der

ungedeckte Betrag für 1905 aus 121 Millionen Mark belaufen . Die

wirkliche Lage ist als « noch schlechter , als der Etat sie zeigt . Von
dein Defizit haben die Bundesstaaten rund 24 Millionen als

ungedeckte Matrikularbeiträge auf� ihre Schulter� genommen , das

um

mehr eine Hoffnung als eine Erwartung . ( Hört l hört ! b. d. Soz . )
Dieses Anwachsen der Erfordernisie der ReichSschuldenvcrwaltung

ollte für uns eine ernste Mahnung sein , mit der Kontrahierung von
Schulde » nicht in der bisherigen Weise fortzufahren ( Stürmische Zu -
timmung bei den Sozialdemokraten ) , sondern an die baldige Ein -

richtung einer planmäßigen Schuldentilgung zu denken ( Demonstra -
tivcs Sehr richtig I rechts ) . Die außerordentlichen Anleihemittel
ollten nur zu direkt werbenden Anlagen verwendet werden , aus

denen die Zinsen innnittelbar herauSgewirtschaftct werden können .
Von den 290 Millioii « , Anleihe des letzten Jahres sind in dieser
Weise nur 244 000 Mark für die Post - und Telegraphenverwaltung
zu unmittelbar werbenden Zwecken verwendet worden .

Im Post - und Telcgraphcnetat wird diesmal die vom
Reichstage dringend gewünschte Vermehrung der Stellen von Ober -
- Ml - und Telegraphen - Sekretären , sowie von Unterbeamten sich

„ den . Der lleberschuß des gesamten großen Betriebes ist um
Millionen höher veranschlagt worden als in , Vorjahre . Die

Vcteranen - Beihülfcn sind im sortgesetiten Steigen begriffen . Auch im
Jahre 1905 werden sie u » , weitere 2 Millionen auf 14 Millionen

teigen . Diese werden wieder auf allgeineine Reichskosten über -
nommen werden . Ungeachtet der Entlastung des Rcichsinvaliden -
Fonds wird seine Lage von Jahr zu Jahr unhaltbarer . ( Sehr richtig !
in der Mitte . ) Trotz der Entlastung von den Veteranen - Bcihülfen
ist inzwischen seine Unterbilanz wieder auf 280 Millionei , gestiegen
und seine vollige Aufzehrung steht für das Jahr 1910 bevor . Wir
hätten dann noch jährlich 35 Millionen Mark Reichs - Jnvalidengclder
zu zahlen , ohne die neuen Pensionsgesetze . Welche Kalamität es für
den Reichs - Haushaltsetat bedeuten würde , wenn wir 1910 eine so erheb -
licheJ ! lusgabe auf allgemeine Reichskosten übernehmen würden , brauche
ich Ihnen nicht zu sagen . Gestattet die augenblickliche Finanzlage nicht ,
im laufenden Jahre einzugreifen , so wird nicht über 1906 hinaus
zugewartet werden dürfen . So wie die Dinge liegen , ist Gefahr
m Verzuge . ( Sehr wahr !) Eine gründlichere Reform , als die

Resolution� des Reichstags vom April sie fordert , wird notwendig
ein . Zunächst soll auf die Unterstützung der Veteranen in den

einzelnen Bundesstaaten hingewirkt werden . Ein Gesetzentwurf ,
der hicrfiir einheitliche Grundsätze aufstellt , liegt zurzeit dem
Bundesrat bor . Die wiederholte Zuhülfenahme von Zuschuß -
anleihen zur Balancicrung des Etats ist ja durchaus
unzulässig . Ein solches Verfahren war nur in den äußersten
Notfällen bei momentanen rasch vorübergehenden Verlegenheiten
zulässig . Aber noch bedenklicher als diese ZusÄußanleihen
erscheint mir die Tatsache , daß wir nun schon seit Jahren nicht
mehr in der Lage sind , den Staatshaushalts - Etat balancieren z »
kviiiieil , ohne einen Fonds , den eine weitausschauende Gesetzgebung
rüherer Jahre zur Sicherstellung der Versorgung unserer Invaliden
von 1870/71 und der Hinterbliebenen bestimmt hatte , für andere
ReichSzwccke anzutasten . Diese einzige nackte Tatsache spricht beredter
iir das dringende Erfordernis einer gründlichen Sanierung der

Reichssiitenzen , als ich es durch Worte je vermöchte . — Mehr als
die Hälfte unseres ganzen Kolonial - Etats beruht auf den Zuschuß -
anleihen .

Wenn wir unsere Blicke über 1005 hinaus in die Zukunft richten ,
dann entwickllt sich für uns eine recht trübe Perspektive . ( Lebhaftes
Hört ! hört ! bei den Eozialdcmokrnten . ) Wenn auch nack, Nieder -
werfung des iüdwcstifrikanischen Ausstandes eine wesentliche Min -
derung der aiisgrordeitlichen Ausgaben eintreten wird , so ist doch
keine Berbessenrng des ordentlichen Etats zu erwarten . Im Gegen -
teil entsteht für Ihn dercki die Verzinsung der Kolonial - Anleihen eine
schwere Mehrbelastimg . Mit der Herabwirtschaflung des Haushaltes
kann es so, wi> bisher , nicht weiter gehen ( Lebhafte Zustimmung im
Zentruni , Lachm bei de » Sozialdemokraten ) . Wir müssen alles
daran setzen , um wieder auf eine solide Basis zu gelangen ( Sehr
richtig ! bei den i - ozialdemokraten ) . Ich habe es vom ersten Tage
meiner AmtSsührna als meine Pflicht betrachtet , auf diese Spar -
s a m k e i t hinzuiirkcn . Aber innerhalb des Haushaltes des Reiches
mit seinen große versassungsmäßigen und sonstigen gesetzlichen Auf -
gaben sind der <parsamkcit Grenzen gezogen , unter die wir nicht
hinabgehen kön <n, wenn nicht das ganze Reich leiden soll. So
würde sich die Parsainkeit auf das allerempfindlichste rächen , wenn
Sie die Erhaltig und Fortciitwickclung der Wehrkraft des Reiches
schädigen wollt - ( Lebhafte Zustimmung rechts , Widerspruch bei den
SozialdcmokraN . ) Anlangend die Kolonien , so können ja die
Meinungen doiber geteilt sein , ob und in wieweit ihr Erwerb gut
war . ( Hörthvrt ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber
jetzt haben Wiste einmal , und jetzt kann sich das Reich seinen der -
fassuugsmäßin Pflichten nicht entziehen . Bei alledem werden wir
um eine d » mde Verbesserung unserer Einnahmen nicht herum -
kommen . Svu in Bälde wird sich eine solche Einnahmequelle in
dein neuen ültarife eröffnen . Doch muß ich erneut davor warnen ,
allzu großeöoffniiiigcn darauf zu scbcn . ( Heiterkeit links . ) Dann
aber hat d, Reichstag auch noch beschlossen , die Erhöhung der lanb -

wirtschaftlpn Zölle , die einen nicht unerheblichen Mehrertrag ver -
sprechen , z ' größten Teile zu sozialen Zwecken , zu einer Witwen -
und Waisoerfichcriiiig für die Arbeiter zu verwenden . Ich will nur
hoffen dieser Fonds , der hier vorläufig thcsauriert wird ,
nicht ein (nlichcs Schicksal erleidet , wie der Reichs - Jnvalidcufonds .
( Hörtlört ! und Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Vorläufi ' st nur eins sicher : neue Aufwendimgen stehen für das
Reich b�r. Die seinerzeit vertagte Vermehrung unserer Auslands -
schiffe ff ' ch ganz außer Betracht lassen . Ich will nur erinnern
an die�rtzchchlagene Erhöhung der Militärpensionen , die vom
Reichst dringend gewünscht wird , aber im vorliegenden Etat noch
gar ni enthalten ist . Weiter erinnere ich an den Bedarf , de » dir
Erhähfl der FricdcnSpräsciizstärke des Heeres mit sich bringt .
Ich b sehr geneigt , anzunehmen , daß trotz der Erhöhung der Zölle
noch u erhebliches Defizit bleiben wird . ( Hört ! hört ! bei den

Sozpemokraten . ) Angesichts dieser Tatsache ist eS die Pflicht des
Reick ohne Zögern die erforderlichen Maßnahmen zur
endchen Sanierung unserer Finanzen zu treffen .

1 rechts und im Centrum . )

KriegSinimster v. Einem :
Lir werden darauf bedacht sein müssen , den inneren Wert

mffr Armee zu erhöhen ; ihre Organisation zu festigen und ihre
A, Adling zu vollenden . Dieser Forderung entsprechen die zwei
Gtze . die wir Ihnen vorlegen : das O u i n g u e n n a t und die
( ssührung der zweijährige » Dien st zeit .

Wie ist nun die jetzige Organisation unseres Heeres beschaffen ?
« sechs Jahren haben wir große Verbände geschaffen , die den
men von . . Divisionen " führen , es in der Tat aber nicht sind .
r haben Divisionen , die an der Grenze stehen , und auch solche im

ade , die weder Infanterie in der nötigen Stärke — zum Teil nur
i Drittel — haben , noch die notwendige Kavallerie . Hier mußs IjVIlWiltll IUII4 fc' WV ' e •••' V*; � iv- ly lV4

äußerste , was sie leisten können . 51 Millionen Mark müssen durch ' hülfe gelchaffen werden durch Formation neuer Verbände . Wir
eine Zuschuß - Anleihe aufgebracht werden . Der gesamte Anleihe - ' " 3» uns wohl überlegt , ob es möglich sein werde , die neuen
Bedarf beziffert sich auf ' 293 Millionen Mark . Für SüdwestafrikaMailllme zu bilden unter Beibehaltung der jetzigen Präsenzziffcr .
sind 483/4 Millionen Mark gefordert , während 7<i >/z Millionen Mar ' oer wir hatten ja noch gewiffermaßen eine Forderung ausstehen
für die Zeit vom 25 . März 1904 bis Ende Oktober für diese Koloni " " ' Mann . ( Große Heiterkeit links . ) Ich glaube damit nicht
erforderlich waren . Der Gesamtbednrf von Siidwcstafrika beträck " ". l61 ä>> sagen . Die Regierung hatte es ausgesprochen ,
135 Millionen Mark . Bei der Verwaltung des RcichShecreS betrüiO3 die 7000 Mann fordern , wenn die Notwendigkeit sich zeigen
daS Mehr an fortdauernden Ausgaben 103/4 Millionen Mfli,u' i, ; bc, und das hohe Haus hatte gesagt , wir wollen die 7000 Mann

ivovou mehr als die Sälfte auf Mehrkosten der Natural - Berpflegu ?3lvilligcli , wenn Ihr uns die Notwendigkeit nachweist . Wir haben
. s. ;- ew» • J .. �( re : _ _ _ _ __ _ an, . . . » _ _ _ _c... _ _ _r . . . v *. r ndhntt nFineMoFnm h?«» 7nnn m?. ,,, »» i

kommt . Für die Marine sind 6 Millionen Mark mehr erfordert

Im M a r i n e - E t a t halten sich die Ausgaben im Rahn
des Gesetzes . Ueber den Etat des ReichSamts des Innern sind
sondere Ausführungen nicht zu machen . Die Verwaltung der Rci

schulden ist mit 83 4 mehr auf 104 Millionen Mark in den Etat ,
gesetzt worden . Von dem Mehrbetrage entfallen V,' . , Millionen Sf

aus die Diskontierung von Schatzanweisungen zur . Verstärkung '
Betriebsmittel der Reichsschatzverwaltung . Daß der veransckf
Betrag für 1905 ausreichen wird , ist nach den ErsahumgcM
letzten Zeit , insbesondere angesichts der Vorgänge in Siidwcsr "

davon abgesehen , die 7000 Mann zu fordern , da wir im Laufe der
Zeit die Erfahrung gemacht haben , daß die nötige Vermehrung sich
nur auf dem Wege dcr Erhöhung des Etats der Truppen erreichen
läßt . Aber darin können wir nicht billige », den Etat der Infanterie
h�hbZusetzen , um damit die Neuformationen zu schaffen . Die
Militärverwaltung hat die Pflicht , nur daS Wesentliche zu fordern
und zu vertreten . Dazu gehört aber die Kavallerie . Allerdings
wurde in einem künftigen Kriege die K a v a l l c r i c sehr wich -
tige und bedeutende Aufgaben zu erftilleu haben . Weder
für diesen Zweck , noch für die Ausbildung der Verbände besitzen wir

jetzt die notwendige Kavallerie . Wir haben Divisionen , die keine
Kavallerie besitzen , besonders seitdem wir in Sachsen ein
zweites und in Bayern ein drittes Armeekorps gebildet haben .
Ich werde der Kommission die Akten vorlegen und ich hoffe , daß Sie
daraus ersehen werden , daß es geradezu unzulässig wäre , unsere
gute Kavallerie zu schwächen und zu zersplittern in dem Slugenblick ,
wo wir die höchste Leistungsfähigkeit von ihr verlangen . Ebenso
wie mit der Vermehrung der Kavallerie steht eS beiden Spezi al -
Waffen . Die Telegraphen abteilnii gen genügen einfach
dem Kriegsbedarf nicht mehr . Auch das werde ich in der Kommission
nachzuweisen haben .

Ich wende mich nun zur zweijährigen D i e n st z e i t.
Die europäischen Heere haben sich seit Jahren fortgesetzt vergrößert ,
die Massciwerwcndung ist eingetreten , die rage du nornbre ist kein
leerer Begriff , llnd die Frage der zweijährigen Dienstzeit steht nun
einfach so : Ist die Aussicht zu siegen größer mit einer Armee von
nur 200 000 Mann mit dreijähriger Dienstzeit oder mit einer Armee
von 300 000 Mann mit nur zweijähriger Dienstzeit . Man hat sich
für das letztere entschieden . Tos ist der militärische Grund für die
Beibehaltung der zweijährigen Dienstzeit . — Aber das günstige
Resultat mit der zweijährigen Dienstzeit ist nur erreicht worden
durch Ucbcranstrcngung des Ausbildungspcrsonals . ( Sehr richtig !
rechts . ) Das ist eine allgemein bekannte Tatsache . Daß die Auf -
gäbe gegen früher schwerer geworden ist , liegt doch schon ganz einfach
in dem Zahlenvcrhältnis . Truppen mit einer Hälfte Rekruten sind
schwerer zu erziehen , als solche mit einem Drittel . Es ist über -
Haupt schwer , den Dienst bei einer Truppe zu führen , die stets zur
Hälfte aus Rekruten besteht und die niemals mit ihrer Ausbildung
fertig ist . Es Ivird vielfach gesprochen von der zunehmenden
Nervosität der Truppen . Es soll nicht geleugnet werden , daß es so
ist ; aber ich glaube , die Nervosität entsteht vielfach dadurch , daß die

zur Ausbildung Berufenen nicht wissen , wie sollst du mit der Aus -

vildung fertig werden . In dieser Richtung sollte Abhülfe geschaffen
werden . Die Ausbildung der Infanterie ist viel schwieriger ge -
ivordcn ; Massenausbildimg , Masscndrill genügt nicht mehr ; an seine
Stelle ist die individuelle Ausbildung und Erziehung getreten . Der

Infanterist von heute soll ein durchaus disziplinierter , unbedingt
gehorsamer Soldat , aber auch ein selbständig handelnder Krieger
sein . Die geschlossene Ausbildung darf niemals mehr Selbstzweck
sein , sie soll nur als Mittel dienen , den Mann zum Gehorsam zu
erziehen . Die Hauptausbildung muß immer gelegt werden auf die

Gcfechtsformatton . die Gefechtsdurchbildung , die Gefcchtsarl . Wir

haben also heute zwei Arten der AuÄildung , die nebeneinander her -
gehen . Das stellt große Anforderungen an das Ausbildungspersonal ,
iocil auf die Individualität des einzelnen eingegangen werden muß .
Der Unteroffizier von heute soll eine Persönlichkeit sein , die es ver -

steht , den Mann zu leiten . Unser Ersatz ist heute intelligenter , ge -
bildctcr , feinfühliger geworden , auf der anderen Seite aber auch
verrohter , unlustiger ; wir müssen mit Leuten rechncit , die sich inner -

lich nur widerwillig der Disziplin unterwerfen ( Sehr richtig ! ) .
wenn sie sich auch äußerlich ihr unterwerfen müssen . Auch hierdurch
sind dje Anforderungen an das Ausbildungspersonal ganz außer -
ordentlich gewachsen . Aber es fehlt uns leider an dem geeigneten
Ausbildnngspcrsönal . Der Unteroffizier geht sofort , sobald er den

Zipilverjorgungsschein hat , und von den jüngeren
Elementen treten nicht immer die besten an die
Stelle . Bei unserer hochentwickelten Industrie , wo jeder
intelligente , tüchtige Mann leicht lohnende Arbeit finden kann , sind
es nicht die besten , die bei uns bleiben . Wir sollten daher alles tun ,
was in unseren Kräften steht , um den Unteroffizieren eine ge »
sicherte Existenz zu verschaffen ( Sehr richtig ! ) , und das wollen wir
tun durch die Vorlage , indem wir sie besser ins Gehalt bringew .
Weiter brauchen wir zur genügenden Ausbildung der Truppen
Vermehrung der Exerzierplätze und Schieß st ände .
Die richtige Ausbildung kann nur im fflefechtslärm erreicht werden ,
dazu brauchen wir Patronen und Gelände .

Weiter finden die Herren noch Positionen für die bcffere Be »
waffnung der Armer mit dem Gewehr 98 . Das ist kein neues
Gewehr , wie ich hier betone , sondern das Gelvehr , mit dem wir vor
einigen Jahren angefangen haben , die Truppen zu bewaffnen , das
Jnfanteriegelvehr , wie es sich überall , auch jetzt in Südwestafrika
ausgezeichnet bewährt . Weiter soll das Rohrrücklaufgcschiitz eingeführt
werden . Nach vielen eingehenden Versuchen haben wir ein Geschütz
gefunden , von dem wir annehmen können , daß es allen Bedürfnissen
in ausgezeichneter Weise entsprechen Ivird . In der Kominission werde
ich genauere Angaben machen .

Sic sehen aus alledem , daß wir beabsichtigen , - in unserer Armee
Meliorationen einzuführen , die zwar Geld kosten und sich nicht gleich
wieder bezahlt machen , aber sie werden sich lohnen in der Aus -
bilduna der Armee , sie werden sich sicher lohnen , sollte es einmal
nötig sein, die Existenz des Deutschen Reiches mit dem Schwerte in
der Hand wieder zu verteidigen . ( Bravo !)

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatimg auf Monta «
1 Uhr .

Schluß 3' / « Uhr . _

partei - JVacbncbtcn .
Bek den Stadtvcrordnctcnwahlen in Mainz wurden für die

gemeinsame Liste der Sozialdemokraten . Nattonalliberalen , Frei »
sinnigen und Demokraten 5ö9 ' 3 Stinunen abgegeben ; an 1655 Listen
waren Streichungen vorgenommen . Für das Zentrum wurden
2406 Listen abgegeben , darunter 330 mit Streichungen . Vor drei
Jahren erhielt das Zentrum 2297 Stimmen , wobei 932 gestrichene
Listen waren . Das Zentrum hat sich demnach stark konsolidiert . Die
Zahl seiner nngestrichenen Listen stieg von 1365 auf 2076 . Die
„ vereinigten liberalen Parteien " sind dagegen in der Auflösung be -
griffen , denn sie erhielten vor drei Jahren 6283 Stimmen , darunter
645 gestrichene Listen . Die Zahl ihrer ungestrichenm Listen ver -
minderte sich von 5638 auf 3938 , das heißt um 1700 .

Die Mainzer „ Volkszcitung " schreibt den Rückgang der Mangel -
haften Agitation der Liberalen zu .

Von großem Werte für die Beurteilung des Erfolges der
Kompromißtaktik wäre es , wenn die Mainzer Parteileitung durch
genaue l ' luszählnng feststellte , auf wessen Konto die Streichungen
in der Kompromißliste entfallen . Wir hoffen im Interesse der ob -
jcltiven Wahrheit , daß sie diese Aufgabe nicht vernachlässigt .

In der Parteiversammlung soll nach dem Berichte der Mainzer
„ Volkszcitung " bei Bekanntmachung des Resultats großer Jubel ge -
herrscht haben , wozu nach unserer Auffassung recht wenig Grund
vorliegt . Es sei jedem Anwesenden klar gewesen , daß die Zahl der
sozialdcmolratischen Stimmen zugenommen habe . Wir wollen das
hoffen , erwarten aber vorerst den Beweis .

WitterungSiibcrslcht vom Z. Dezember 19V4 , morgen « 8 Nhr .

Stationen

Swincinde .
Hamburg
Berlin

ranks . a . M
Mll !

Wien
en

1*
C -5

. = S
s «

750
755
757
758

«
SSW
SO
SW

75 » SO
702 SO

WeUer

3 bedeckt
tbcdeckt
I bedeckt
Nbedeckt
2 wolkig
2 bedeckt

<4 9;
c V
5 "
s ?1w &

2
6
3
5

- 3
- 1

Stationen
Ss
5 ) —

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdcen
Paris

74 »
754

748
758 ! S

i «

SW
SW

SW

Wetter - Prognose für Sonntag , de » 4. Dezember 1904 .
Mild , jedoch ziemlich trübe und nebelig mit geringe » Niederschlägen

» Nd schwachen lüdwestlichen Winden .
Berliner Wetterburean .



JtiehtersMerSteinbaukasten
Srückmbanhasteo SsiSL Smperatorkasfen !
Vorrätig in 104 verschied . Nummern im Preise von 50 Pf. an- Ergänzungs -

kasten , Bauvoriagen , einzelne Steine ! 223 fertige Bauten stehen z. Besichtigung.

Ausstattungs-Figuren z. Krippen, Denkmälern , Raubtierhäusern, Stallungen etc .

Kopfzerbrecher , Kobold , Sphinx etc . , 14 höchst iiitcress . Gcduldspiele , a 50 Pf .

7imi «n1rlafDt1 eiesiges Lager aller Waffen - "
&lllUjUIUC ( iCtl , gattungen , allcrNationen vom
Altertum bis zur Xeuzeit , 10 000 Schachteln

10, 23, 45, 90, 135, 185 Pf . bis 40 M.

« MflMOM neueste Modelle . 02 Sorten .
AAtlUUäR , Sümtllchc jlnnition .

Neuheiten mit vielen beweglichen
OUlilCjj ' OAlUR» Figuren , !! ,40 bis 46 . 50 Mark . Nene

Arten ISchicss - Scheiben von 45 Pf . bis 4,75 M.

SP Tpefnnwon Sorten von 50 Pf . bis 30 M. . Bäume ,
JCihlUlliJbil . Zäune , Erdwälle , Windmühlen , brennende

Häuser usw . z. Aufstellen v. Schlachtfeldern .

Mgssebiff e, Segelschiffe, Unter¬

seeboote , Torpedoboote1- I ) aniPf " 11

Holz und Metall von
Uhrwerken a.

8 Pf . bis 18 » M.

I gut fnnktion . , Sorgfalt , ge -
arbeit . , v. 50 Pf . bis lOOM .

Puppeii - 0, { ,oaiflM v. 85 Pf . an , Kulissen , Möbel , ge -
•- i SlbulCl kleidete plastische Figuren , Text¬

bücher in sehr reicher Auswahl .
Kasper -

i a laMusee
tintamar -

resque , besond . Neuheit fürTCinder u. Erwachsene .

faterna magica

Zoologische ßärten sZSnund blnig;
auch einzelne Tiere und Käfige .

Viele Arten Tall h 7iWfiot * D in naturgetreuer
unverwüstl . JCH ' R» J llAUBl v Ausführung ,

0,30 . 0,45 , 0,00 . 1 . 35 bis 3 « M.

ftüffbol44 das sezessionistische Hundevieh
„ JvRuKCl aus der Dresdener Kunstschule ,

höchst originell . 2,85 bis 7,25 M.

Kol Truhen , Archen etc .
aus der Dresdener Kunstschule ,

UTeuhelten .

Humorist. Zirkus �Siohen
Figuren 2,25 . 2. 90, 3,40 , 5. 50 bis

29,40 M.

„ Imperater " . 7,85 M. ,
auswechselbare Noten , Stück

25 Pf .

VaiiflÄrldl prächtig ausgestattet und reich -
JiaHjlaH &H, haltig eingerichtet , Ladenfüllun -

"
Eßwaren , schöne große Auswahl .

jfiarke Luise
( d. Finna ges . gesch . )

hervorragendes
Fabrikat !

Im eigenen Hause unter meiner persönl . Aufsicht
von geschultemPersonal äußerst dauerhaft gearb .
Meine Puppen sind wirklich prächtig gekleidet u.
entschied , schöner als d. berühmt . Paris . Modelle .
Große Auswahl zu außergewöhnlich niedrigen Preisen .

Moderne Kostüme sehr schön u. billig !

Puppen - Artikel

Puppen- Jleparaturen wefe zriSrtund
Einlieferg . frühz . erbeten , da kurz vor Weihnachten
d. Berge v . Puppenroparaturennichtz . bewältig . sind .

Neugekaufte Ersatzfeile befestige umsonst .

Stahe», Kiichen,Wbel7 "' h

Spielzimmer
Fenstern , zusauiraonlegbar . hochelegant .

VnfkllllDr�O irl ' c 6as - u. neuer Spiritus
Rv SZicherheits - Feuerung ,
2,25 . 2. 90 5fark usw .

6esellsebaf�S�7Setlei,Lae
Tinoli-Spiele 0. 45,0,60,0,70 , 0,90 , 1,15 - 23,50

euer
0,45 ,

7 ! lllb0pb9 « foM �orzügl . Inhalt in neuer
fauUUCl RttjlCll Zusammensetzung 0. 45,
0,60 , 0,90 , 1,20 , 1. 85, 2. 65 bis 12. 00 Mark .

Auw
Äntoschujcstern , iTomoln ecm¥tniv�

beweglichen Figuren aar 90 Pf .

Rotkäppchen mit Wolf, XS11
Figuren 70 Pf .

i Zusammensetzun ,
1. 85, 2,65 bis

moderne Personen - , Geschäfts -
Feuerwehr - Automobile mit

�mechanischer oder Dampfkraft .

( HPtes Spielwarengeschäft der Welt
rrrJS Sttaleiisier «sl Spielwaren �ä, .
Geschäftsprinzip : Gute Ware in sehr großer Auswahl zu niedrigen Preisen .

Bernhard Keiticb
Gr. Hamburgerstr, 21-23, Oranienburgerstr . II,

Fekhaas beim Moab� | oaplatx
a . Haekesehem Markt , Bnhnh . Bürmc , Pirkas Busch .

Goldene Regel
zur Pflege

des Fusses

Alle Vorzüge eines soliden ,

eleganten und dabei doch

bequemen Schuhwerks ver¬

einigt mit billigster Preis¬

lage unsere neue Marke

SALAMANDER !

Einheitspreis Mk .

für Damen - und Herrenstiefcl .

RUDOLF MOOS

Königstrasse 47

Stammhaus : Friedrichstr . 22 1

Fofdern Sie Müsttrhuchf

Lebens ■Versicherung .

VICTORIA zu BERUH .
Lebens - Versicherungsbestand . über t Milliarde u. lOOMiil . Mk.

Gesamt - Vermögen ; über 440 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1903 : 95 080 296 Mark .

erhalten die Versicherten 19154 862 Mark
Üebersohuß als Dividende . 5372L *

Volks - Versicherung .

VICTORIA .
FEÜEß - VEESICHERÜXGS - ACTTEN - GESELLSCHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

AROARINE
ist gleich

NATURBUTTER

ein lonilgMcs Klings - mi GeniiUllel,
jedoch im Preise bedeutend billiger .

Uebcrall erhältlich ,

Fabrikanten ; =
A. L . MOHR, Akt. - Ges. , Altona - Bahrenfeld

Filiale : Berlin C. , Keue JriedrichstraPe 37
Fernsprecher : Amt HI , Nr . 2708 und 1450 .

Lehrer , Schulzimmer , Schulkinder . - 7�5
tP . . . . . . .— »«« . zu noch niedagewesenen
iUrtlU8rElßn ' e ( ir - Pl ' eis ' z- B- Trapez ,• Mi Sl »} «* » Ringe n. Schaukdl 4,7a M.

Jlutsehbahnen �Upp — eineu ä £ 0 "

ItlROnhflhnON mit nnd ohne Werk , Dampf , elektrisch ,
vldCIlMBiliicn vor - und rückwärts laufend . Unüber¬
troffene Ausführung und anorreichtc Anewuhl In
allca ( « attangeu uad Preislagen . Zur Er¬
gänzung imd Erweiterung von Bahnanlagen . Hunderte

von Gegenständen einzeln billig käuflich .

Der Kuchen von Kummer
Das ist ' ne feine Nummer !
Um diese Masse z » probieren
Braachst Du nicht lange zu studieren .

Denn eins , zwei , drei ohn' grosse Taten
Wird « Ummer s Kuchen stets geraten ,Wenn « Ummer s Kuchen fertig da,Ruft alles laut hurra ! hurral

Backen Sie nur noch mit

Kummer ' s -

fertiger Kuchenmasse
Zu baben in allen bess . Kolonialwaren - n. Delikatessen - Geschäften .

Man hüte sich vor minderwertigen Mischungen !
Fabrik : Heinrich Stern , Berlin C. 25 , Prenzlauer Strasse 46

Von der Bellealtiancestrasse 98 verzöge

nach MaSS
Anzüge
Paletots

A4 und SO Mark .
Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst

gewissenhafter Anprobe liefere ich von prima
Partie - Stoffresten mit guten Zutäten Anzüge nach
Mass zu obigen Preisen , 478L *

S Kein Zwang zur Abnahme bei niebfpassendem Sitz .

Sonnenscljcir
Chnnsseestr . 54 I — liindenstr . 95 I .

Telephon Amt IV 5797 .

Von der Bellealliancestrasse 98 verzogen .

14L *

Cigaretten !

Größtes Kaufhaus des Nordens für

Herren- . . d Knaben-Bekleidung.
12 Schaufenster Front .

GrSfite Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
festen Preisen . 974LÄ I

MoritZ QrOSS , Kastanien - Allee42 .

Wer »leb «uf dieses Inaerat bezieht , erhält S Proz . Rabatt

Schöne Herren
Garderobe . Wir empfehlen !

1 Posten getragene Herren - Palejots
1 Posten getragene Herren - Anzüge

l 1 Posten getragene Hosen
1 Posten getragene Gehröcke u. Rockanzüge

von den feinsten Herrschaften und Kavalieren . Nur kurze Zeit |
getragene Monatssachen » puttbiillg - _

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung neuer Garderobe aufmerksam .

| J. Wand , Herren u . Knaben - Garderoben |
Hauptgeschäft : Chausseestr . 80a .

2. Geschäft - Prinrenstr 17, a. d. Wasserthorstr .
3. Geschäft : Gr Frankfurterstr . IIb , a. d. Andreasstr .



I4kar . goldene Repetieruhr
3 Goldkapseln , ' /< und volle Stunden Schlag¬

werk . 3 Jahre Garantie

125 M .

Goldene

Dainen-RefflGntoirulir
3 Jahre Garantie

18 M .

Goldene

Darnen-fiefflontoirahr
s Jahre Garantie

15 M .

Goldene

Oanien-Renioiiloiruiir
3 Jahre Garantie

13,50 M .

Goldene

Damen- Renionioirulip
3 Jahre Garantie

sehr clog . Fasson

21 M .

Goldene

Damen - Remontoirulir
mit Sprungdeckel
3 Jahre Garantie

21 M .

Dieselbe Uhr mit 3 Goldkapseln ,
ohne

Schlagwerk
ohne 75

14kar . goldene Brosche
mit echtem Brillant

20 M .

Mkar . goldene
SchlipH nadcl
mit echt . Brillant

14 M .

� Mw
14 kor. goldene Bouton may�ener
mit 2 echten Brillanten mit echt . Brillant

18 M . 6 M .

Massii) gcld. lange IsMSN - MrKsttSN
gestempelt 333 , JWkm

Warum empfiehlt es sich , Uhren nur bei einem Fachmann ( gelernten Uhrmacher ) zu kaufen ?
Weil nur der gelernte Uhrmacher die Güte einer Uhr beurteilen kann und imstande ist ,

eine Uhr so herzurichten , daß durch den guten und richtigen Gang derselben jeder Kunde zufrieden

gestellt wird . Eine , wenn auch schriftliche , Garantie einer Uhren - oder Goldwaren - Handlung ist

vollständig wertlos , da der Uhren - wie Goldwaren - Händler ebensowenig Verständnis von der

Hcpassage resp . Reparatur einer Uhr wie der Käufer hat , da sie ja beide Laien sind . Ich empfehle
Ihnen , bevor Sie Uhren - und Goldwaren - Einkäufe besorgen , meine Ausstellungen in den Schau¬

fenstern König - Strasse 43 - 44 zu besichtigen , damit Sie sich von der außerordentlichen
Leistungsfähigkeit und Billigkeit überzeugen .

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit dem billigsten Verkaufspreise deutlich versehen ,

so daß jeder , auch der Nichtkcnner , vor Liederteuerung geschützt ist . — Besichtigung des

Lagers ( ohne Kaufzwang ) gern gestattet .

5 M.

Eckt Silber mit Goldrand . . 7m .
mit garantiert Schweizer Werken .

Echt goldene

Ringe
gestempelt 333

75 Pf .

llkar . goldenes

Herren-Medaillon
mit echtem Brillant

SS M.

Busck

3,50 M .

Höchster

Preis

ADOLF LEWIN
Uhrmacher und Juwelier

43 . 44 , König - Strasse 43 - 44 .

Neapel

1895

Oentral - Leihhaus . Berlin, JägerstraOe 72, Ecke

Kanonierstraße .

877L *

5000 noderne Winter - Paletots and Winter - Anzüge von ZI. 10, 12, IS, 20, 25 30 fritna . Knaben - nnd Jftngliags -jlnzflge, Kammgam- Knzdge ,
Jtoohzeits -Knzlige , ÄÄSÄ Sin Wen Teppiche . Kerren - nnd Damen -Stiefel . Bamen- Jdänlel .

gWM - Taufende eleganter Herren - Gapderoben
gposscp Auswahl vorhanden . -

Sie Verwaltung .

sind Jetzt zum Terkant * gestellt , und sind Bauchstachcn . selbst für die korpulentesten Herren passend , in
- - Cininnil - llüntcl , Herren - Pelze . Alles fabelhaft billig . - - - - -

Poliz . konz . Leihhaus . Sitte genau auf Kr . 72 . 8cUe Kanonier - und Sägersfrasse , zu achten .

" Auch Sonntags geüffnet von 7 —10 und IS —S

Enorme Ersparnisse im Haushalte
erzielt man durch die überall und von Jedermann unbestritten als beste
anerkannten Aoas Original - Extrakte zur kinderleichten , mühe¬
lose » Selbstbereitung von Kognak . Rum , Branntwein , echten
Likören iowie allen alkoholhaltigen und alkoholfreic » Getrünten :c.
Preis v. St. , reichend zu 21/- Liter und mehr seriigem Likör :c. , je nach
Sorte 25 , 30 , 10 , 50 , « 0 , 75 Ps. -c. 7842 «

Rezept zu Kognak :
1 Ltr . Wl

' " Rezept zu Rum ä ia Jamaika :
1 Ltr . Wcing . 96ft/0 allers . 1,55
1 Ltr . Walser —
J Fl. Roas Rum - Erl r.

cxkl. Ü,7Ü

Bestillation Ii » lianshalte� . sämtl . Rezepte entballend , gratis .�
ril

~ ' —

Zeing . 96°/ „ allcrs . 1,55 i

Vlt Ltr . Wasser — i
1 Fl. Raas Kognak - Extr .

crjl . 0. 70 j
über 2' / , Llr . — Mi. ' 2,25 - über 2 Ltr . — Mi. 2,25

Jeder Ileinc Versuch eine graste Ueberraschung . Mistlingcn un -
möglich ! Wer Xoas Original - Extrakte nur einmal versuchte ,
wird niemals wieder etwas anderes verwenden . Glänzende , ehrenvolle
Nnerkennungen aus höben und allerhöchsten Kreisen des In - und Aus -
lanbes . Wertv . Rezeptbuch Ikvseit . illnstr . 10. Nuslagc . „ Hie

t
t
4
4

♦
♦
4

Fabrik und gerkam Hax Xoa . Berlin Jf . 24 . Glsasserftr . 5 , 3. Haus vom Rosenthalcr Tor .

Schöneberg , » cn « « w .

Meiner werten Kundschaft zur gest.
Nachricht , dast ich mein seit 13 Jahre »

bestehendes HfifrOH " U. KdObOll"

Garderoben - Gdscträft m -

gröstertcn Räumen mit dem heutigen
Tage von Golhftr . 57 nach Gold -
ftrastc 42 verlegt habe und bitte
ich. das mir bisher geschenkte Wohl -
wellen auch fernerhin zu bewahren .

Un Wassemn , » .

nie , nittizen , f elzwaren
deujsvhe , italienische und englische Fabrikate .

Stets : Neueste Formen . " WU

PeEzwaren� Kolliers , Stolas .
Sämtliche Reparaturen meines Faches werden in meiner

eigenen Werkstatt sauber und billig ausgeführt .
Ph . Bernstein ,

952L * ' '
Kürschnermeister .

04 a Reinickendorferstr . 64 a .

13,50 , 18 , 32,50 - 150 M.
31 iid ) kompl . mit Lette » .

U M
b. 3,00 an . v. 3,50 an .

In großer Auswahl .

Ueillnscklz -�uzzlellung.
jeäer�äufererliälteinliüdscliesdieschenlc .

l ?mderwagen- Bazar„Baby"
S . Kaliski . « " et . Invalidenstr . 160 " J "

_ _ _ _ _

BronneutniM

2. Lager <8r . Frankfurterttr . 115 an der Andreasstraße .
3. Lager Lranrrnstr . 31 an der Zldalbertstraße .
4. Lager Ventselstr . 18 an der Thiirmstrastc .
5. Rrtnidendorferstr . 3e neben d. Markthalle . Auf Nummer achtm .
0. Lager Potsdamerftr . 83b a>r der Göbcnstraste .
7. Lager Brlle�AUiancestr . 107 am Halleschen Thor .
8. Lager Tauenzirnftr . 7a an der Nürnbergerstraste .
U. Lager Brunncnstr . 93 an der Rügenerstraste .

J0. Lager Spandau , Havelstr . 20.

46erd » IIgste Oassapreise auch bei grösserer Ratenzahlung .

45 . - , » 7 . 5 » 90 —, 8. 00 , 10 - 80,00 ■
110, - , 131,50, - , 170 . - .

Unter fachinnnnischer Leitung

Special - Abteilung für Singer - Syst . , Bobbin - . Adler - , Weeler -
& Wilson - , Schuhmacher - Maschinen , mit 5 jähr . Garantie .

Aach ohne Anzahlnng 1 Hark wöchentlich an .

Unterricht wird gratis ertheilt . — Reparaturen in eigener Werk -
stattbilligst . — Alte Maschinen nehme bis zu 30 3)11. m Zahlung .

Aus Wunsch kommt Vertreter mit Catalog .
' Lieferaut der Lehrer - , Poslbeamteo - nnd des Rabattvereins Norden . '

Praktische Weihnachtsgeschenke !
Herren - Änzugsloffe , bedeutend herabgesetzt . . . jetzt nur noch 3�50 Mk. per Meter

Tlinhltammnarn in schwarz , für elegante Gehröcke und Qesellsohafts - M Sdk
1 ULlIRdlUlliytll Ii auzüge , noch nie dagewesen

. . . . . . . . . .

« « »

Herren - PaletOtStOlTe bedeutend billiger . . . . jetzt nur noch 4�00 v » n

Kinder - PaletOtStOlfe mit angewebtem Futter . . . jetzt nur noch & . 50 * * *

T uchfabrik - Niederlage

Rnaben- Anzugstofre , I30 Olm breit . . . . . . .jetzt mu- noch 1�05 Mk. per Met «

DameilfUChS , elegante Qualität , das Billigste am Markt . . . . . .» n »

Damen- Ksstümstoire , enorm billig . . . . . . .jetzt nur noch »

Blesse mit angewebtem Fuffer , Änfen�möcke . . .
« 50 n „ .

Koch & Seeland « " " "

Verkaufsräume nur Berlin C. » Ross - Sirasse 2 .



soweit der Vorrat reicht :

Halbtuche 60 » . 70p « .

KleiderwarpaSÄ�rSO , 40 , 60 pr.

Noppenstoffe | �febnmM? r ; 75 , 90 pr , 1 . 35

Phantasie - KostümstoffeMir . 1 . 60,1 . 75
Melierte Cheviots ca . no cm breit Mtr . 1 . 35

Diagonal - Cheviots mtr . 2 mk.

Reinwoll . Cheviots �95 , 1 . 15 , 1 . 35

Re ! nwoll . Latiiis ° ' ' ' �. 1 50 , 1 . 35 , 2 . 30

Reinwoll . Oamentuche km. 2 . 20 , 2 . 90 bedruckt , hell und dunkel gemustert
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Ein grosser Posten

Ein Posten

halbfertiger Rock , dazu passender Stoff nebst Spitzen und Einsätzen zur Taille

Merceresiept Batist a- - ». 9 . 75 , 13 . 50 Tüll KSjJgÄf Hob « 11 . 75 , 14 . 50

Leinen , Musselin ». Seidenleinen Leinen ». Zephyp Rob « 1 2 . 25

Robe 9 . 75 , 12 . 50 Voile u. bedruckt , baumwoll . Volle Robe 13 . 50

Gestickt Voile teine wen . Robe 1 6 . 50 T ussop u. «lapon Robe 1 4 . 50 , 1 9. 50 , 23 . 50 bis zur Hälfte der regulären Preise

m. kariert Innenseite u. Pelzgarn ,

Unterrock voll . ruob,totr m. ? re »ee beeet - t 2 . 95 »k .

Moire - Unterrock «1?»?»' ! - �° ' 4 . 90 «>- ,

Unterrock 6 . 75 ms,

Ein Posten Gummischuhe

IPr Kinder Damen Herten

Schneeschuhe 3 . 35 4 « » . 5 . 30

Krimmerboots 3 . 60 4 . 25 5 . 15 —

Halbe Boots — — 5 . 30

Hohe Boots — — 6 . 70

Ballüberschuhe — 2 . 75 —

Sandalen — 1 . 60 —

Damen - Knopf - ». Schnürstiefel

IS ? 7 . 25 , 9 . 75 , 10 . 25 ,

Kinder Knopf - und Schnür - Stiefel

10 . 80

ÄÄS 1 . 90 3 . 40

gerattert *1 1 . 70 3 « k .

Boz - Cali - 3 . 40

Ronleder — —

Knaben - Schnürstiefel

Herren - Schnürstiefel R° e . >ese . 7»». .

Box - Calf 9 . 75 , 1 1 . 7 5, Kalblederl 2 . 50

Herren - Zugstiefel Ro. s . pieg . ueder 7 . 25Mk .

Box - Calf 1 1 . 7 5, Kalblederl 2 . 25 Roitleder
Hr. 36 - 39

Ständige Preiset

. . . . .

Visitbilder v«- . 1 . 60 « �.

Kabinettbilder D,r . 4 . 30 « ir .

verantw . Mdlcheutt O«>l LÄtaeks Berlin . Mr den Inluatentell verantw� Tj . Glscktt Berlin . Lruck «. Verlag ; NorwSrtt Büchdruclerci u. BerlagsanMt . Paul Kinger & SP. « Berlin SW .



Nr. 285 . 21. Jahrgang. 2. Mze te , | iiti «ärts" Kerlim üolbliliitt Sonntag, 4. DtMber 1904 .

Berliner partei - Hngele�enbeiten .
Welches Interesse haben die Frauen am preußischen Partei -

tag ? Heber diese Frage spricht Dienstag abend 8ll2 Uhr
Reichstags - Abgeordneter L e d e b o u r in den Armin -
hallen . Kommandantcnstraße 20 . In dieser Volks -

Versammlung wird ebenfalls die Wahl der weiblichen
Delegierten vorgenommen . Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Vertrauensperson .

Charlottenburg . Am Sonntag nachmittag um 4 Uhr findet
im Volkshause , Rosinenstr . 3, eine Volksversammlung
statt , in welcher die Genossin Frau Dr . David einen Vortrag
über „ Lebensmittel - Vcrteuerung und gemeinsamen Wareneinlauf "
halten wird . Nach der Versammlung findet geselliges Beisammen -
fein mit Tanz statt .

Donnerstag veranstaltet die als R e z i t a t o r i n rühmlichst
bekannte Genossin Frau Steinbach aus Hamburg im Volks -
hause , Rosinenstr . 3 , eine Vorlesung von Gerhart
Hauptmanns sozialem Jugenddrama : „ Vor Sonnenaufgang . "
Der Eintrittspreis beträgt nur 10 Pf .

Erklärung ? Die Unterzeichnete erklärt hiermit gegenüber ge -
wissen Zeitungsnachrichten : dah sie dem im Verlage von Otto Goerke
in Charlottenburg , erscheinenden Blatte „ Laterne " absolut fernsteht ,
daß dieses Blatt vielmehr einzig und allein Privatunternchmen des
Herrn Goerke ist , und unter keinen Umständen etwa — wie es nach
der Wahl des Titels leicht scheinen könnte — als Nachfolger des
eingegangenen Spandauer Lokalblattes „ Die Laterne " an¬
gesehen werden darf . Indem wir das Aushängen von Reklame -
Plakaten in den hiesigen Parteigenössischen Verkehrslokalen — weil
zur Irreleitung der Spandauer Arbeiterschaft führend — bedauern ,
erklären wir , daß als lokales Parteiblatt für Spandau einzig der
„ Torwarts " gelten kann .

Die Leitung der sozialdemolrattschen Partei in Spandau .

Britz . Dienstag abend S' /a Uhr hält der Wahlverein seinen
Zahlabend ab . Jedermann sei am Platze .

Treptow - Baumschnlenweg . Parteigenossen und Wähler !
Die Wahl findet am Dienstag , den 6. Dezember , von 4 bis
8 Uhr nachmittags im Paradiesgarten . Treptower
Chaussee 30 , statt . Tut Eure Pflicht , «gittert unablässig und
erscheint in der am Montag , den 5. Dezember , abends SVa Uhr ,
in Ackermanns Festsälen stattfindenden öffentlichen Ver -
s a m m l u n g. Der Kandidat Genosse Ludwig H o f m a n n
wird über : „ Die wahren und falschen Freunde der Arbeiter -

schaft " sprechen .

Steglitz . Mittwoch abend 8l/j Uhr Versammlung des Wahl -
Vereins . Auf der Tagesordmmg steht außer einem Vortrag der
Bericht von der Generalversammlung des Kreises . An der Tür findet
die übliche Kontrolle statt .

Lichtenberg . Dienstag findet bei Höflich , Frankfurter Chaussee 120 ,
eine außerordentliche Generalversammlung des Wahlvercins
statt . Der Vorstand .

Der Wahlverein für Mariendorf und Umgegend hält am Diens -
tagabend 8 Uhr bei R e i ch a r d t seine Mitgliederversammlung ab .
Genosse Waldeck M a n a s s e hält einen Vortrag über : „ Der Weg
der Völker vom Wahn zur Wahrheit " . Außerdem erstatten die Dele -
gierten Bericht von der Kreis - Generalversammlung . Den Mitgliedern
werden in dieser Versammlung die Bremer Parteitags - Protokolle
gegen Entrichtung von 10 Pf . verabfolgt . Gäste , auch Frauen , haben
Zutritt . Die Bibliothek ist eine Stunde vor Beginn der Versamm -
lung geöffnet .

Äarlshorst - Fricdrichsfelde . In ' Karlshorst fällt der Zahlabend
am Montag aus , ebenso in FriedrichSfeldc am Dienstag . Dienstag
ist in KarlShorst bei Kupsch eine Volksversaminlung . Referent :
Genosse Dr . Südekum . Sonntag früh 8 Uhr in Karlshorst :
Flugblattverbrciwng .

Tegel . Dienstag abend 8' /z Uhr findet bei Robert Schmidt .
Schlieperstr . 04, eine außerordentliche Mitglieder - Versammlung des
Wahlvereins statt . Der wichtigen Tagesordnung wegen ist zahl -
reiches Erscheinen notwendig .

Der Wahlverein von Zernsdorf und Umgegend hält heute , Sonntag ,
eine öffentliche Versammlung für Männer und Frauen bei Kühne in

Senzig ab . Anfang der Versammlung nachmittags 3 Uhr .

lokales .
Herr Stöcker an der Arbeit . Soll die deutsche Jugend sozial

demokratisch oder christlich nattonal sein ? Ueber diese Frage zerbrach
sich der Hofprediger a. D. Stöcker am Freitag in einer gut bc -

suchten öffentlichen Versammlung in der Tonhalle seinen alternden

Kopf . Wie seine Anhänger verkündeten , wird er in einigen Tagen
70 Jahre . Auch ohnehin hätte man ihm diese hohe Zahl der Jahre
angemerkt . Trotzdem hielt er sich im Gegensatz zu den sozial -
demokratischen Führern , die er wegen ihrer Bcgeistcrungslosigkcit ver -

spotten zu können meinte , für den Mann , der die Jngend mit Be -

geisterung erfüllen könne . Was er aber vorbrachte war nur ein
matter Aufguß der einst von ihm so oft gehörten Schlagworte . Sein

Vortrag streifte zuweilen direkt die Grenze des Komischen , so als er
im Eingange ausführte , daß er noch keine fröhlichen Sozialdemo¬
kraten gesehen habe , daß sie alle nur voll von A e r g e r und Haß
seien . Als ob sie alle kaltgestellte Hofprediger und Apostel des

Rassenhasses wären ! Grotesk wirkte es auch , als er dann dazu über -

ging , der gesamten Sozialdemokratie die Sittlichkeit abzu «
sprechen — weil Bebel , dessen sittlichen Ernst er im klebrigen zwar
über jeden Zweifel erhaben hinstellte , in seinem Buche „ Die Frau "
die freie Liebe theorettsch empfehle ! Er verstieg sich dann
weiter zu der Behauptung , daß die Sozialdemokratie
nicht einmal sozial sei . Rational ( im Stöckerschcn
Sinne ) sei sie auch nicht . Deshalb und weil die Väter der

der Sozialdemokratie . Marx und Lassalle , Juden gewesen seien ,

müsse die Jugend christlich - sozial werden . Deutsche Treue , Recht -

schaffenheit . Wahrhaftigkeit (!) und Verachtung der irdischen Güter
seien nur bei den Christlich - Sozialen zu finden . Auf diesen Gedanken -
höhen wandelte der Verfasser des Scheiterhaufen - Briefes , der Vater
der Berliner Bewegung , der Vorläufer der Ahlwardt und Pückler .
Darüber , was der arbeitenden Jugend not tut , und daß in
der neuen LehrlingSorganisatton die Polittk grundsätzlich ausgeschlossen
ist , glitt er aalglatt hinweg . DaS Einzige , was er in dieser Be -

ziehung vorbrachte , war seine Schwärmerei für Innungen , wobei

ihm wahrscheinlich die Tischlerinnung mit ihrem Prügelerlaß gegen
die Lehrlinge als Ideal vorschwebte .

Auf den altersmatten , Humor - und begeisterungslosen Vortrag
folgte unter dem Vorsitz des Lic . Mumm eine lebendigere Diskussion ,
die jedoch nicht das mindeste Positive zum Schutz der Lehrlinge , trotz
des vielen und lauten Redeschwalls von Pastoren und antisemitischen
Barden , zutage förderte . Wie denn auch in der Versammlung
außer Mitgliedern der neuen LehrlingSorganisatton nur ivenig von
der Jugend , um die es sich angeblich handelte , zu erblicken war . Die

einzigen jungen Männer die in der Diskussion sprachen , waren
ein ehemaliges Mitglied des christlich -sozialen Jngendbundes und
ein Mitglied der Arbeiter -Bildnngsschule , der stark den nationalen

Standpunkt betonte . Diese Beiden aber forderten unter begeistertem
Beifall ihrer jugendlichen Frermde znm Eintritt in die neubegründete
Organisation der Lehrlinge und jugendliche » Arbeiter Berlins auf .

Eine erneute Versammlung der Stöckerianer soll am nächsten Freitag
stattfinden und wurde hierzu der Vorstand des bekämpften Vereins
bereits öffentlich eingeladen . :

Im Anschluß hieran machen tvir darauf aufmerksam , daß heute
Sonntag , um 3 Uhr präzise eine öffentliche Versammlung
dieses Vereins in Pachuras Klubhaus , Landsbergerstr 39 am
Alexanderplatz stattfindet , in welcher Rechtsanwalt Dr . B r o h einen
Vortrag über „ Die Greuel des Krieges " hält und eine gegenseitige
Aussprache personlicher Erlebnisse stattfinden soll .

Das Virchow - Krankcuhaus . Der Stadtverordneten - Versanrmlung
ist eine ausführliche Vorlage des Magistrats über die Organisation
der Verwaltung des ftädfischen Rudolf Virchow - Krankenhauses zu -
gegangen . Der Magistrat , dem die Beschlüsse der zu diesem Zweck
geivählteu „ gemischten Deputation " vorgelegen haben , hat beschlossen ,
die Verwaltung einem Direktorium zu unterstellen , daS aus den
beiden ärztlichen Direktoren der Hauptabteilungen für innere und
äußere Krankheiten und dem Verwaltungsdirektor bestehen soll . Das
Gehalt des Verwaltungsdirektors ist auf 8000 M. , steigend bis
12 000 M. nach der Skala der Magistratsmitglieder festgesetzt .
Außerdem wird freie Wohnung in der Anstalt gewährt .

Die Untertunucluiig der „ Linden " . Das neue Projekt des
Stadtbaurats Krause für die Untertunnclung der Sttaße Unter den
Linden , dessen Linienführung " bereitS mitgeteilt wurde , ist bereits
grundsätzlich vom Kaiser genehmigt worden . Der Großen Berliner
Straßenbahn wird eine Milbenutzung des Tunnels gegen eine an -
gemessene Vergütung gestattet werden . Der Neubau des Opernhauses
ist bei diesen Plänen berücksichtigt worden . Die Denkmäler Blücher ,
Gneisenau und Dork sowie das Prinzessinnen - Palais müssen entfenit
iverden . Das Palais des Kaisers Friedrich bleibt unverändert . Die
Oberwallstratze soll zwischen der Sttaße Unter den Linden und der

( ranzösischenstraße verbreitert werden und ferner die Behrensttaße
is zur Oberwallstraße verlängert werden . Die Stirnseite des neuen

Opernhauses würde sich gegenüber der Bibliothek erheben , die Längs -
feiten gegenüber der neuen Wache und der Behrenstraße . Die Sttaße
am Opernhause würde wegfallen . Die Baukosten des Tunnels sind
mit einer Million Mark veranschlagt . Die SpezialPläne werden jetzt
bearbeitet .

Ironie oder Oberflächlichkeit ? Ein Berichterstatter der „ Daily
Mail " in London führt seine Leser in die Berliner Arbeiterhäuser .
Wie er in seinem Blatte schreibt , hat er die Arbeiterwohnungcn in

Rixdorf genau studiert . Was dabei herausgekommen ist , geht aus
folgender Probe hervor :

„ Aus dem vornehmen Zentrum der Stadt bringt uns eine
elektrische Straßenbahn nach Rixdorf , und lvenn man dort an -
kommt , staunt man darüber , daß man überall elegante Häuser
findet , Gebäude von einer stolzen Pracht , breite und schattige
Alleen . . . Wie ist es möglich , daß diefe so reich aussehenden
Häuser so viel Not und Elend verbergen ? . . . Enthalten diese
so herausfordernd prunkvollen Bauwerke wirklich so viel Armut ?

Welcher Reichtum in dieser Armut ! Hier wohnt nämlich — wer
hätte das für möglich gehalten — die ganze Arbeiterbevölkerung
von Berlin ; in diesen Wohngebäuden hausen Hunderte von armen
Ehepaaren und leben in, einer Atmosphäre von Gesundheit und
von tadelloser Sauberkeit . Ueberall , selbst in den unbedeutendsten
Einzelheiten , begegnet man . dem Reinigungseifer , der p e i n »
l i ch e n Sauberkeit der deutschen Hausfrauen . Ueberall
blitzt und blinkt das Kupfer an der Wand ; nie ist etwas schmutzig
oder auch nur matt und glanzlos : und diese Sauberkeit tut einem

fast wehe , wenn man bedenkt , wie viel Fleiß und Schweiß sie ge -
kostet hat . . . In Berlin ist es nicht wie in Paris , wo Ehepaare
auch zu Hunderten in ungeheuren Mietskasernen wohnen . In
der deutschen Hauptstadt sind die Häuser weit geräumiger und

luftiger als in Paris ; die Zimmer sind groß , vor allem hoch , und
breite Fenster lassen das Tageslicht in reicher Fülle hineinsttömen .
Jede Wohnung hat ihren Balkon , wo Blumen sich
ranken und klettern und wo die Kinder spielen . Alles atmet eine

gesunde , reine , echt deutsche Atmosphäre ; selbst die Küchengerüchc
find germanisch . Und von der Türschwelle bis zur Wetterfahne
auf dem Dache ist alles „ in Ordnung " und alles sauber . Diese
Häuser werden , was man schon erraten haben wird , von großen
Baugesellschaftcn gebaut ; sie werden für die Arbeiter errichtet und

stehen gleichmäßig in ganzen Straßenzügen ; sie entsprechen hin -

sichtlich der Wohnlichkeit und der Hygiene allen gerechten
Ansp rüchen . "

Weiter sagt unser Freund : „ Von den Arbeiterhäusern in Rix -

dorf hat jedes sein eigenes Polizeikommissariat , das

sich in einem Zimmer des ersten Stockes befindet . Diese Maßregel
ist an sich ausgezeichnet , da sie jede Neigung zu Unordnung
im Innern des Hauses im Keime erstickt . "

Anfangs glaubten wir ein Beispiel jener „ Untersuchungen
sozialer Notstände vor uns zu haben , durch die die herrschend « Klasse
nachweist , daß in dieser Welt voll Schmutz und Elend alles in

schönster Ordnung ist und die Unzufriedenheit nur von den Hetzern
künstlich geschürt wird . Als wir aber die Mär verkündet lasen ,

daß jeder Rirdorfcr Arbeiter sein Polizeikommissariat mit sich im

Busen herumträgt , lernten wir über den Berichterstatter milder
urteilen . Er hat am Ende nichts anderes gewollt , als das Polizei -
liche Bcvormundungssystem in Preußen zu verulken , das freien
Völkern immer neue Rätsel aufgibt .

Der Weihnachtsmarkt beginnt , weil der 11. Dezember auf einen

Sointtag fällt , erst am Mtmtag den 12. des Monats und dauert
bis 2ö . ßDezember . Der Aufbau der Buden darf nicht vor dem 12.

früh erfolgen , der Abriß der Verkaufsstellen muß am 27. Dezember

morgens 8 Uhr beendet sein . Die Zahl der Standplätze wird in

diesem Jahre etwas geringer sein als bei dem vorjährigen Weih -

nachtsmarkt .
Der Berliner lWeihnachtsmarkt verliert von Jahr zu Jahr

immer inehr an Bedeutung und dürfte sich in nicht allzu langer Zeit
völlig überlebt haben . Noch vor fiinfzig Jahren war die Berliner

WeihnachtSmesie der bedeutendste Krammarkt in Deutschland ; er währte
vier Wochen und nahm am 1. Dezember seinen Anfang . An 3000

Verkaufsbuden dehnten sich nach verschiedenen Richtungen der Stadt
aus . Bon dem Schloß - Platz und Platz am Lustgarten auö , dem

Mittelpunkt des Marktes , zogen sich die Budenreihen im Norden
bis zum Rosenthaler . Tor, ' im » Westen bis zum Spittclmarkt . Die

Verkehrsentwickelung in Berlin machte eine Einschränkung des

Weihnachtsmarktes erforderlich und so mußten zunächst die Verkaufs -
stände ans der Gertraudtenstraße verschwinden und nur an der

Pctrikirche wurde und wird noch jetzt der Aufbau von Buden ge -
stattet . 1871 wurde auch der Markt aus der Rosenthalerstraße ver -
bannt und nur an der breiteren Stelle dieses Straßenzuges zwischen
Roscnthaler Tor und Linienstraße ist noch jetzt eine einseitige Buden -

reihe als letzter Rest des ehemaligen bedeutenden Weihnachtsmarktes
erhalten geblieben . 1880 wurde die Breitestraße für den Markt

gesverrt und im Jahre 1884 , die bis dahin noch vorhanden ge
wefenen Verkaufsstellen in der Neuen Promenade und in der Burg -
straße , aufgehoben . Mit der 1890 erfolgten Verlegung des Weihnachts -
marktes vom Schloßplatz nach dem Arkonaplatz verlor dieser Kram -
markt völlig seine historische Bedeutung .

Tubmissionswescn . Die Preisangebote für den Bedarf fiimt
Itcher Truppenkücheu und - Lazarette der Garnison Berlin für das

erste Halbjahr 1903 sind heute geöffnet worden . Es sind
308 110 Kilogramm Rind - , Kalb - und Hammelfleisch und
290 305 Kilogramm Schweinefleisch , Speck und Wurst zu liefem .
Dafür werden , wie die „Allgemeine Fleischer -Zeitung" mitteilt , von
dem Höchstfordernden 702 817 M. 13 Pf . und von dem Mindest -
fordernden 020 332 M. 15 Pf . gefordert . Das ergibt die kolossale
Differenz von 70 205 M.

Zu dem Perschwindeil des Landgerichtsrats Hoffniann erfahren
wir , daß es trotz der eifrigsten Nachforschungen der Kriminalpolizei

nicht gelungen ist , das Dunkel über das Schicksal der Vermißten zu
lichten . Nach dem Ergebnis der bisherigen Feststellungen ist jedoch
kaum anzunehmen , daß der Landgerichtsrat noch unter den Lebenden

weilt . Wäre dieS der Fall , so würde H. , gewissenhaft wie er stets

war , zweifellos seinen Angehörigen resp . seiner Wirtin irgendwelche

Nachricht gegeben haben . Djes ist jedoch nach bereits fünftägigem
Fernbleiben bis heute noch nicht geschehen . Auf welche Weise der

Verschwundene seinen Tod gefunden , darüber fehlt jeder Aufschluß .
Der Vorfall , welcher in der Nacht zum Dienstag am Lützow - Ufer durch
einen Droschkenkutscher beobachtet ivorden ist und nach welchem dort eine

männliche Person in den Kanal gestürzt ist , dürfte mit H. wohl
kaum in Verbindung zu bringen sein , da der erwähnte Unfall bereits

um 2 Uhr morgens beobachtet worden ist , während sich H- erst um
4 Uhr von seinem Freunde in der Bülowstraße verabschiedete . Hat
der Landgerichtsrat den Heimweg zu Fuß angetreten , was aller -

dings bisher noch nicht festgestellt ist , so dürfte freilich die Annahme

berechtigt sein , daß der Vermißte iin Dunkel der Nacht an der

Lützowbrücke , welche er passieren mußte , in das Baugewirre der

dortigen Kanalisationsarbeiten geraten und schließlich in den an -

grenzenden Kanal gestürzt ist . Neben der Möglichkeit eines Unfalles

rechnet man jedoch aber auch mit einem Verbrechen . Der Land -

gerichtsrat pflegte stets mehrere hundert Mark bei sich zu tragen ,
und außerdem führte er eine wertvolle goldene Uhr bei sich.

In der Bergerschen Mordsache nahm gester », Sonnabend nach¬

mittag , der Vorsitzende des Schwurgettchts , vor dem der Mord an
der kleinen Lucie Berlin zur Verhandlung kommt , mit zwei anderen

Herren vom Gericht und zweien von der Kriminalpolizei eine Orts -

besichtigung vor . Zeugen wurden nicht zugezogen , auch die Eltern

der Ermordeten nicht , die aus der Ackerstraße weggezogen sind . Die

Herren besichttgten namentlich auch die Liebetrutsche Wohnung , die

noch immer unter gerichtlichem Verschluß liegt , und ließen sich die

Oertlichkeit und die in der Wohnung gemachten Funde erläutern .

Nach der Besichtigung wurde die Wohnung wieder verschlossen .

Ein überraschender Fund wurde in der Wohnung eines geistes -
kranken Lederarbeiters Adolf Sch . aus der Koppenstraße gemacht , der

gestern in einem Tobsuchtsaitfall seine Frau mißhandelte und mit

gezücktem Messer sie umzubringen drohte . Nachdem die von den

Nachbarn zu Hülfe gerufene Polizei ihn auf Veranlassung des Arztes
nach Herzberge gebracht hatte , fand man in seiner Behausung un -

gefähr 700 M. und ein Stück von einem Schmuck . Sch . hat bisher

kümmerlich gelebt und lange keine Arbeit gehabt . Seine Frau weiß

nicht , wie er zu dem Geld « konimt , von dessen Vorhandensein sie
keine Ahnung hatte . Wahrscheinlich haben es ihm Diebe vorläufig
in Verwahrung gegeben . Das Schmtickstück besteht aus zwei ver -

schlungenen kleinen Ringen , von denen der eine mit Brillanten und

der andere mit Rubinen besetzt ist . Die Edelsteine sind in Gold
ä jour gefaßt . Die Ringe sind anscheinend aus einer größeren
Schmucksache herausgebrochen . Woher sie stammen , weiß bisher
niemand .

Aus der vierten Etage herabgestürzt . Einen entsetzlichen Selbst -
mord verübte gestern nachmittag gegen 1 Uhr die 26 jährige Martha
Reinicke , welche mit Mutter und Bruder in der vierten Etage des

Hauses Adalberfftraße 4 zusammen wohnte . Das junge Mädchen ,

welches sich um die erwähnte Zeit allein in der Wohnung befand ,

schwang sich plötzlich auf das Fensterbrett und stürzte sich mit einen :

Schrei in den Hof hinunter . In diesem Augenblick kehrte die Mttter
der R. vom Einholen zurück , und nur wenige Schrttte vor der Un -

glücklichen schlug die Tochter auf das Pflaster auf , wo sie mit zer -
schmetterten Gliedern tot liegen blieb . Die bedauernswerte Mutter

fiel infolge des furchtbaren Anblicks in einen Ohitmachtsanfall und

inußte in bewußtlosem Zustande nach ihrer Wohnung gebracht
werden . Die R. , welche nervenleidend war . hat die Tat zweifellos
in einem Anfall geistiger Umnachtung ausgeführt .

Unaufgeklärt . Die Königliche Eisenbahndirettion Berlin schreibt
uns : Nach der Mitteilung „ Aus dem Reiche des Herrn Budde " in
Nummer 272 des „ Vorwärts " vom 19. November d. I . , soll der bei
dem Exzeß auf dem Bahnhofe Alexanderplatz am 23 . Mai d. I .

durch die Maurer Paul und Gustav Winzler verletzte Türschließer

Schulz auf drei an die Eisenbahnverioaltung gerichtete Unterstützunas -
gesuche keine Antwort erhalten haben . Diese Angabe ist unrichtig .
Schulz will seinem vorgesetzten Bahnmeister Anfaitg Juni d. I . ein

Gesuch übergeben haben , in dem er gebeten habe , ihm für den

infolge seiner Verletzung durch die Gebrüder Winzler entstandenen

Lohnausfall eine Unterstützung zu gewähren . Ein solches Gesuch ist
aber nach der Erklärung des Bahnmeisters bei der Bahnmeisterei
nicht eingegangen und auch bei der zuständigen Betriebsinspektion

hat sich der Eingang dieses Gesuche ? nicht feststellen lassen . In
unsere Hände ist es nicht gelangt und da die Königliche Eisenbahn -
direktiou für die Bewilligung von Unterstützungen zuständig ist ,
konnte Schulz auch keinen Bescheid auf sein Gesuch erhalten . Wettere

Gesuche hat er nach seiner eigenen Aussage überhaupt nicht einge -
reicht . Hätte er dies getan , so würde sich der Verlust des ersten

Gesuches ergebet : haben und wir hätten über die Gewährung einer

Unterstützung sofort entscheiden können .

Aufgefundene Kindesleiche . Am 1. d. M. wurde in einem Müll -

kästen auf dem Hofe des Hauses Novalisstt . 7 die Leiche eines neu -

geborene : : Kindes männlichen Geschlechts aufgefunden . Die Leiche ,
lvclche ohne jegliche Unchüllung vorgefunden wurde , ist vermutlich in

der vorausgegangen en Nacht an den Fundort gelegt worden . Die

bisherigen Nachforschungen waren erfolglos . Personen , Welche An¬

gaben über die Herkkunft des Kindes machen können . Iverden ersucht .
Mitteilungen schriftlich oder mündlich zu den Akten 10 640 I V. /27 . 04
bei der Kriminalpolizei oder in einem Polizei - Revier zu machen .

Fenerbericht . Ein größeres Feuer kau : Freitag abend in der

Mühlenstt . 01/63 auf dem Grundstück der Berliner Mörtelwerke voi :
Gebrüder Tabbert auf noch nicht ermittelte Weise zum Ausbruch und

machte der zweiten Kompagnie der Feuerwehr viel zu schaffen . Bei

Ankunft des ersten LöschzngeS schlugen bereits aus den Keller -

räumen des sogenaimten Köntorgebäudes helle Flammen heraus , die
in Petrolemn , Oel :c. reiche Nahrung gefunden hatten . Es mußte
daher lange Zeit tüchtig Wasser gegeben werden , um die Gefahr zu
beseitigen . — En : zweiter Kellerbrand mußte bald darauf in der

Burgstt . 21 abgelöscht werden . Kisten , Stroh und allerlei andere

Verpackungsmaterialien wurden hier eingeäschert . — Möbel , Decken
und Kleidungsstücke wurden Sonnabend fiüh in der Britzerstr . 21
bei einem WohnungSbrande beschädigt , der durch Unachtsamkeit ent -

standen war . — In der DreSdenerstt . 28 brannte eS dann in einem
Stalle . — Die übrigen Alarmierungen , die die Wehr in den letzten
24 Stunden noch nach der Ackcrstr . 00 usw . führten , waren durchweg
auf ganz unbedeutende Anlässe zurückzuführen .

Weihnachtsstücke . Eine Bühnenleitung , der man sonst eben

nicht Pflege des Gemüts zum Vorwurf machen kann , sucht jetzt mit

Eifer dem Kunstgeschmack der kleinen Theaterbesucher gerecht zu
werden . Während die Direktion Kren und Schönfeld in : Thalia -
Tiheater gestern nachmittag die lustige Schnurre „ Max und

Moritz " zitm besten gab , führte sie im Belle - Alliance »

Theater die March « « .. Frau Holle " und „ Prinzessin
T a u s e n d s ch ö n " in hübscher Darstellung und Ausstattung ans .
Aber damit war es noch nicht genug . Auch dem Erwachsenett ziemt
es , der Weihnacht seinen Kunsttribut zu bringen , und so kam denn
eine vortreffliche Bearbeitung von Charles Dickens ' Weihnachts -
lied in Prosa im Belle - Alliance -Theater heraus . Herr Otto -

meher hat die » sinnige Stück vor einigen Jahren schon im Luisen -

Theater aufführen lassen , und seitden : hat eS nichts an Wirkung ein -

gebüßt . Besonders anheimelnd war es , als die Gestalten der

deutschen Märchen den : hartherzigen , durch den WeihnachtSzauber
bekehrten Kaufmann , im Traum erschienen . Eine im ganzen vor -

treffliche Darstellung verhalf dem WeihnachtSdrama zu seinem Recht ,



Mtib so ist anzunehmen , daß „ Harten , C o. ", wie daS Stück heißt ,
allen , die noch zu kindlicher Betrachtungsweise fähig sind , ei » paar
erbauliche Stunden bereiten wird .

Die Ausstellungen von Jugcndschriften und Wandschmuck sind nnr
noch am heutigen Sonntage geöffnet und zwar an diesem Tage von
6 — S Uhr , Ausstellungslokale sind : 1. Aula des Gymnasiums zum
Grauen Kloster , Kloftcrstr . 74 ; L. Aula der 172,/18ö , Gemcindeschule ,
Brcnierstr , 13/17 ; 3. Dürerhaus , Kronenstr . 13, ( Die Ausstellung in
der Augustaschule ist schon am Sonnabend geschlossen worden ) In
den beiden Schulaulen werden auch heute wieder kurze erläuternde
Vorträge gehalten , die diesmal um 6 Uhr beginnen . Der Eintritt
zu den Ausstellungen und Vorträgen ist überall unentgeltlich ; Kinder
werden nur in Begleitung Erwachsener zugelassen .

Ein vortreffliches Buch „ Die WoblsahrtSeinrichtungen Berlins
und seiner Bororte " ist heute in dritter Auflage erschienen . Dies
von der Auskunftsstelle der Deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur herausgegebene und von Marie Küstermann be -
arbeitete Werk enthält alle für Bedürftige in Betracht kommenden
Mitteilungen und im besonderen die Stiftungen und Wohlfahrts -
anstalten Groß - Berlins aufgezählt . Wie notwendig ein solches Werk
ist , zeigt die Tatsache , daß die neue Auflage ohne Vorrede und
Inhaltsverzeichnis 447 Seiten Text hat , während die zweite 1899
erschienene Auslage 383 Seiten umfaßte . Die Verfasserin hat den
Inhalt des Buches insoweit geändert , als mit Ausnahme des
letzten Kapitels „ Volksbildung , Volksnnterhaltnng " nur noch solche
Institutionen Aufnahme geftinden haben , die für die ausübende
Armenpflege von Bedeutung sind . Fortgefallen sind alle Stiftungen ,
die nur einzelnen bestimmten Anstalten oder deren Insassen zu gute
kommen , die also von Außenstehenden nicht in Anspruch genommen
werden können ; ferner die Baugenossenschaften , die nach Meinung
der Verfasserin für den Benutzerkreis des Buches wenig oder gar
nicht in Betrackit kommen . Dagegen sind die Bestimmungen des
Fainilien - und Erziehungsrechtes , der Arbeiterversicherungsgesetze zc.
mit besonderer Aufmerksamkeit behandelt worden . Den Preis für
das Buch hat die Verlagsbuchhandlung von Julius Springer ,
Berlin ds, , Monbijouplatz 3, auf 1 M. 30 Pf . angesetzt . Er muß
mäßig genannt werden .

Arbeiter - BildiillgSschulc Berlin . Heute abend 7 Uhr Vortrag
des NeichstagS�Abgeordneten Ledebour über : „ Die Kolonien in

Geschichte und Gegenwart " im Königstadt - Kasino , Holzmarktstr . 72 ,

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Der Berliner Volkschor ( im Februar d. I . aus der Freien Volks -
bühne hervorgegangen ) bringt in seinem zweiten Chorkonzert eine

Wiederholung von Robert Schumanns „ Das Paradies und
die P e r i " unter Mitwirkung des Berliner Tonkünstler - Orchesters
und der Solisten : Frau Grumbacher de Jong , Fräulein Klara
Erler , Frau Weinbaum und der Herren Jungblut und Bidcn , Die

Aufführung ist morgen , Montag , den 3, d. Mts „ pünktlich
8Vz Uhr in der Neuen Welt . H a s e n h e i d e. Karten in den
bekannteu Vorverkaufsstellen 60 Pf „ an der Abendkasse 73 Ps .

Bus den ISTacbbarorten .

Fried richsfelde . Ten von der Gemeindevertretung seinerzeit
beschlossenen Aufbau auf dem hiesigen M ä d ch e n s ch u l h a u s hat
die Aufsichtsbehörde nicht genehmigt , weil die Zugangstrcppcn dann
für die höhere Schülcrzahl zu schmal sind , — Der Bau für das

Feuerwehrgebäude im Karlshorster Ortstcil ist jetzt öffentlich aus -
geschrieben worden , — Unliebsame , die Lernfreudigkeit der Schüler
gewiß nicht fördernde Verhältnisse scheinen sich in der hiesigen
Fortbildungsschule einzubürgern . Klagen über k ö r p e r -
liche Züchtigungen , ja sogar ärztliche Atteste über Spuren
solcher Behandlungen sind bekannt geworden . Der Vater eines
16lü Jahre alten Schülers wird jetzt Strafantrag bei der Staats -
anwalrschaft stellen . _

Rixdorf .
Die Rixdorfer Lehrerschaft veranstaltet am Sonntag , den

11, Dezember , von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr im

„ Deutschen Wirtshause " , Bergstr . 137 . eine Ju gendschriften -
und Bilder - A u s st . e l l u n g. Um 1 l ' /g Uhr hält Herr Rektor

Gerstberger einen einleitenden Vortrag . Es werden nur die Bücher
ausgestellt , die von den Prüfungsausschüssen deutscher Lehrer als

würdig zum Ankauf für die Jugend befunden worden sind . Die

Bilder - Ausstellung wird von den besten Verlagsanstalten beschickt
werden . Unterstützt wird die Lehrerschaft bei diesem ihrem Be -

streben in zuvorkommender Weise von der hiesigen Firma Bickhardtsche
Buchhhandlung , Bergstr . 13. Wir empfehlen den Eltern dringend
den Besuch dieser Ausstellung . Der Eintritt ist frei !

Birkemvcrdcr bei Berlin . Die Wahl des Landwirts Blanke

zum Gemeindeverordneten ist gestern vom Oberverwnltungsgericht
für ungültig erklärt worden . Blanke wurde im März vorigen
Jahres in der zweiten Abteilung mit 18 gegen 17 Stimmen gewählt .

Richtigstellung . Infolge eines Versehens ist gestern die

Meldung über die EntWickelung des Konsumvereins in Nowawes
unter die Berliner Lokalnachrichten gekommen . Wir bitten unsere
Leser , die beachtenswerten Mitteilungen in Gedanken an die richtige
Stelle zu bringen . _

Arbcitcr - Tamariterkolonnc . Montag abend 9 Uhr : Uebungsswnde
in der Zentrale , Drcsdcnerstr . 45. Vortrag über : „ Verbrennungen ,
Erfrierungen usw. " Nachher praktische Hebungen , Gäste willkommen .
Neue Teilnehmer können jederzeit eintreten , Einschreibegeld sowie Monats -
beitrag je 23 Ps. Biblioilick steht unentgeltlich zur Bcrsügung .

Verein der Lehrlinge und jugendliche » Arbeiter Berlins .
Heute Sonntag , den 4, Dezember , nachm . 3 Uhr , in Pachuras Klubhaus ,
Landsbergerstr , 39 : Mitglicdcrvettammlung , Tagesordnung : 1. Vortrag
des Rechtsanwalts Dr . Broh : Die Greuel des Krieges . 2. Diskussion .
3. Begründung einer Zeitung . 4. Statutenänderungen , 3. Ausbau der
Organisation . 6. Verschiedenes , — Gäste willkommen . Kein Trinkzwang

Singegangene Druckschriften .

Fackeln der Zeit . Gedichte von Ludwig Lessen , Buchschmuck
von Agnes Roscnhain , 48 Seiten , Berlin 1994 . Verlag Buchhandlung
Vorwärts , Preis 39 Pf ,

Die Wohlfahrtseinrichtnngcn Berlins und seiner Vorotte nebst
einem Anhang über öffentliche Armenpflege , Arbciterversicherung und andere
für die Wohlsahrtspflegc wichtige Rcchtsgcbiete , Ein Auskunstsbuch , heraus -
gegeben von der Auskunftsstelle der Deutschen Gesellschaft sür ethische Kultur .
Dritte , neubcarbcitete und vermehrte Auflage , 496 Seiten . Preis 1,59 M.
Verlag Julius Springer , Berlin 1994,

Heinrich Freese . Die Gewinnbeteiligung der Angestellten , 79 Seiten .
Preis 1 M, Verlag Friedrich Emil Perthes , Gotha ,

veulsclier

I Holzarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

| daß unser Kollege , der Tischler

�ickarcl Einxler
am 2. Dezember an Lungen¬
tuberkulose verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 5, Dezember , nach -
mittag 3 Uhr vo » der Leichenhalle
des Auscrstehungs - Kirchhofes in
Wilhelmsberg aus statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
93/1 vis Oi- tsvsnvsliung ,

in Fichte
( Mitgl . des Arb, - T. - B. ) ,

Am 2. Dezember starb unsere
| liebe Turnschwestcr 437b

Lertba Baumann
I nach kurzem schweren Leiden , vier
1 Tage vor ihren » 18. Geburtstage ,
| Wir verlieren eine eisrige , liebe
Turnerin , die wir alle schmerzlich
vermissen .

Die Beerdigung findet statt am
6. Dezeniber , nachmittags 3 Uhr ,

! aus dcnr Neuen Thomas - Kirchhoje ,
I Hermannstraße ,

I . V, : Der Vorstand .

Teiles - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

j und Bekannten die ttaunge Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
unser lieber Vater , Groß - und

| Schwiegervater

Friedrieh Milleville
lam 1. Dezember nach schweren
| Leiden sanft verstorben ist,

Die Beerdigung findet am
I eronntag , den 4. d. Mts, , mittags
s 1 Uhr , von der Leichenhalle des

Zcnttal - Friedhoses in Friedrichs -
selbe aus statt , l338L

Um rege Beteiligung bitten
vis trauernden Hinterbliebenen .

( Filiale Berlin ) .
Todcs - Anzclge .
Ain Freitag , den 2, Dezember

verschied plötzlich unser treues
Mitglied

Itobert Adler .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 6, d, Mts, , nach -
mittags 2>/z Uhr , von der Leichen -
Halle des RIrdorser Kirchhofes ,
Mariendorfer Weg, aus statt .

Rege Beteiligung erbittet
196/17 Der Vorstand .

l�iitl ' sI-Ili ' Mell-ii .Stei' deltzÄe
» » Zimmerer .

E. H. Nr . S, Hamburg .
IlezIrK 4 .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
| daß der Zimmerer

j�ickgrd Qörgens
estorben ist,

Die Beerdigung findet am
, Dezember , vormittags lt Uhr ,
on der Leichenhalle der Heilands -
emeinde in Plötzensee statt ,

Um rege Beteiligung btttet

39/17 Her Vorstand .

IHM .
Olga Jacobson,

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzcijpcn .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlosser

Hndoil Bierwagen
am 39. November gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
_Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 4, Dezember er, ,
nachm . 3>/z Uhr , von der Leichen -
halle des Thomas - Kirchhoses in
Ripdors aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet ,

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Hobler

Hermann Babergotz
am 1. d. Mts . gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

�Die Beerdigung findet ain
Sonntag , den 4. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Paul Gerhard - Stifts
aus nach dem Neuen Nazareth -
Kirchhos statt ,

Rege Beteiligung erwartet
192/12 vie Ortsverwaltung .

Xaohrnf .
Am 2, d, Mts , verschied nach

kurzem Leiden unsere Arbeitskollegin

Bertha Banmann .
Wir verlieren in der Verstorbenen

eine tüchtige und brave Mitarbcitctt »
und werden ihr Andenken stets in
Ehren halten , 434b

Das Personal der Firma
K . ämtcl » & Aufrecht .

Danksagmtg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme b ei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters
und Schwiegervaters , des Zigarren -
arbcitcrs 443b

Ldusnck Tietz
sagen wir allen Verwandten , Kollegen ,
Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank .

Marie Dieb nebst Kindern .

Danksagung .
Wir sagen hiermit allen Freunden

und Bekannten , dem Wahlvcrein des
1, Berliner Reichstags - Wahlkreises ,
dem Gesangverein „ Sorgenfrei " ,
dem Holzaibeiter - Vcrband und dem
Herrn Waldeck Manasse für ihre
Teilnahme an der Beerdigung unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels 456b

Oskar Kenkel
und sür die vielen schönen Kranz -
spenden unseren herzlichsten Dank .

lenmllie Kenkel .

Dr . Simmel ,
Spezialarzl sür •

Haut - nnd Harnleiden .
19 —2 , 5 —7 . Sonntags 19 —12 , 2 —4

fduBu Richter,

Soeben erschien : 3tes Ccuscnd

Die Harnleiden
ihre Sekotiren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . med , Schaper .

Preis 1 Mark .

Sngtiseh. Unterricht
( Konversation it . AnsanaS - llnter -
richt ) erteilt und llebenebtingen

übernimmt [ 55162 *
Gertrud Swietity ,

Sehöneberjr . Sedanstraße57 , III

Musik - Jnstrumcnte .
Geigen , Cellos , Bässe , Zithern , Man -
dolinen , Klarinetten , Flöten , Bogen ,
alle Blcch - Jnstriimentc billigst . Großer
Posten Zieh - und Mundharmonikas

iar sehr billig . - VL *

Rothglcsser , Skalitzerstr . 24 a.

Damen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .

MU - Kein Laden ! " Tgsg
Jetzt nach beendet . Engros - Saison

auch Einzelverkauf
enorm

biEiig
Saccos ,
Havelocks ,

Capes ,
Menü -

Mäntel ,
Kostiimröcke .

Klndcr -
und

Backflsch -
Palctot « .

Kobcrt Baumgarten ,
Hansvop/tetplatz 11 , 2. Et.

( an der Jenisalemerstraße ) .
Bei Vorzeigung dieses Inserats an
d, Kasse werd , 5° / , Rabatt vergütet .

lucb Sonntags geöttnei !

Die schönsten

Weihnachts -

Geschenke
in

tepvdecken
taust man am xretS -
wertesten mie direkt
tn derstabrit , » S WaU -
strafte 72 , wo auch alt »

Steppdecken aufgearbeitet werden .
v . Strohmandel . Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog grast ».
Zwischen Rost - ». Jnselstrastr .

8enntagc�verV/eihn�

Enorm billig
kaufen Sie

Reste
für

Herren - Anzüge ,
Winter - Paletots ,
Damen - Kostüme ,
Damen - Xnche

in der

Fabrik - Niederlage
An der Schleuse 8, pan, ,
in nächster Nähe des Schlossplatzes .

Kein Laden ! Auch Sonntags 12 —2 Uhr.

Das älteste

Bester - tohäfti
des S . - O. von

Willi . MUhlbacb
empfiehlt Restcr von Plüschen ,
Krimmer , Eskimos zu Damen -

und Kinder - JackettS
zu den billigsten Preisen ,

lürüsste Auswahl in fertiger
. Konfektion .

�
1 ( 1 Oppelnerstr . 1 ( 1

4 , Hygienische
' - ücoaiTsainici . . ' tciic| t . SCntnloQ

m, Emps , viel , Aerzte u. Pros , grat , u, sr,
II . ( Inger . Gummiwarensabrik ,

♦ Berlin N,, Fnedrichstr . 131 o.

Gute Ware DT Billige Preise !Boh - Tabak . _ _
Von jetzt ab bis Ende dieses Jahres gebe aus alle baren Einkäufe in

Filiale Betil », LillieDStT . 203/4 , RvsentUerstraste
11942 »

Bremen «»t . Berlin .
Im Detail zu Engros - Preisen .

ß 0/o Skonto .

Albevi Steen ,
Engeos - u. Endctail - Verkauf .

Sagp Roh - Dabak " WG
llax . Incob . y , Strelitzerstr . öS .

Alt bekannte billige Preise , *

a Heinrich Franck -

Berlin JH. , Brunncnftr . 185.
Besichtigen Sie hitle sofort :

Snnintra - Dock . 2. Länge ,

Voilbiatt , hellbraun ,
horrend decktähig , 210 Pt.

■ ! Seltenes Angebot ! r

_ _ Roh - Tabak

EUanan Templinerstr . 3,
. HCUICII , a, d. Schwcdterstraße .

Roh Tabak .

DeckeNr . 5230
rötlich . Hell, rcinsarbig , Vollblatt ,

unter l ' /j Psd . deckend ,

ä 2 M. verzollt .

V. ir.
Berlin O. , Magazinstrasse 14.

Hoycr - Zljcarctten . beliebte
Marke , Bcrlin - Schönebcrg , Gutzkow -
sttaßc 5, Bitte um frühzeitige Bestelluiig .

Lachsschinken
per Psund 1,15 M.

Blasenschinken
per Psund 95 Pf .

empfiehlt 12962-1-

Anton FehBau ,
47 AudrcaSstraße 47 .

100 . Landsbcrgerstraftc 100 .

Anzüge { „ ach

Valetots | Maß

. . . 27 - 86 iHnrli
unter Garantie tadellosen Sitzes bei
peinlichst gewissenhafter zweimaliger
Atiprobe licscrc ich von prima mo-

Kernen StOjJr6St6n die elegan¬
testen Anzüge und PaletotS nach
Maß zu obigen Preisen , 1996L "

Lewkowitz. Hemn- Sehneiderei
nach Hall ,

. IstiMimjlr , Iis , „ i ' i

Eine Merkel
wöchentlich liefere selbstspielende �

Musikwerke , I

Sprechmaschiuen |
u. Zithern . |

Schönste Familienunterhaltung . �
[ Beste Harmoniums aus Lager . 3.

|AnderJannowitzbriiGkel,l .|
Bahnhoj Jannowibbrücke WM

iMhausH- Sraff !
Berlin SW. , Bcnthstr . 5 .

Brillanten , Uhren ,
Goldwaren , . ■

bedeutend unterm Ladenpreis . I

fueh-Stoffe,
Theviots , Kammgarne ,

„Beste spottbillig".
Tuchhandlung

Weinbergsweg 11Ä
A. Storbcck .

Meine Leib¬
binden und

Bruch -
bändtr mit
pa. Federn
find biebest -
sitzenden u,
verursachen

keinerlei Beschwerden , Außerdem cm-
pfehle mein Lager v, Gummistrümpsen ,
Wickelbinden aller Art sür Krampf -
ädern , sowie SuspcnsorS , hvgienische
Gummiartikcl je . ( Frauenbedienung . )

A. Reiche . Bandagist ,
Lieferant sämtlicher Krankenkassen

Berlin 9, . 15, Seidelstr . 15,

GröBtes
stipe/ . Inl -

Ocschhft
für

Goldgespinnst
und Solrien -

monogrammo
sür Zigarren -
Etuis , Brics -

taschen ic.
I . cdcrwarcn - Fabrik

Felix Speler , nur Köpenickerstr . 154a .

!! Van 36 Mk. an ! !
liefere Herrenanzug oder Winter -
Paletot , ohne Konkurrenz ,
neueste Muster , nur reinw . Stoffe ,
seinstc Zutaten , 2 Anproben , Für guten
Sitz bekam goldenekdedaille . V- ndu ig
Engel , Prenzlauerfttaße 23 II
( Alcranderplatz ) . Gegründet 1892 .
Grosi es Tuchlager , 13212 *

Wald - und Land - Parzellen
nahe Bahnhof Fredersdorf , O, - 3lute
von fünf Mark an , sowie mitten im
Dorf sür jedes Geschäft günstige Bau -
stelle und eine Bauernhosstcllc und
größere Terrains für Gärtnerci - An-
jagen verkaust Otto Itriislcke ,
Petershagen - Fredersdorf , _

SManteu
als Spezialität außergewöhnlich billig
Max Brlnner , Jcrusalemerstr . 42.

Gegründet 1863. [ 11712 *
Der Ruf der Firma bürgt für strengste

Nccllität . von
Ringe . mass . GoId,14 k, m. lBrill , 8M,an
Ohrringe „ . „ 2 „ 16 . .
Brosche ,, „ 1 „ 18 ,, ,,

,, .. .. 1 1. 1
usw. bis zum feinsten Genre . "

"

charlotleuburg .
I Kunstmann

nur Wallstr . 1

Uhren und

Goldwaren .
Groaacs l - ager

Billige Preise . 98 iL *
Reparatur schnell und billig .

Winterpaletots .
Abendmäutcl , GapeS jetzt

4V Proz . billiger .

Xostümröeks .
Blusen u, Juvons , entzückende
Neuheiten in Wolle und Seide ,
einzelne Modelle , von 2,59 an bis
49 M, aus nur haltbaren Stoffen

gefertigt , 12972 *
8 . Uttaner , Brunnenstr . 4 I.

Maßansertigung .

Für Hännerehöre. ■

Prolewitr - Weihtlllchtslitd
von O. Snehsdorf .

Partitur 20 Pf. , Stimme 10 Pf.

Zu beziehen von : R . Prinz ,
Berlin N. , Brunnenstr , 22. [ U0ia +

RESTE .
Zur Damenmäntel - Konfektion ,
Mädchen - und Knabengarderobe .
Damentuche in schwarz und
farbi� . Kostümsto He, Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrew , Plüsch ,

Sammele , Besatzartikel etc .

OÜFEBCTIOg *

Fertige Jacketts , Paletots ,
Capes , Kostüm - Röcke etc .

örößfe Auswahl . Billige Preise .

COcklv Kottbuser - A
KtrasMC

Herren - Moden

Wilhelm Seide ,
20. DPESteFStP. 20, Oranienplatz .

Empfehle mein großes Lager
Pnlotot » u. Jackett - Anzüge
M 9, - 12, - , 15, —,29, —,25, —6. 39, —
Rock - u, Gohrock - Anzüge
von 18 M. an , in Tuch u, Kammgarn
von 38 M. an, — Malanfertigang zu
soliden Preisen . Großes �tofflager .
öpSP*" Frack - u, Gcseilschafts - AnzQga
werden vorliehen . 11241, *'

- Eine Mark
wöchentliche Teilzahlung liefere

eleg.
fertige
Bestellungen n. Maß , tadell . Auss . I

in eigener Werkstatt . * >

Spezialgeschäft sür

Herren - Bekleulinig .
Kein CQarcn - Krcditbaus .

J . ICursberg ,
An der Jannowistbrücke 1, l . |
TOB Bahnhos Jannowitzbrückc .

ZahnlteSier
von 12962 *

Emil Schaefer
llrbanstr . 133 , vis - a - vis d. Fichtcstr .
Künstliche 2ähne . Plomben ( Teil -

zahlung ohne Preiserhöhung . )

Zum Cdcihnachtöfcrt
empsehle eine Partie

Stilherne Herren - n .
Iknmen - Uhren mit
doppeltem Goldrand "1 50
u. Eharnieren M ' >

Einen großen Posten :
Goltlene » amen -

Reniontoiruhren mit 10 50
Emaille , vorzügl . Werke , v . M. 1 an
sowie stets Gelegenheitskäuse in
stegalateuron , Ketten , klingen , Geld -
u. Silbersachen . Für jede bei mir ge-
kaufte Uhr leiste 2 Jahre schriftliche
Garantie . 12162 *
M. Warschauer . Neue Könlgstr . 93 .

rpflit Honatlieh
l C U b Et - 10 Mark -

liefere Auzustk
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

J. Tonwowski . | tlSeSe «ft?.clf55

I Pfund 25 —49 Pf ,
Amerikaner sehr billig . Nüsse

Zitronen . Kartoffeln , Zentner 3,29 M.
LüneburgersIraSe,Stal ! tbahnbogenZ5Z.

I o»fo | s feinste , 5
. Aipin . A «



Sozialdemoltratkher Vahlveretn

skr den 1. Berliner Keichstags -Wahlhreis.
Dienstag » den 6. Dezember » abends 8>/z Uhr » in den Arminhallrn »

Kommandantenstr . " SV :

MW - VvI ' SSNHMluNg . - WE
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Zlbgeordneten Genossen 8eI » vpkIIn über :
Politische und wirtschajliiche Zeit - und Streitsragen . 236/13

2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

KM - Gäste haben Zutritt .
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht

_
» er Torstand .

Dienstag , den ß. Dezember , abends Uhr ,
in den „ Arminhallen " , Äommandantenstr . 20 :

VoHtsverlammIung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abg. Genossen l - elleNolir über :

Wcdez Iiitmzze Mm die Frauen am preulWeo Parteitag?
2. Diskussion . 3. Wahl von Delegiertinnen . 1/16 *
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht Die VertrauenSperso » .

Effi ! Stock- u. Celluloid-Arbeiter. Esl
M an tag , de » 5. Dezember er . , abends 8' /2 Uhr :

Krauchen Uersammlung
in den Andreasstr . 81 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht über die ausgenommene Statistik der „Heimarbeiter ' .

Berichterstatter : UlliivvrnnUt .
2. Diskussion . 3. Unser allgemeiner Fonds .
4. Werkstattangelegenheiten . 5. Verschiedenes .

92/20 Der Obmann .
Kollegen ! Bei der Wichtigkeit , die die Heimarbeit in unserer Branche

spielt , ist es Pslicht , daß alle Kollegen erscheinen . Die Heimarbeiter sind
sämtlich eingeladen . _ D. O.

Kmche der Iatlillllkil -Arbrijtt.
Mittwoch , de » 7. Dezember , pünkltch 8' /z Uhr abends :

Große Versammlung :
i « „ Cicwcrkschaftshans " , Engel - Ufer 15 ( Saal VII ) .

Tages - Ordnung :
1. Unser Tarif . 2. Branchen - Angelegenheiten ( Bonnet & Co. ) .
3. Verschiedenes .
Bestimmtes und pünktliches Erscheinen der wichtigen Tagesordnung

wegen crsorderlich .
Vertrauensmänner ihre „Aufstellung " nicht vergessen . " MO

Der Obmann .

Vereinigung der Maler, Lackierer. Anstreicher.
Filiale Berlin .

DicuStng » dc » 6. Dezember » abends SVa Uhr :

Mitglieder KrrlammluuN
im Ecwcrkschaftshause , Engcl - Ufer 15 .

Tages - Ordnung : 1. Kassenbericht vom III . Quartal . 2. Aus¬
stellung der Kandidaten zur Wahl der Delegierten zur Generalversammlung
in Hamburg . 125/4

Mitgliedsbuch legitimiert .
Regen Besuch erwartet Die Ortuvem - altnnijf .

» 1119 ! Chartottenburg . �»' »«9!
Mittwoch , den 7. Dezember , abends S1/ . Uhr , im » Bolkshanse « ,

Rostncnstrahe 3 :

Versammlung :
aller der freien Bereinigung deutscher Gewerkschafte »

angehörenden Organisationen Gharlottenbnrgs .
Tages - Ordnung : 45Sb

1. „ Zlnfgabcn und Bedeutung der Gewerkschaften im Klassen -
kämpf . " Reserent J . Oehi . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die Agitationskonimission der vereinigten Gewerkschaften Charlottonburgs .

NB. Freunde und Gönner unserer Bewegung sind willkommmcn .

Musterkonsektions - Schneider
und - Schneiderinnen .

Montag , den S d. M. , abends H' l . Uhr , in den
Neue Königftr . 7 ( unterer Saal ) :

» Lnna - Tälcn "

Geffentliehe Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Unsere nächsten Ausgaben in der Muslerkonsektion . Referent : Kollege
Knoop . 2. Diskussion . 163/17

Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , für einen guten
Besuch dieser Versammlung Sorge , zu tragen . An diesem Tage sonst statt -
findende Äerkstattsipungen sollen aus .

_ Der Einbernfer .

XT M ff Produktiv - und Einkaufs -
\ Oa All Ii * Genossenschaft fiir Radfahrer .

An die Mitglieder !
Nachdem der bisherige Geschästssührer . Herr W. Hein , Gosilerstr . 16,

sich weigert , den zur ordnungsgemaszeu Erledigung der Geschäfte seitens
des Vorstandes getroffenen Magnahmen nachzukommen , serner erklärt , dag
er das dem Verein gehörige , in seiner Verwahrung befindliche Warenlager
alö fein Eigentum betrachtet , bat der Vorstand in seiner Sitzung vom
15. d. M. beschlossen , Herrn W. Hein aus Grund des Statuts seiner
Stellung als Geschäftsführer zu entheben . Derselbe ist demzufolge
weder berechtigt . Zahlungen einzukassieren , noch Aufträge entgegen -
znnehnlen . Alle Zahlungen und Aufträge sind bis auf weiteres
an Genossen « . L - abbe , Swinemündersir . 69 , 3 Treppen , zu
richten . �

_ _

Am Dienstag , den 6. Dezember , abends 8' / , Uhr , findet im

, . EI ) - « jnm " , Landsberger . Allee 40/41 . eine anfterordentliche
General - Versnmnilung statt . Sämtliche Mitglieder� werden ersucht , zu
erscheinen . Eintritt nur gegen Borzeigen des Mitgliedsbuches .

Der ' Vor » tan « l . 128/14
M Labbö . H. Knobloch . A. Hartmann . F Thielert . Fr . Marquardt .

Deutsche! ' Metallai ' deiter - vei ' band .
Verwaltungsstelle Lerlin : Engel - Gfer 15 .

ArbeitsnachTrcla : Zimmer 34. Amt 4, 3353 . Hanptbnrean : Zimmer 1 —5 . Ami 4, 9679 .

Sonutiuj, den 4. DtWlirr , vormittags 10 Uhr, in der „ Neuen Welt " , gnsenhtide 108� - 114 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Erledigung des von der letzten Geui/ral - Versammlung zuriickgesteMen
Antrages detreffend die Unterstätznug der durch Krancheustreiks iu Mitleidenschaft
gezogenen Arbeitslosen .

2. Antrag betreffend die Erhebung doppelter Keiträge fiir die Dauer der

Kemegnng in der Oeldmetallindnstrie , mindestens aber für zwei Monate .
WM " vbne MisUedsbuob kein Zutritt .

Die Bauanfchlägcr - Bersammlung fällt wegen der Gcncralvcrsainiiiliing ans .

192/11

Die 0rk�ver « ' « ltniis .

II
Dienstag , den 6. d. M. » abends SVa Uhr , im

Landsberger Allee 40/41 :

Uersirnrmlnng .
Tages - Ordnung : 1. Bortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen ZU« lltei » bnl » r über

» Die Totengräber der kapitalistischen Produktion " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Gäste haben Zutritt . Zlufnahnie neuer Mitglieder . 262/3

_ Zahlreichen Besuch erwartet _ _ Der Vorstand .

Bildhauer !
Montag , 5. DeMber, alirnds 8 Uhr, bei Habereclil , Gr. FranKfnrterstr . 30 :

Oeffentliche Versammlung .
Bortrag des Genossen Stusche : 30/16

Die Aussperrung , ein Kampfmittel des Unternehmertums .
_ Zu zahlreichem Besuch fordert aus _ Die AgitationSkommissio » der Bildhauer Berlins .

KZstenmsctAer !
Dienstag » d . 6 . d . M. » abends 8 ' /s Ithr , in den Andreas - �estsälcn , Andreasstr . S1 :

Ausieroräentt . keusrswerssmmlung .
TageS - Ordnung :

t . Die gegenwärtigen Kämpfe in der Holz - Industrie .
2. Diskussion und Anträge .

Mitgliedsbuch legitimiert . — — — » 104/10
Alle Mitglieder müssen erscheinen . Der Vorstand . I . A. : Karl luekel .

IM
Montag » den 5. Dezember , abends S' /s Uhr , in Graumauns Fcstsälen ,

Nannynstraste 27 : 142/10

Verkstatt -Lelegicrtm-VcrZammiung .
TageS - Ordnung :

1. Unser Streik . 2. Werksiatiangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Zur Beachtung ! Säutt . . � Jabr�müss - �durch Delegierte

vaP - Mitgliedsbuch und Delegiertenkarte legitimiert . - WV

Sonntag , den 2o , Dezember ( 1. WeihnnchtSfeiertagj , nachm . 4 Uhr :
«, „ Zur Aufführung kommt : Die Welt -

Urama - Vorstellunq . Aussteanng i » St . « ouis » nd
Der Gardaser .

Ächtung ! ! Billige Äandparzcllen
ganz dicht bei Berlin( 10 Pfennig

an der Sladtbahnstation Liesdors , herrliche gesunde Lage , la Gartenboden ,
' cpl ncch billige Preise , ssü-li . 15,20,25,30 Markte . Kulante Bedingungen .
Verläuser tägiich, auch Sonntags , im Bahnhofsristaurant Biesdorf . ( 127/20

Dienstag . L7 . DezbrZ3 . WeihnachtSseiertag ) inSchnegelSbergs fcstsälen
( Jndabcr : C. Schwarz ) , Hasenheidc 2l , Ecke Jahnstragc :

Gr . Meihnachts - N- egiiiigen KwdÄÄÄm - , .
Billett 25 Ps. Garderobe frei . Tanz frei . Ansang 5 Uhr . — Billetts

sind in der Versammlung , den Zahlstellen und bei den Vorstandsmitgliederii
zu haben . _ _ _ Der Borstand .

Achtung ! Jtaehdeeker Berlins !
Am Donnerstag , den 8 . d . abends 7' / , Uhr , sindet

zu Berlin , Weinstrafte 11 , im Lokale des Herrn Feind eine

Vorbesprechung » ■ Aufstellung der Kandidaten
zur Wahl der Delegierten znr Jnnungs - Kraiikenrasse pro 100 ! » statt .

Pflicht eines jeden Mitgliedes der JnnungS - Krankcnkasse ist es, dort zu
erscheinen . _ [ 56; 11] _

Der Einberufer .

Achtung ! Achtungj !

I - MI

Orts - Krankenkasse
Weber

und verwandte » Gewerbe .

GroßtUerscininlilnz
sämtlicher Arbeitgeber , sowie der

großjährigen Mitglieder obiger
Kasse

am Sonntag , den 11. Dezember ,
vormittags t0 >/z Uhr , in Flechs

grosiem Saale , Fruchtstr . 36».

Tagesordnung lO' /j Uhr vormittags :
Wahl von 72 Delegierten der Ar¬

beitgeber für das Jahr 1905.
Die Arbeitgeber legitimieren sich

durch Nennung der Firma .
Tagesordnung lt ' /z Uhr vormittags :

t. Wahl von 161 Delegierten der
Kassenmitglieder für das Jahr 1905.

2. Verschiedenes . 436b
Wahlberechtigt und wählbar sind

sämtliche grosijährigen , männlichen
und weiblichen Kassenmitglieder über
2t Jahre alt . ( § 48 Absatz 2 des
Statuts . )

Das Ouittungsbuch ist als Legiti -
mation von den Kassenmitgliedern am
Eingang des Saales vorzuzeigen .

Das Wahllokal wird um 12 Uhr
geschlossen , da um diese Zeit der
Wahlakt beginnt .

Berlin , den 4. Dezember 1904.
Der Vorstand .

E. L a st . G. B e r n d t ,
Vorsitzender . _ Schriftführer .

Berlins ond der Vororte .

Sonntag , den 4. Dezember , mittags �Nhr , im Gewerkschaftshause ,
Engel - User 15, Saal 5:

Mer im Ualhdtljtrrei-Kttrikise beschäst . Hülfsarbtiter .
Tages - Ordnung :

1. „ Die wirlschastliche Lage der Dachdecker - Hülssarbeiter und wie ist die -
selbe zu verbessern . " Reserent : Kollege ik. Beidemann . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . 35/2 *

Das Erscheinen aller Kollegen ist erforderlich .
Kollegen ! Unsere wirtschastliche Lage zwingt uns , daß wir Schritte

unlernehmen dieselbe zu verbessern . Darum erscheint alle in dieser Ver -
sammlung . Die Dachdecker werden ausgesordert , ihre tzülssarbeiter aus diese
Versammlung aufmerksam zu machen . _

Der Einbernfer .

Meiter-Bildungsscliute Berlin
Sonntag , den 4. Dezember , abends 7 Uhr ,

im „ Königstadt - Kasino " Holzmarktstrasse 72 :

Vortrag des Reichst. -Abgeordn . G. Ledebour über ;

„ Die Kolonien in Geschichte und Gegenwart . "
Eintritt 80 Pf . Garderobe IVcl .

Nachdem gemiitttehes Beisammensein u . Canz .

Charlottenburg .
Uereimgte Maurergeseiltu -

üranben - u . Ztklbk - Kassec».
Tonntag , de » 11. Dezember »

vormittags 9' / , Uhr :

Geiml - Veraunmlung
im Kassenlokal , Spreestr . 17.

Tages - Ordnung :
1. Antrag auf Erhöhung der Beiträge

und Leistungen .
2. Wahl des Vorstandes , des Aus -

schusses und der Revisoren .
3. Kassenangelegenheiten . 454b

Der Vorstand .
I . A. : Wilhelm Rendorf , Vorsitzender .

Nur bis Weihnacbten !
Großer Tpielworen - u. Puppen -

Ansverkanf » aus Engros - Muster -
lagern stammend , zu staunend
billige » Preisen . 1336L *

Gr . Eranlefarterstr . 140 .

Muster - Röcke
elegrant , von 1,50 an *

Wollwaren und Wäsebe
werden Jetzt spottbillig

einzeln zu Engrospreisen verkauft .

Tasclieutücher gÄ ,
Gelegenheitskauf , Dutzend 98 Pf .

Kener [ Harkt 1 —8 , parterre .

Imgs- KraDkeitee
iDacli -, Siefer- ii. Zieielilecker-

limuiig zu Eerün.
Die Mitglieder — Arbeitgeber und

Arbeitnehmer — werden hiermit zu
den am Oennersiag , den 15. De¬
zember 1901 stättsinoenden

MaljlvtlsWmlnngtu
noch dem Lokal von 1. Eeind , NO. »
Weinslr . 11, geladen . 278/4

Tages - Ordnung : 1. Um 7 Uhr
abends : Wahl von 11 Delegiertew
der Arbeitgeber pro 1905. 2. Um
71li Uhr abends : Wahl von 23 Dele¬
gierten der Arbeitnehmer pro 1905.
3. Wahl von drei Kranken - Kon -
trolleuren an Stelle der aus -
scheidenden Herren Wilhelm Fuchs ,
Wilhelm Janicke und Richard Bölke .

MU - Pünktliches Erscheinen ist
erforderlich .

Der Vorstand .
I . St. : Gustav Hohdorf , Vorsitzender .

Ernst Hess ,
Harmonika - Fabrik ( goc - . , «? - )

Rlingentiial ( Sachsen ) ,
liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den Weltausstellungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Konzert -

Zug- Harmonikas

mit offenorNickel - IClaviatur , Steil
( 11 Palt . ) Doppelbalg mit ver¬
nickelten Stahlblechsohutzocken ,
ff. poliertem Gehäuse u. kräftigen
Doppelbässon .

Mark
10Tast . ,2chör . ,2Reg . ,50Stiium . 5, —
10 „ 3 „ 3 ,, 70 , 7, -

» 4 ,, 4 „ 90 ,, 9, —
19 „ 2mal 2chör . 108 „ 10,50
Schule zur Selbstorlemung sowie
Kiste und Verpackung umsonst .
Porto extra . Glockenspiel 60 Pf ,
mehr . Reich , illustrierte Preis -
Kataloge üb . Zugharmonikas
( 120 verschiedene Nummern von
2 M. bis 80 M. ) , Zithern , Violinen ,
Musikwerke usw . verschicke um -
sonst und portofrei . 1633b *

Staunend
billii

werden die von letzter !
Saison znrückjgesctztcn >

und hochmodernen

Herren - Anzüge!
und

Winter - Paleiotsl
verkauft .

Jackctt - Anziiiro 0 _ „ .
jetzt 30, 24, 18, 17, Oo «

Gchrock - Aiiziigc 11
jetzt 33, 27, 25, 21, IV —

Winter - Paletots �
jetzt 36, 30, 25, 20, J 7 a

Einzelne Hasen u. Jacketts f 50
schon von . . . . • ■an .

38 Oranienslr . 38 ,
3. Haus vom Oranienplatz .

Uygien.Bedarfsartik .Illustr . Preist , frei
Gustav Engel ,
Berlin 172,

Potsdamerstraße 131.
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SPITTELMARKT 16/17
Ecke Leipziger Strasse

BELLE ALLIANCE - STR . 1/2
Am Blücherplatz

GROSSE FRANKFURTER - STR . 113
Ecke Andreas - Stras6e

BRUNNEN - STR . 19/21
Ecke Veteranen - Strasse

Unser
Katalog

für Lebensmittel ,
Conserven , Weine ist
erschienen und wird
auf Wunsch gratis

und franko zu¬
gesandt .

WEIHNACHTS - VERHAUF
Montag

Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
soweit

der Vorrat
reicht .

Tricotaäen ! Handschuhe für

Damen

Hemden Normalfagoa 1. 20 ) 1 . 40

Hosen �on1 ' 1 . 20 ) 1 . 40 , 1 . 60

Unterjacken „ woiie " gestrickti48pf .

Untertaillen 3
GrössegSfUttert 70 " .

- Jäckchen für Damen 95 " , 1 . 35

OapottenhellÄkel " 75pf . . 1 . 10

Ein Posten Herren - Westen 2 . 45

Herren

Herren

Damen

Damen

Zuaven

Kinder

Corsets
Gürtel - FapOn auf Fischbein 75?/ .

Empire - Corset gemsutso�rter 1. 10 . 1 . 25

COTSet mit halblanger Hüfte , in vielen Farben 1 . 85

Corset mit halblanger Hüfte , grau Dreil 2 . 10

Frack - CorSet mit Strumpfhaltern 2 . 35

Vigogne - Corset 1. 35 , 1 . 65

Tapisserie
Besenhandtuch

Küchenhandtuch

Küchentischdecke

Eimerspinddecke
Leitungsschoner
Beckenschoner

Topflappentasche
Plätteisenbezug
Plättbrettbezug
Klammerschürze

Kohlenkastendecke

Küchenspinddecke
Brotbeutel

Frühstücksbeutel

Confection

Küchen -

Garnitur

Satin

Augusta
reich gar¬

niert a. vor¬
gezeichnet .

1 . 55

1 . 25

80 " .

55 "

50 pf-

48 pf .

35 "

30 ?/ .

1 . 25

75 "

45 pt

38 "

75 "

3 8 pf.

Barchend Blusen Ss 1- 2 5,1 . 85 , 2 - 75
Wollene Blusen neueste Schotten 5 . 95

Seidene Blusen 4*65
Matinees 2 . 25 , 3 . 00 , 3 . 75

Morgenröcke 3 . 25 , 4 . 50 , 6 . 75

Unterröcke ReÄ,ie 2 . 35,3 . 95,5 . 75
Costüm RöckeÄ� . 65,3 . 75,5 . 50

Golf CäpeS an�l�karSrtemFutteJ ? . 75,9 . 50

Paletots RewiHFagone 7 . 75 , 9 . 75 , 12 . 50

Abend Capes 975,12 . 50
Abend - Mäntel 14 . 50

Kleiderstoffe
Elegante Costü m- Stoffe • �Äür a 9 c
Costüme u. fussfr . Röcke ca . 130,135 cm breit Meter 1 . Z ü

Phantasiestoffe ÄnngteGeschmMetes ; 98pf .

COUpOnS aus Velour - Stoffe , ca . S' /s Meter 98 Pf.

Louisine farbig , „ keine Seide » Meter 1 . 25
Blusenstoffe „ Feine Seide " Meter 1 . 45

TriCOt - HandSChU he farbig gemustert

TriCOt - HandSChuhe farbig oder schwarz , Druckverschiuss 45 ,
T ricot - Handschuhe � DÄnÄ9emustertem 45 ,
Gestrikte Handschuhe weiss , „ Reine woiie "

GlaCe - HandSChuhe farbig , mit 2 Druckknöpfen

Glace - Handschuhe weiss , mit 2 Druckknöpfen

GlaCe - HandSChuhe farbig , mit Futter

1 . 35 ,

1 . 25 ,

_ _ _
1 . 25 ,

GlaCe - HandSChuhe mit Futter , für Herren 1 . 25 ,

Krimmer Handschuhe mit Leder für Herren u. Knaben 95pf .

Vorzügliche Handschuhwäsche Faar

Damenwäsche
Taghemden Hemdentuch mit Languetten , 3 Fagons

Taghemden Hemdentuch mit gestickter Passe

Taghemden Herz - oder Satteiform mit eleganter Stickerei . Passe

Beinkleider weiss Cöper - Barchend mit Spitze

Beinkleider weiss Cöper - Barchend mit Stickerei - Volant

Beinkleider weiss Piquö - Barchend mit Stickerei

Beinkleider Kniefagon , weiss Cöper - Barchend mit Stickerei - Volant

Nachtjacken weiss Cöper - Barchend mit Trimmingbesatz

Nachtjacken weiss Cöper - Barchend mit Umlegekragen u. Languetten

Nachtjacken weiss Cöper - Barchend mit Stickerei - Volant

Unterröcke weiss PlquS - Barchend mit Volant u. Languetten

Unterröcke weiss Cöper - Barchend mit Stickerei - Volant

Schuhwaren

3 3 pf.

60 pl

60 pf .

2 3 pf.

1 . 60

1 . 60

1 . 65

1 . 65

1 . 25

12 "

1 . 35

1 . 45

1 . 95

1 . 25

1 . 45

1 . 95

1 . 75

1 . 45

1 . 75

1 . 85

1 . 45

1 . 75

Damen - Knopf - oder Schnür - Stiefel Rossieder 4 . 90 , 6 . 50

Damen - Knopf - oder Schnür - Stiefel sox - cait 7 . 50,8 . 50
Damen - Leder - Hausschuhe mit Pieck 2 . 50

Damen - Lasting - Steppschuhe mitAbsau 1 . 80

Herren - Schnür - Stiefel Rossieder 6 . 75

Herren - Schnür - Stiefel Box - caif 8 . 50 , 9 . 50 , 12 . 75

Herren - Leder - Hausschuhe mit neck 2 . 75

Kinder - Knopf - oder Schnürstiefel
�5 20 27 30 31/35 36 40

Rossleder

Box- caif

2 . 80

4 . 50

3 . 50

5 . 50

4 . 75

6 . 25

5 . 75

7 . 50

Tischzeuge
Küchenhandtücher grau gestreift , v . Dtz . 1. 65 , 1. 95 , 2 . 65

Küchenhandtücher wei3smitbunt . Rand, ' /aDtz . 1. 75 , 2. 15 , 2,45

Stubenhandtücher Dreii . v . otz . 1. 85 , 2 . 45 , 3 . 15

Stubenhandtücher Jacquard ViDtz . 3 . 15 , 3 . 45 , 4 . 45
ca . 130/130 ca . 130 160 ca . 130/230

ca . 130/130

ca . 130/160

1 . 95 2 . 35
ca . 130/160

2 . 95
ca . 130/230

Tischtücher gesäumt

2 - 35 345 2 - 95 4 - 25 395 6. 15
Servietten gesäumt , ca . eoeo -/, otz . 1. 95 , 2 . 65
Servietten jac�ÄRelnSn " v. otz . 3 . 25 , 4 . 90

Ein Posten seitens taeiegenneit : a

Stuben - Handtücher oren , ca . 43/115 otz . 4 . 90
Seltene Gelegenheit !

Strümpfe
Damen - Strümpfe

deutsch lang , „ Wolle plattiert OO , DU

Damen - Strümpfe

"

schwarz ,
gestrickt

deutsch lang , „ Reine Wolle " 75 , 95pt

Damen - Strümpfe engÄg!�0rnev9oife"7 5pt

Herren - Socken " ÄqÄt1 28 , 33 "

Strickwolle 8Chwarz ° der " Ä 1 . 95 , 2 . 40

Kind er - Jäckchen weiss , zum überziehen 75 "

Schürzen
45 "

1 . 15

8 5 pf .

1 . 45

1 . 85

30 "

Tändelschürzen weiss odermIt Besatz

T ändelschü rzen " Ä ' sp�e0" �"
HaUSSChÜrZen mit Volant und Tasche

Achselschürzen li ; Ä. 0Blsltz 90 .

Reformschürzen einfoder9ka�trteift

KÜChenSChÜrZen Blaudruck m. Tasche

Pelzwaren
Seal - Kanin - Collier 2 . 45 , 3 . 45 , 5 . 75
Seal - Kanin - Stola 11 . 50,13 . 50
Nerzmurmel - Stola 8- 50 , 11- 50, 18 . 50

Thibet - Stola brcite
odermweiscshwarz 14 . 75

Seal - Kanin - Muffe 1 . 95,2 . 75 . 3 . 75
Nerzmurmel - Muffe 3 . 25 . 3 . 75 , 4 . 50

Nutria - Muffe 3 . 75,4 . 75

Kinder - Garnituren
Krimmer weis « 1 . 25

Plüsch 2 . 75

Lammfell weiss 2 . 45 , 3 . 50 , 4 . 75

Thibetine weiss 5 . 75

Baumwollwaren

Hemdentuch Meter 23 , 28 , 33 , 42 "

Louisianatuch Meter 28 , 33 , 35 "

Louisianatuch Ki88enS 42 , 48 , 55 "

Louisianatuch brD�bMe«-er 68 , 75 , 85 "
Dimiti Kissenbreite Meter 55 , 60 "
Dimiti Deckbettbreite Meter 80 , 95 Pt

Damast Kissenbrsite Meter 75 , 85 , 95 Pt

Damast Deckbettbrfc 1. 15 , 1. 35 , 1 . 55

Laken - DowlasganzeÄ60 , 75 , 95 "

Laken - Halbleinen 9anzeMetl ® 75 , 85 "

Wäschetuch �e�Är ' 11 f . n
Leibwäsche Coupon ca . 20 Meter I laOU

Taschentücher
Taschentücher weiS8 Linon ' 9Ä 65 "

Taschentücher �Ääul6188� ! 75pf .

Taschentücher ÄÄÄtz " ! 95 "

Taschentücher bunWcek 13 "

Taschentücher fUrlÄ�0te - 48 , 68 "

2270 Stück TÄNDEL - SCHÜRZEN wei8S ' Au8 " ' hr " nge " 1. 25
SPfrantfo . Sietaftcvr ; Psul Büttner , SScrl ' n, Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . n. Verlag : Vorwärts Buchdrnclerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SV /
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Hus der frauenbewegung .
Rixdorf . Der Verein gewerblich tätiger Frauen und Atädchen

von Rixdorf und Umgegend hält Dienötag , den 6. Dezember , abends
8 % Uhr , im Lokal des Herrn Thiel , Bergstr . 1S1/1S2 , die Monats -
Versammlung ab . Auf der Tagesordnung steht : 1. Vortrag . Ter
Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . 2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenhciten . 4. Verschiedenes . Da der wichtige
Punkt in Vereinsangelegenheiten ( Festsetzung der Vercinsversamm -
lung an einem bestimmten Tage ) zu erledigen ist , werden die Mit -
glieder ersucht , rechr zahlreich zu erscheinen . Auch Gäste sind uns
hierzu herzlich willkommen . Gleichzeitig machen wir noch einmal

auf den Ausflug aufmerksam , der Sonntag , den 4. Dezember , statt -
findet zur Besichtigung der Arbeiterwohlfahrts - Ausstellung , Char -
loctenburg , Fraunhoserstr . 12 . Treffpunkt präzise 2 Uhr in Char¬
lottenburg , Endstation am Knie . Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Vorstand .

Ter Verein Fraucnwohl - Berlin in Verbindung mit dem Ber -
ein für Volkshygicne , Künstlerinfteu , Schriftstellerinnen usw . ver -
anstalten am Freitag , den 9. Dezember , abends 8 Uhr , im grogcn
Saale des Archilcktenhauses , Wilhelmstr . 92 , eine öffentliche Ver -
sammlung . Das Thema lautet : „ Der Kamps der Frau um Gesund -
heit , Schönheit und praktische Kleidung " . Frau M. Pochhammcr
wird die Sache vom Standpunkt der Frauenbewegung aus erörtern ,
Dr . med . Agnes Hacker die hygienische Seite behandeln . Da neben

der . Gesundheit auch die Schönheit der Frauentracht zur Geltung
kommen mutz , haben hervorragende künstlerische Kräfte , wie Alfred
Mohrbutter , Wille , Frau Deller Lang - Finkbein es übernommen , die
Sache vom künstlerischen Standpunkte aus zu vertreten . Zum Schlutz
spricht Frau Dr . Else Oppler - Legband über : „ Die Pariser Mode
und wir " . Einlatzkarten für 50 Pf . bei A. Wertheim und an der
Abendkasse .

Spandau . Die Mitgliederversammlung des Frauenvereins
findet morgen ( Montag ) abend 8 Uhr bei . Kumte , Schönwalderstr . 89 .
statt . Genossin Bader - Berlin spricht über „ Die Frau und die
Volksschule " . Die Aufnähme neuer Mitglieder erfolgt in der Per ,
sammlung .

MtÄ Sehlafrocke
Schönstes Weihnachtsgeschenk . Reichhaltigste Auswahl w

molligen , angenehmen Stoffen . Sehr hübsche Fassons mit verschiedenarstigsten Besätzen

33 . — 30 . — 27 . — 24 . — 21 . — 18 . — 15 . — 12 . —

Feste Preise . BarsVerkauf . Billigste Preise .

Vinter »

paletots
für Herren .

Unübertroffen reichhaltige Auswahl

In sehr vielen Tausenden Exemplaren,
Neueste Moden in Stoffen ,
Fassons und Abfütterungen .

5065, - 60, - 55 . - 50 . - 45 . -

40 . - 36 - 33 . - 30 . - 27 . -

24 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 . - RF M'8

Pnh Doi ? Imitat . Feiner Eskimo , mit

üGIrfOlt Astrach . - Breitschwanz - Cn

Futter u, echtem Sealbisam - Kragen WÜ M.

Knaben - JVIaiitel
Grosse Posten , wegen Aufgabe der Serien A

oder Mängel bedeutend herabgesetzt , von O

Vinter -

�Snzfige
für Herren .

Vielseitigste Auswahl für Alltag , Beruf und

Festlichkeit . Neueste Geschmacksrich¬

tungen . Moderne Verarbeitungen . Von

einfachen bis zu den edelsten Erzeugnissen ,

9
in sehr vielen Tausenden Exemplaren.

70 . - 60 . - 50 . - 48 . - 45 . -

40 . - 36 . - 33 . - 30 . - 27 . -

24 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 - « J M.

Winter - Hosen —r,sr
Neuest . Schnitt , 14, - 12 — 10 — 8, - 6 — *

Joppen
für Herren .

Warme Lodenstoffe , mit dicken , molUgen
Futlerarten . Praktische Fassons . Doppelter .

breiter Brust - Ueberschlag ,

Schutz gegen Erkältung .

Riesen -Lager. Riesen - Auswahl , m rn

27 — 21 — 18 — 15 —

13 . 50 12 — 10 — 6 —

Pelz-Joppen
Pelzfutter 45

Starke Bezugatoffe ,
UBII durchweg mit | Q
- 36 - 30 - 27 - 21 - lü M.

Mk.
an

jleebte Geh-felze
verschiedene

Pelzfutter
225 —, 175 —, 135 —

8S Mk.

Knaben - Mnzüge
Grosse Posten , wegen Aufgabe der Serien Q
oder Mängel bedeutend herabgesetzt , von 2

BAER SOHN
Chausseestrasse 24a - 25
Zwischen Invalidenstrasaa und Schiller - Theater N.

SPEZIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES

�
11 Brückenstrasse 11

Zwischen Jannowilzbrücke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse — Am Bürger - Hospital .

Die 24 = Winter - Preisliste wird kostenlos versandt .

Bei

dem

ist eine warme Suppe doppelt willkommen . Schnell uitd billig
stellt man solche von übrig gebliebenen Gemüsen , wie Blumenkohl ,
Erbsen , Linsen , Kartoffelpüree « . her und verbessert sie , nach dem

Anrichten , mit einigen Tropfen von Maggis altbewährter Suppen -
und Spcisen - Würze . In Fläschchen schon von 32 Pf . an . nach -
gefüllt für 22 Pf .

Wer sich andererseits auf einfachste Weise schnell eine gute
Bouillon bereiten will , verwendet am vorteilhaftesten Maggis

Bouillon - Kapscln a 12 und 10 Pf . für je 2 Portionen . Sie geben nur mit kochendem Wasser übergössen sofort eine Tasse extrastarker Kraftbrühe für T' /a Pf . oder vorzüglicher Fleischbrühe für 2 Pst
Zu haben wie auch Maggis beliebte Gemüse , und Kraft - Suppen in allen Dclikatetz - und Kolonialwaren - Geschäften .

wechselnden Winterwetter

| r | o in Bar - �Doppelte Rabatt = Sparmarken
Mvr ' O von heute ab bis inkl . 15 . Dezember .

Berlin Kaufhaus SCHÖNEBERG

Großgörsehenstr. 1 IIKIL f . Hauptstr. 151
Lieferant

des Berliner Lehrervereins .
Wilheltti Joseph Lieferant

grösster Beamten - Vereine .



Extra billige Preise

Besonders empfehlenswerte Geschenk - Roben aus meinen beständig

unterhaltenen sehr grossen Sortimenten moderner Kleiderstoffe

6 Meter Cheviot , schwere reinwollene Qualität , Breite 110 cm ,
Barben schwarz , marine , bordeaux , braun , Eobe 9. 00, 7. 50 und

6 Meter reinwollenen Kammgarnstoff glatt und gemustert , nur

solide Fabrikate , Farben schwarz , marine , bordeaux , braun , grau ,

mode , grün . . . . .Hobe 15 . 00 , 13 . 50 , 12 . 00 , 10 . 80 , 9. 00 und

6 Meter reinwollenen Fantasiestoff , neueste Muster in Karo blau¬

grün , Zibeline usw . in sehr großer Auswahl ,
Eobe 12 . 00 , 10 . 50 , 9. 60 , 8. 40 , 7. 50 und

6 Meter schweres , reinwollenes , meliertes Damentuch , vorzügliche

Qualität in diversen modernen Melangen , Breite 110 cm . . . .

6 Meter guten , halbwollenen Fantasiestoff , Boden , Koppenstoff ,

blaugrün usw . , große Lortimente

das Kleid 7. 50, 6. 00 , 5. 50 , 5. 00 , 4. 50, 4. 00 und

2Vz Meter reinwollenen Blusenstoff in modernen Dessins ,
karierte Cachemieres , Foules und Crepes , darunter die
neuesten Muster für Frühjahr 1905 , Blusencoupon 5. 00 ,

4. 50 , 4. 00 , 3. 75 , 3. 50 , 3. 00 und

Robe

Robe
Robe

Robe

Robe
Blusen

Blusen

Hauskleid

Seidenstoffe , Ballsloffe , Rinderkleider - Sfoffe
in überraschender Auswahl , sehr billige Preise .

Sei Sinkäufen von 5 JtiavU an werden hübsche

Zngabe - jMUel gratis verabfolgt .

fullus Haack
Grojies Spezial- Kaufhaus für ftannfahtnnuaren und Konfektion.

21/3 Meter halbwollenen Blusenstoff in reizenden Mustern ,
darunter Neuheiten für Frühjahr 1905

Blusencoupon 2. 25 , 2,00 , 1. 75 und

6 Meter Warp und Noppenstoff in Streifen

und Karo - Mustern , das Kleid 3. 00, 2. 40,

1. 80 und

Heute , Sonntag , den 4. Dezember

geöffnet 8 — 10 und 12 — 2 Uhr .

Schmidt ruft ! kört ! kört ! 4 , s - , s p « z « mb « r ,

Sonnabend , Sonntag , Montag , Dienstag : Ausnahmespreise
Walzen u. Platten

lösend ,

nur 3 £ Mk. Schallplatton , passend zu

Phonographen :

[sr berühmter Schallplntten - Al

für _

_ _ _ _ _ _

Unser berühmter Schallplatteii - Äpparat nc . . .
Echophono kostet an diesen Tagen atatt alK-

sämtlichen Grammophonen , K 1� 2� ? Phönii-Hartwachswalzen ,
Phöniz- PhonographeB 12 Mk.tadellos spielend , d .

statt 1 Mk. nnr ■

Alle PiKHiograpbeii und SchfiPpIatten-Apparate sind um die Hälfte im Preis ermäßigt =Si
�

Bei Katalogprelsen anch Tcilxahlnng : .

E . Schmidt , Fabrik Alexandrinenstr . 95/96 , Vorderhaus Z. Etage .
Sonntas * gctUTnet . an Wochentagen bl « abends 9 Chr .

Achtang !

Uhren und Goldwaren
sowie Menzenhauer Zithern

zu sehr billigen Preisen .

Ratenzahlung aus Wunsch gestatte ».
Dcnimlnerntr . 3

JUnrOf vorn 1 »D, ,

Nur seidene Blusen. Morgen
Serien - Vcrlaus mehrerer hundert seidener Blusen und bietet derselbe
auch Privaten Gelegenheit zu ganz besonders vorteilhasten WeihnachlS -

Einläusen .
Serie l : Elegante Seiden - Blusen . . . srüh . bis 15. 00, jetzt 7. 50. 9. 50.
Seriell : iiieinseid . aparte Schottenblusen . . 25 . 00 „ 13. 50,18,50 .
Serie III : Reinseidene elegante Theater -

und Gesellschasts - Bluseu . . . . 20 . 00 . 12. 50. 15. 50.
Serie IV : Schicke Sammel - Blusen . . . . . 30,00 „ 12,50,22 . 50.

Zlendernnqen sofort in meiner KonsektionS - Abteilung .
MW - Adresse genau beachten ! " VQ 11932

Keiilen - Encroa - IIaan Hermann Herzog . Berlin ,
nur Spaiidaiicrstr . 33/35 , 1 Tr . links . Ecke SimsnS ' Zlpotheke .

Sage . 1804

Pelzwaren-Fabrik
leue Königstraße 21, u.

Sinzelverkauf
1 nach beendet . Engros - Saison

Reisemaster , Kolliers , Stolas ,
Muffen etc . zu

billigsten Engros - Preisen .
| Es gelangt nur wirklich reelle
| Klrschnerware zum Verkauf .

Keparatnrcn 39/2�

bilUsstund sauber .

Begr . 1164.

Farbige

aehelt-jlnznge
für Herren .

i Ein - und zweireihige Form .
I Prachtvolle Qualität . Ausgezeichnete Haltbarkeit . I

Vornehme Ausstattung .
Beste Verarbeitung . Tadelloser Sitz .

| Vollständiger Ersatz für Maßarbeit.
Jackett - Anzng von mittelschwer . Buckskin . dunkelgrau E

kariert oder schwarz - weiß gesprenk . , sehr solide , 15 Mark . I
Jackett - Anzug ; von kräftigem Buckskin , schwarz - weiß , I

schwarz - weiß - rot oder schwarz - grau - blau gestreift , sehr I
I modern

. . . . . . . . . . . . . . .
17 , SO Mark ,

• Jackett - Anzug ; von vorzügl . dunkelgrauem Buckskin . I
gestreift oder kariert , wollreiche Ware , modern und I

I solide

. . . . . . . . . . . . . . . . .
JJO Mark .

. Jackett - Anzug ; von mittelschwerem , dunkl . Buckskin mit I
weißen , roten , blauen oder gelben Effektfäden , sehr I
elegant . . . . . . . . . .. . . . . .SJO Mark . I

i Jackett - Anzug ; von haltbarem , mittelschw . Buckskin , j
| dunkelgrau - weiß gesprenkelt , schwarz - weiß gestreift oder I

schwarz - weiß - blau gestreift . . . . . . . .ÄO Mark . I
I Jackett - Anzug ; von sehr haltbarem , dunklem Buckskin I

mit weißen , roten , gelben , grünCn und blauen Effekt - I
streifen , sehr aparte und solide Neuheit . . 25 Mark . J

Jackett - Anzug von vorzüglichem , dunkelgrauem Cheviot ,
sehr solide . . . . .. . . . . . . . . .25 Mark , j

Jackett - Anzug von sehr gutem , schwerem Winter - .
Buckskin . bräunlich oder dunkelgrau , gestreift oder
kariert mit bunt . Effekt , engl . Musterung ! . . 25 Mark . I

Jackett - Anzug von gutem , mittelschwerem , gezwirntem I
Kammgarn - Cheviot , schwarz mit weißen oder roten
Effektstreifen , oder schwarz - weiß klein kariert 30 Mark .

Jackett - Anzug von sehr elegantem , halbschw . Kamm - i
garn . schwarz , mitteldunkel - oder blaugrau mit weißen
und blauen Effektstreifen , sehr aparte Neuheit 30 Mark .

Jackett - Anzug von ganz vorzügl . Crepe - Kammgarn ,
marengo , dunkel - oder mittelgrau , sehr haltbar und

elejjant

. . . . . . . . . . . . . . . .
30 Mark

Jackett - Anzug von sehr kräftigem Cheviot - Loden , neu -
braun , mittel - oder dunkelgrau mit rotem , blauem oder
grünem Karo , aparte engl . Musterung . . . 30 Mark .

Jackett - Anzug von schwerem , dunkelgrau kariertem
Cheviot mit braunen oder blauen Effektkaros , engl .
Geschmack .

. . . . . . . . . . . . .

3O Mark .
Jackett - Anzug von sehr elegantem , schwarz - weiß ge¬

mustertem Buckskin

. . . . . . . . . . .

30 Mark .

, Jackett - Anzag von elcg . , mittelschw . Rips - Kammgarn ,
schwarz oder dunkelblau mit weißen Effektstreifen , sehr
solide und vornehm

. . . . . . . . . . .

30 Mark .
1 Jackett - Anzug von sehr haltbarem , gezwirntem Buckskin ,

mittel - oder dunkelgrau kleingemustert mit blauem oder
braunem Effektkaro . . . . . . . . . . .30 Mark , i

Jackett Anzug von mittelschwerera Zwim - Buokskin ,
schwarz - weiß gestreift oder schwarz - weiß gesprenkelt
mit blauen oder gelben Effektkaros . . . . 30 Mark . I

I Jackett Anzng von schwerem , reinw . Cheviot , marengo
oder grau

. . . . . . . . . . . . . . .

30 Mark .

I Jackett - Anzug von sehr gutem , streng modern kariertem
Winter - Cheviot , mittel - oder dunkelgrau , olivbraun oder
bräunlich mit bunten Effektkaros . Größte Neuheit !
Englische Musterung . Für die Strapazur sehr zu em¬
pfehlen

. . . . . . . . . . . . . . . .

35 Mark . |
Jackett - Anzug von elegantem , mittelschw . schwarzem !

Streichgarn mit feinen , blauen , weißen und roten oder
weißen und blauen Effektstreifen . . . . .35 Mark .

Jackett - Anzug v. vorzügl - , mittelschw . Buckskin , mittel -
od . dunkelfarb . , gestr . oder kar . Große Neuheit ! 35 Mark .

I Jackett Anzug von außerordentlich gutem , modern
kariertem Cheviot , grau , oliv oder bräunlich . Aparte
Musterung . Engl . Geschmack . Für die Reise u. Strapazur
sehr zu empfohlen . Größte Neuheit ! . . . 40 Mark .

Jnckctt - Anzng von vorzüglichem reinwoll . Kammgarn -
I Cheviot , dunkclgrau oder neubraun , großkariert mit

blauem Effektkaro , sehr vornehm . . . . .40 Mark .
I Jackett - Anzng von bestem , dunkelgrau mel . Buckskin ,

Granitgewebe , außerordentlich haltbar . Sehr solide und
vornehm

. . . . . . . . . . . . . . . .

40 Mark , j
Jackett - Anzug von sehr gutem , mittelschw . , schwarzem

Kammgarn mit schmalen weißen oder blauen Streifen .
Sehr solide Neuheit

. . . . . . . . . . .

40 Mark .
Jackett - Anzug von vorzügl . , halbschwer , dunkl . Kamm -

gam mit fein . färb . Effektstreifen . Sehr elegant 4t > Mark .
I Jackett - Anzng von sehr gutem , schwarz - weiß ge¬

sprenkelt . oder grau - weiß kariertem Streichgarn mit
blauen oder gelben Effektfäden . . . . . .45 Mark .

I Jackett - Anzug von hochfeinem , mittelschw . , schwarz¬
weiß gestreiftem Kammgarn , hochelegant . . 45 Mark .

! Jackett - Anzug von bestem , schwerem Buckskin oder
Cheviot , mittel - oder dunkelfarbig , kariert mit bunten
Effektfäden . Englische Art . Größte Neuheit . Kolossal
haltbar und höchst nobel . . . . . . . .45 Mark .

Jackett - Anzug von mittelschw . , dunkclgrau kariertem
Buckskin mit blauen oder roten Effektkaros . Ganz vor - I
zügliche Qualität . Solide Neuheit . . . . .45 Mark , j

Jackett Anzug von feinstem , mittelschw . Kammgarn .
mittel - oder dunkclgrau kariert , meliert oder gesprenkelt . I
Sehr vornehme Neuheit . . . . . . . . .öO Mark . 1

Jackett - Anzng von feinstem , dunkel kariert . Buckskin . I
I Sehr solide und aparte Neuheit . . . . . .SO Mark . I

Jackett Anzug von bestem , haldschwerem , mittel - oder (
dunkelfarbigem Kammgarn , mit weißen , grünen od . blauen j
Effektstreifen . Sehr vornehmer Geschmack . 55 Mark , j

Jackett - Anzng von feinstem , raittolschwerem , schwarzem
Gräten - Kammgarn mit weißen oder blauen seidenen j
Effektpunkten . Höchst nobel . Für jede Gelegenheit I
passend

. . . . . . . . . . . . . . . .

5i » Mark . I
B4F ~ Grote Weiten ( Or extra starke Herren stets vorrätig . I

Knaben - und JQnglings - Anzüge
von dauerhaft . Stoffen , moderner Machart , eleg . Ausstattung I
u. tadellosem Sitz in größter Auswahl zu billigsten Preisen . |
Großes Stoülager. infertigong tioelieleg. GarderoPe naeli Maß.

Die Preise sind billig , streng fest und j # |
• V. geschieht der Verkauf nnr gegen bar . >

Versand nur gegen Jfcßhnahme . |
Sendungen ins Ausland nur gegen vorherige Einsendung j
des Betrages . — Bei Bestellung genügt Angabo der Brustweite 1
ringsherum unter den Armen , über der Weste stramm gemessen , |
der Taillenweite und der Schrittlänge . Ferner ist die Angabe der {

ganzen Körpergröße sehr erwünscht .
! Alle Zuschriften und Geldsendungen sind nur an das Hauptgeschäft |

„ Berlin SO . 2 « , Ornnienstr . 166 " , zu richten .

Answahlsen düngen werden nicht gemacht .

Carl Stier, !
Fabrik für Herren - und Knaben - Garderobe ,

Berlin SO . , Berlin W. , Potsdam , I

I
öranienstFaßfi 168. Potsdainerstraße 113a . Haaenerstraße 23.
Auf Wunsch sende ich nach außerhalb Muster und Maßanleitung I

frei zu, doch bitte ich , die ungefähre Preislage und Gattung des I

gewünschten Kleidungsstückes anzugeben .
i 5 « r ' Illustrierten Katalog vernende kostenlos . |

- ycrleinr
tDtü fiAFhf

l 0 11Crt b ü f g.



i M

Kaiifliaus n Mannheim

Frankfurter Allee 89 .

fl

Ii Ii

Für den W eihnacht� - Bedarf empfehle

aus meinen reich

Schwarze Kleiderstoffe

Couleurte Kleiderstoffe

Sammele für Roben

Velours u . Flanelle —

Schwarze u. coul . Seide

von

von -

von

Pf . bis

Pf . bis

i

45

75

10
bis

Pf . bis

Pf . bis

Korsetts in neuesten Faxens . . . . 75 i

Pelz - Mulfen

. . . . . . . . . . . . .

. 90 Pf . bis

50
M.

275
M.

250
M.

120
1 M.

45°

4l5
5022
M.

Pelz - Kolliers

. . . . .

Pelz - Stolas

. . . . . .

Kinder - Garnituren .

Pelz - Herren - Kragen
Weiss Lammfell - Boa

von

von

von

85 Pf . bis

yoo

l5i \

6 50

M.

0
M.

50
M.

bis

M.

00

M.

bis goou M

bis 12 «

58 Pf . bis
HO
1 M

Steppdecken

. . . . . . . .

Teppiche

. . . . . . . . . .

Bettvorleger

. . . . . . . .

Cardinen

. . . . . . . . . .

Gardinen , abgepaßte Fensler

Portieren

Möbelstoffe

00
M.

von

von

25m0 25

41° 9800
M. u*a M.

10 ß50
1 M_

bis D

Meter von

. . von

von

von

Pt . bis 1�

19ms - 24° ?

l9? b . 18 50

45 Pf . bis

M.

5° °
M.

Läuferstoffe

Tapestry - u . Velour - Läufer . .

Ilster von 88 Pf . bis

von
190
1 M.

bis

190
* M.

750
K M.

Pf . bis

sortierten Lägern

Herren - Socken . . . . . .. . . . .»„ 15

Damen- Strümpfe . . . ;

. . . . . . .
» „ 88

Herren - Ünterhosen

. . . . . . . . .

» „ l00

90 Pf .

Pf . bis 1�0
1 M.

10

Herren - Onterhemden 1
M.

10
M.

bis
M.

bis 5°?

Damen- Ünterjaeken . . . . . . . . .» » 70 - - g7?
Herren - Sweaters

. . . . . . . .

Lama - Tücher —

. . . . . .
von

von

18? bis g501 M. u �

165
1 M

M.

Kopf- Chales

. . . . . . . . . . . . . . .

» „ 65

bis

Pf . bis

QOO
** M.

iO
M.

Handtücher

. . . . . . . . .

Wischtücher

. . . . . . . . .

Hemdentuch

. . . . . . . . .

Bett-Bezflge, weiß und bunt

Laken - Leinen —

Taschen - Tücher

. . . . . .
von 25° d . 25 ° °

M.

von

von

M.

Pf . bis

goou M.

Pf .

von

von

45 « bi - | 85

75 1 > 25°

i ? 10«>

Damen - Hemden . . .

Herren - Hemden .

Rinder - Hemden . .

Daraen - Pique - Röcke
Damen - Beinkleider

Damen - Schürzen . .

Kinder - Schürzen . .

von

von

> . . . . von

125 bis 4501 M.
"

M.

JSO Ii , §501 M. ■ ■ "
M.

60 « ws | 7,7

2 ? bis R50
" M. u M.

ä75ö M.

0
M.

von II? bis

75 Pf - dis

von 50 pf ws 27m5

Konfektionierte Weisswaren .

Herren - Krawatten , Handschuhe , Oberhemden , Kragen ,
Manschetten , Hüte , Stöcke , Schirme , Hosenträger .

fVaehlkalender : Gratis .
Man verlange Rabattmarken .



SPITTELMARKT 16/17
Ecke Leipziger Strasse

GROSSE FRANKFURTER STR . 113
Ecke Andreas - Strasse

BELLE ALLIANCE - STRASSE 1/2
Am BlUcherclatz

BRUNNEN - STR . 19/21
Ecke Veteranen - Strasse

Unsere fieschäfte sind heute Sonntag, 4. Dezeinber von 8- 10 ii . 12-2 Uhr geöffnet

Wir verabfolgen
heute Sonntag Photographie - Bons gratis

5 MARK 10 MARK 1 5 MARK 20 MARK

bei einem Ge¬

samteinkauf von

% Dtz . Prinzess
oder Visit

/a Dtz . Prinzess
oder Visit

% Dtz . Griseldis
oder Cabinet

' I2 Dtz . Griseldis
oder Cabinet

Kaufhaus Gebrüder Wolff , Benm x . . In vaKdevistr . 134 ,
Gründnng 1894 .

£ eke
Garten - Str .

Spezial - Geschäft für Kleiderstoffe , Leinenwaren und Konfehtion .

Wir empfehlen Gctc�fCIlhcftShHufc ZU HllStlÄhlUC - Pl ' Clf Cll fill * dCII 3Xlclhl14Chtsbcd�1 * f .

Dowlas-Bettlaken in
gg �

Ualfileinene Bettlaken 111 UB m.

feinfädi� , das
1 ha

"

Gr.seliwarzeWirtseliaftsseliiirz. n.!-1
Weiße gesäninte Taschent{iefier,fhTibod, §utz.

ut .
asch . ' Stck

18 �

Pf .

Ganz besonders preiswert !

Gebleichte DamastaTischgedecke ���0�3,95 m.

ßamast-Handtiielier, � . SbrÄ 2,15 m.

Geöleicßte Wtllßlier , 1 M.

Karierte WiscliliiElier, gToße ' das haibe Dtt 18 pf

Stufien-Banßtüeher , K�tTaibeD� : 1,60 v -

Louisianatuch , c0hurP0�3te .QaaIität' . Mar.ke. G- . w." . in a5 Coupon l,S5 m.

Hemdentuch , �0aurponsPrima' elega-. ter Pa. kung\ ina Coupon " 3,65 m.

J * H . Garich

Wkil - FabM
Stallschreiberstr . 23

empfiehlt 11912 *
Büsten nach Maß

und verstellbar
wie nebenstehend

mit 8Istt . . . 1I . S0M.
oiins Stott . . . 7,00M .
mit Stott obno Rock S. S0 M.

Büste allein
mit Stott . . . 5,00 sm.
ohne Stott . . 2,00 M.

4 Preisliste gratis . 4

Warines Zimmer
besser wie Kohlen gibt Buchen - und
Eichenholz . Zu den billigsten Preisen
liefert dasselbe osenrecht zerkleinert die

Holzhandlung

52- 12* Bärwaldstr . 65.

Alle Raucher im Sturme erobert!
hat sich meine beliebte Spezialität

Cuba - Pflanzer No. III .
Jeder Raucher , der dieselbe einmal

probiert hat , gibt sortlausend

Nachbestellungen . Tausende
Zlnerkennungs

ichreiben .

Feme
Vorstenlanden -

decke, gut und weist -
brennend , sparsamstes

und billigstes Rauchen !

Ausnahmepreis : 300 Stück

Mk. 6,80 , 500 Stück Mk. 3,80 ,

1000 Stück nur 13 Mt . Alles frei

lnS Haus gegen Nachnahme .

Bad . Tresp , Zigarrenfabrik ,
Neustadt bei Tanzig C. 14 .

Garantie : Zurücknahme oder Umtausch .
500 Stllck eckt tllrk . 2. Pfg. - Zigaretten „Neptun1 ' , „ Apis " oder „ Oanzioer

Artushof " m. M. nur 6. 50 M. franko . 8582 *

Kaffee-Decken
mit farbiger 13 pf

i fester HauskleiderstoS , per Robe ] QC ,r
, gleich 6 Meter für . . . . . .I . uü -

Lady-CloUi, ÄsÄrpe ! 2. 50 m.

Cheviots m?Tv. er . R.ob.e sle.ich 3. 15 m.

Sehwarze geniüst Kleiiferstoffe/o Mtb. �3. 25- 1,50
Weiße geinast . Ballstoffe , rrMePobe f� 2,15-3,90
Wasehseiße für Blusen,111 0oupoa30oupon 1,20 m.

Eeru-Leinen f. Blusen, iIl0ouporcao4uporn 15- 95 h -

Ein Posten Nutl * ia ® U »

mit Kopf , beide Seiten Pelz . .

NerzmurmelsKolliers

. . . . . . . . . . . . . .

das Stück 1,45 M.

NickelsRegenschirme für Damen . . . . . . .das stück 1,95 m.

Ausser fUbattmarken erhäk jeder Käufer noch einen hochfeinen

= = = = = = Abreiß - Kalender für 1905 . = =

Versandhaus Germania
— — seit 15 Jahren — — 1016L *

Unter den Linden 21 , II . ♦ Fahrstuhl .
neben der Passage .

Zweiggeschäfte unterhaUen wir nicht .

Hoehvornehme Herren - Paletots und - Anzüge
aus feinsten Maßstoffen 25 bfc 40 M.

■%. hochelegante Beinkleider 9 bis 12 M.
# �\ Yorjährige Herrengarderoben wesentlich billiger . /�#

I

- . 1

. P-

lSfi &o*
• /1

Tr miim

Gold- und Silbervaren-

Fabrik .

Uhren -

Grasshandlnng .

Eigene Werkstatt

für Neuarbeit und

Reparatur .

Telephon IV , 3549 .

Grosses Laxer in

, vpu . IHllilW f W11111U f 11W1 HUVU "•

Goldene Ketten nach Gewicht und billigster Fagonberechnung .
Dukaten - Trauringe in jedem Gewicht am Lager .

Glashütter Uhren .
Größtes Lager in goliefleo und silbernen Öhren. Stand-, Freisehwinger- itsd Weeker-Ohren.

Goldene Damen - Uhren . . . . Mk. 13,75 an

( Silberne „ „

„ Herren - , ,

8,50
8r50 .

Bercmtw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsaststalt Paul Singer & So. . SM « �w <



* . » St » , « 4, JtilWf des
„ i' ltrliiitr lolMIttt . Slmntag, 4. Dezember 1904 .

6encbt9 - 2cltung ,
Erpreffungen an Kaplan Dasbach .

Wegen versuchter Erpressung gegen den Reichstags - Abgeordneten
Kaplan Dasbach - Trier und Justizrat Dr . P o r s ch vom Zentrum
hatte sich gestern der frühere Rechtsanwalt und jetzige Bankier Josef
Kellerhoff zu Charlottenburg vor der vierten Strafkammer des
Lau . �. achts I zu verantworten . Er wurde anS mehr als 3 Monate
währender Untersuchungshaft vorgeführt . Der 41 Jahre alte An -
geklagte ist in Paderborn geboren . Auf Befragen des Vorsitzenden
gab er an , dah er f. Z. in Wiesbaden ein großes Vermögen in
Höhe von 200 000 M. verloren und nachher hier in Berlin bei einem
Theaterunternehmen 100 000 M. eingebüßt habe . Er wurde be -
schuldigt , im Juli und August dieses Jahres zu Berlin , Trier
und Wiesbaden Erpressungsversuche begangen zu haben . Der Air -
geklagte ist ein eifriger Katholik , der . wie der Verteidiger Justizrat
Dr . v. Gordon hervorhob , seinerzeit in Wiesbaden stark für die
Interessen des Zentrums gearbeitet hat , ein eifriger
Kirchengänger ist und die in der katholischen Kirche üblichen
Gebräuche mit besonderer Sorgfalt befolgt . Abg . Dr . P o r s ch ist
ein ehemaliger Couleurbruder von ihm , der mit ihm bis
1901 verkehrt hat . Den Kaplan Dasbach kennt er seit 15 Jahren ,
hat aber nie einen Konflikt mit ihm gehabt und ihm auch nicht
nahe gestanden . Die „ Zeit am Montag " brachte im Juli dieses
Jahres einen Artikel , der sich mit der Person des Kaplans
Dasbach befaßte . Es wurde darin auf eine Gerichtsverhandlung
Bezug genonimen , bei welcher sich zwei Hotelbesitzer zu verantworten
hatten , in deren Hotels ein unsittlicher Verkehr homosexuell ver -
anlagter Männer stattgefunden hatte . Der eine Angeklagte — so
wurde in dem Artikel gesagt — habe sich damit ents�aldigt , daß

er keinen Verdacht habe schöpfen können , da ja auch der ultra -
montane Parlamentarier und Zeitungsverleger Dasbach lange
bei ihnen gewohnt und viel Verkehr mit jungen Leuten

gehabt habe . Diese Betrachtung nahm der Angeklagte zum Anlaß ,
an Porsch und Dasbach Briefe erpresserischen Inhalts zu senden .
Er wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , wovon zwei
Monat durch die Untersuchungshaft angerechnet wurden .

�

Wenn Arbeiter so davonkämen !
Ein grober Exzeß dreier Berliner Schutzleute gegen

einen Nachtwächter in Treptow bildete gestern den Gegenstand einer

Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht II . Die in dem
42 . Polizeirevier angestellten Schutzleute Adolf Wuthe ,
Gustav Warnick und Otto Osterland wurden beschuldigt ,
am 29. März 1903 zu Treptow den Arbeiter Max Troppens
gemeinschaftlich mißhandelt zu haben , Wuthe und Warnick auch mittels

gefährlicher Werkzeuge ! serner Warnick allein , den Nachtwächter Juds
mißhandelt zu haben . Außerdem waren Osterland und Warnick
des Wider st andes gegen die Staarsgewalt angeklagt .
Die Anklage war auf Grund folgenden Sachverhalts erhoben : Am
29. März 1903 hatten die drei Angeklagten , welche mit einander

näher bekannt sind , ihren dienstfreien Tag . Es wurde eine kleine

Landpartie mit anschließender Bierreise unternommen . Gegen Abend
landeten alle drei in Treptow . Als sie in fidelster Stimmung die

Kiefholzstraße entlang gingen , rempelte einer von ihnen den Arbeiter

Troppens an . welcher beschäftig war Möbel abzuladen . Als er sich
dies verbat , erhielt er von Wuthe mit den Worten : „ Du hast wohl
lange kein ' s in die Sch . . . ze bekommen ! " einen Schlag
mit einem Schirnr auf den Kopf . Gleichzeitig erhielt er
von Warnick einen Schlag , der ihn zu Boden streckte ,
auch Osterland gab sein Teil zu , indem er den T. mit Fäusten be -

arbeitete . Der hinzueilende Bruder des T. erhielt ebenfalls einen
Stockschlag über den Arm und von Wuthe Schläge mit einem Schirm .
Durch den Lärm wurde der Nachtwächter Juds herbeigerufen . Als

er die Personalien des Angeklagten feststellen wollte , erhielt er zur
Antwort : „ Du willst ein Beamter sein . Du Plunder ,
wir sind nur Beamte . " Zugleich wurde . er von Warmck

angespien und mit einem zerbrochenen Stock geschlagen .
Es kam so weit , daß der Nachtwächter seine Waffe ziehen wollte ;
hieran wurde er indessen von den Angeklagten behindert . Mittlerweil »

hatten sich zirka 50 Personen angesammelt , die später den Zug unter
lautem Hallo zur Wache begleiteten . Der Transport gestaltete sich
zu einen , nicht sehr leichten , da seitens der Angeklagten dem Nacht -
Wächter ziemlicher Widerstand entgegengesetzt wurde , auch vor der

Polizeiwache skandalierten die Drei noch weiter . Die Folge dieses
Exzesses war eine Anklage wegen gefährlicher Körperverletzung und
Widerstandes , der gegen Warnick gestellte Sttafanttag wegen Beleidi -

gung ist von dem Beleidigten zurückgenommen worden . Vonseiten de ?

verletzten Troppens wurden unter Vermittelung des Amtsvorstehers Ver »

leichsversuche eingeleitet , welche jedoch durch Schuld der Angeklagten'
eiterten . — Der Antrag des Staatsanwalts lautete gegen Wuthe

auf 200 Mark , gegenWarnick auf300Mark und gegenOster -
l a n d auf 150 M a r k Geldstrafe . Das Schöffengericht erkannte

gegen Wuthe auf nur 40 Mark , gegen Osterland gar auf
3V Mark Geldstrafe unter Freisprechung von der Anklage des Wider -
stands . Der Hauptexzedent W a r n i ck wurde zu 100 Mark Geld -

strafe verurteilt .
Diese milde Betrachtung des groben Exzesses fordert von neuem

zu einem Vergleich mit den schweren Gefängnisstrafen heraus , die
über Arbeiter verhängt werden , wenn sie in gerechter Entrüstung
Streikbrechern ein scharfes Wort zurufen .

Für de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantloortnng .

Ukeater .
Sonntag , 4. Dezember .

Freie Volksbühne , nachm . 2llt Uhr ,
2. Abteilung : im Metropol - Theater ,

Die Juden .
5. Abteilung : im Berliner Theater :

Die Karlsschüler .
Nene freie Volksbühne , nachm .

2- , , Uhr :
7. Abteilung : im Neuen Theater :

Einen Jux will er sich machen .
S. Abteilung : imSchiller - TheaterH . :

Mutter Erde .

Ansang VI , Uhr .
Opernhaus . Der Freischütz .

Montag : Figaros Hochzeit.
Neues königl . Oper » - Theater .

Flachsmann als Erzieher .
Montag : Theodora .

Deutsches . Maskerade .
Nachmittags 2' / , Uhr : Ketten -

Montag : Maskerade .
Berliner . Ein Teuselskerl .
- Montag : Zapsenstreich .
Lessing . Traumulus .

Nachmittags 2' / , Uhr : Rose Bernd .
Montag : Florian Geyer .

tSesten . Wiener Blut .
Nachmittags 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Die Juden .

Thalia . Der Weiberkönig .
Rai

Tante .
Montag :

National .
Nachm . 3

mann .
Montag :

Charleys

Der Weiberkönig .
Die Millionenbraut .

Uhr : Zar und Zimmer -

Die Millionenbraut .

Ansaug 8 Uhr :
Belle - Zllliauce . Harte u. Co.

Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Harte u. Co.

Schiller Ol ( Wallner - Theater . )
Dir Grotzstadtlusl .

Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Die Tyrannei der Tränen .

Schiller VI. ( Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater ) . Die Hauben -
lerchc .

Montag : Krieg im Frieden .
Neues . Die Morgeröte .

Montag : Die Kronprätendenten .
kleines . Der tapsere Kassian . Der

grüne Kakadu .
Montag : Fräulein Julie .

Zentral . Die Fledermaus .
Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Der Bettelstudent .

Mesidenz . Eine Hochzcilsnacht .
Nachm . 3 Uhr : Nora .
Montag : Ein - Hochzeitsnacht .

Carl Weift . Die Diamanten
Sultans . �

Nachmittags 3' / , Uhr : Der Weg
zum Herzen .

Montag : Di « Diamanten des
Sultans . ... ,

Lustspielhans . Der Famiüentag .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luisen . Von Stuse zu Stuse .

Nachm . 3 Uhr : der Pfarrer von

Kirchseid .
Montag : Hasemanns Tochter .

Trianon . Gastons Frauen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

De«tsch >AmerikanischcS . New- �orr .
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n grogcn

Teich .
Montag : New- Iork .

Nictropol . Die Herren vonMaxtM .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kasino . In Vertretung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Berliner Lust . Wunder -
sterne . Elektrische Tanzbilder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Spezialitäten .
Herrnfeld - Theater . Prinz Levy in

Ahlbeck.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage - Theater . Dida . Spezia -
litäten . Ans. 5 Uhr .

Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshalleu . stettiner Sänger .
Urania . Tanbenftrah , 4 « /49 .

Um « Uhr abends : Frühlingstag «
an der Riviera .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalidenstrafte 57/62 . Stern -

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

�
,

Im Hörsaal : Tiere in der
Wildnis .

des

NiltiOMl - TIlellter
Wcinbergsweg 12a —13b .

Sonntag , den 4. Dezember 1904 ,
nachmittags 3 Uhr :

Zar » nd Zimmermann .
Abends VI , Uhr :

Gastspiel Fritz Werner .

Die Millionenbraut .
Montag : Die Millionenbraut . _

Zentral - Theater
3 Uhr :

In erster Besetzung . Zum 1029. Male :
Nie Gcishu .

Operette in 3 Akten v. Sidney Jones .
Abends VI , Uhr :

Die Fledermaus .
Operette in 3 Akten o. Joh . Strauß .

Montag : Der Bcttctswdent .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Der Pfarrer m Kirchfeld.
Abends :

Don Stufe zu Stufe .
Montag : HasemannS Töchter .
Dienstag : Justus Cäsar .

Deutseb- iiserikaniselies Theater .
Köpnickerstr . 67 68. Stat . Jannowltzbr .
Heateu . jed . iolgenden Abend 8 Ohr :
ftST " Onstsnipl Adolf PhillDD " WMB

NEW- YORK
5 Bilder in . Gesang a. d. Naohtleb .
einer Weltstadt , Text und Musik

von ADOLF PHILIPP .
Sonntag nachmittags 3 Uhr ! !

äff HALBE PHEIttR - M |

großen TEICH .

Was der „ VORWrÄRTS " sagt :
Kein grelles Protzentum lenkt
das Auge von der Bühne ab,
sondern langsam regt das satte
Graugrün zum Betrachten an und
verbreitet Behagen . _

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage :

Gastons ZFraucn .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag nachmittag : Ihr zweiter
Mann .

Kasino - T ' keatei '
Lothringerstraße 37 ( Rosenthaler Tor ) .
Täglich 8 Uhr , Sonnt . Vl, —S Konzert .

lU | « NntretW .
Militärschwank in 3 Akten von Gordon .

Vorher : Oorrzuttnt : c. :c.
Sonntag 4 Uhr : Wildes Vlut .

Lustspieitiaus
Friedrichstraße 236.

Nachmittags 3 Uhr :

Kamerad von Zeck .
Abends 8 Uhr .

Der Familientag .
Von Gustav Kadelburg .

tsrl Weiß - fheateF .
Große Frankfurter Straße Nr. l32 .
Heute • nachm . 3 Uhr ( Parkett 60 Pf ) :

Der Weg zum Herzen .
Abends 8 Uhr :

Die DiuMuten des Sultans .
Sensattons - Schauspiel in 5 Akten von

Hermann Ritter .

Volksxarten - Ikestee
ffrüher Weimann ) .

Nachm . 3 Uhr : Große Kinder - Vor -
stellung : Der Düninling .

Eine Komödie für Kinder in 6 Bildern .
Enttee 10 Pf

Abends 7 Uhr :

Ihre Familie .
Enttee 30 Pf

Nach der Porstellung : Gr . Rull .
Im steinen Saale von b Uhr ab :

Spezialitäten - Vorstellung .

Urania , rauhenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Frühlingstage an der Riviera .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte SS :
Hörsaal :

Tierlebeu in der Wildnis .

) CASTAN S

ANOPTICUM .
Friedricbstr . 165.

Achmet Effendi
mit sein , sprechenden Puppen .

Abdul Chan ,
der geheimnisvolle Zauberer

aus Bagdad .
Orientalische Märchenwelt .

Serliner Aquarinm
Unter den Linden 68a

Eingang Scbadow - Straße Ho . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

W 50 Pfg . ~ im
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren .
Reptilien etc . _ 54/2

Apollo -Theater.
Nachmittag 3 Uhr bei ermäßigten
Preisen ! Neue Spezialitäten

und

Frählingsluft .
Kasseneröffnung 2 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Abends 8 Uhr :

Berliner Luft .
Musik von Pani I - inckc .

Hierauf 9' / , Uhr : Die neuen

araerikaiiiselLSeiisalioDS -lloyitöteii

riesphänomeBalenOezeralier-Progp,
Kasseneröffnung 6' / , Uhr. Anf. 8 Uhr.

Schiller .

Metropol - Theater

rr W >
Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Tanz in 5 Bildern von

Julius Freund .
Musik von Viktor Hollaender .

Inszeniert vom
Direktor Richard Schultz

1

—
#

. . . . . .Josof CLr

_ _ _ _ _

Jose! Joseph!. Anton Grlinteld
Friil FrW. Fritzi Itearjf .

Das Fest des Lichts . ( Ballett )
Rauchen gestattet . Auf . ' /a &Uhr .

Passage-Theater.
Anfang d. Abendvorst . 8 Uhr .
Anf . nachm . Wochent . 5 Uhr ,

Sonntags 3 Uhr .

ündotf Waldmann
Berlins populärster
Lieder - Komponist .

Carla Lingen
in ihrer Szene

„ Die Gefangene " .
Ein Drama im Kerkerhof .

14 neue erstklassige Nummern .

üloritzplatz .
Täglich von 12 —4 Uhr ; Mittagstisch .

In den unteren Sälen
jeden Slbend 8 Uhr :

MlHtar - ltoiuert ; .
Dienstag , Donnerstag .
Sonnabend , Sonntag :

Fritz Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaijerfaal

Tauz .

Schiller - Theater O.
( Walluer - Tbeater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Rie Räuber .

Schauspiel in 5 Auszügen von
Friedrich Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
vie Grossstadtlnft .

Schwank in 4 Asten v. Oskar Blumen -
thal und Gustav Kadelburg .

Montag , abends 8 Uhr :
Ri « Tyrannei der Tränen .

Dienstag , abends 8 U h r :
Zum erstenmal : Heimg ' funden .

Theater .
Schiller - Theater V.

( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Rntter Erde .
Drama in 4 Auszügen von Max Halbe .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Haubenlerche .

Schauspiel in 4 Akten von Ernst
v. Wildenbruch .

Montag , abends 8 Uhr :
Rrleg ; Im Frieden .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Die Hanbenlerche .

Kleines Theater | Neues Theater .
Verewigte Bühnen unter der Leitung von Rax Reinhardt .

Ansang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr bei ermäßigt . Preisen :
Famillemd/II .

Liebesträume . Serenissimus .

Abends : Der grDne Kakadu . Vor¬
her : Oer tapfere Kassian .

Montag : Fräul . Julie .

Ansang 8 Uhr .

Die Morgenröte
Montag : Die Kronprätendenten .
Dienstag : Die Morgenröte .
Mittwoch : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Donnerstag : Die Morgenröte .

Deutsche Konzert - Hallen .
An der Spandaner Brücke 3.

Vollständig neu ausgestattet !
— — — • Täglich ; — — — —
Cr. internst . Klinsllerkonzerte. x

Spezlal - Ausschank der Berliner Bock » Branerel .

Zirkus Schumann .
Heute Sonntag , den 4. Dezember ,

nachm . 3ll , Uhr u. abends T' /s Uhr :

2 große außerordentliche
Gala-Vorstellungen .

In beid . Vorstell . , nachm . u. abends ,
der neueste Sensations - Akt :

Oer Sprung innen Mond
Moto = Cycle

Mlle. Helene
Liliputaner .

mit dem

ausgeführt von
der tollfühncn

Französin
Rttnntedt »

reizende
Der Phänomen .
Dschiggittreitcr
sowie das neue großartige Programm .
Nachmittags zum Schluß : IUIz »n- . n
Die jjr . Ausstattungspant . ' "(II utlU .

« uS ' Ä » Ein KU irei !
Jedes weitere Kind halbe Preise

( außer Galerie ) .
Um 9Vz Uhr : Das gl . mimische Drama

Oer Kurier des Zaren. ISSj
Montag : Gala - Sport - Vortd .

Gebrüder

Tie stürmisch bejubelte
Situations - Komödie :

Schwank in drei Akten von Anton
und Donat Herrnscld .

Hauptrollen :
Magnus Prinz Levy :

Donat Herrnfeld .
Prahidal , dessen Reisebegleiter :

Anton Herrnfeld .
Anfang 8 Uhr . Vorverkaus 11 —2 Uhr .

Reiciisliallen - Tlieater .
Täglich :

tettiner
Sänger .

Residenz-Thealer.
Dir . ; Richard Alexander .

Heute bis Dienstag 8 Uhr :

Eine Hochzeitsnacht .
Mittwoch zum erstenmal : Herkules¬

pillen . ( Ucs Dragies d ' Huroule . )
Schwank in 3 Akten von Paul Bilhaud .

M. Hennepuin .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Mora .

W. Noacks Theater .
Direktion : Rod. Dill . Brunnenstr . 16.

Original - Volksstück von Charlotte
Birch - Pselffcr .

Ansang 8 Uhr . Enttee ZV Pf
Nach der Vorstellung : _

| ) Ut Tanzkränzchen . - ME
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Venihan ! Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badsttaße 58.

Nachm . 3 Uhr zu ermäßigten Preisen :
Preclosa .

Abends 7 Uhr :

Unsere Don Juans .
Mach der Vorstellung : Gr . Ball .
Enttee 49, Parkett 75 Pf , Sperrsitz UM.

Morgen Montag : 5ttassiker °AbenV:
Kabale und Liebe .

Mittwoch , den 7. Dezember : Große
Bencfiz - Vorstellung sür Karl Lohr -
mann : ein Mann aus dem Volke .

Saitssonci .
Kottbujer Tor — Stat . der Hochbahn .

Sonntag , Montag ,
Donnerstag :

Hoffmanns

Norddeutsche Sänger
Nach jeder Soiree :

Tanzkränzehen .
Dienstag , «. Mittwoch ,

7. November :

Der Lumpensammler
von Paris .

Vollsschausp . in 8 Bildern .
Sonntag u Montag zum Schluß :

Landwehrmanns Weihnachten .

Busch ,
2 gr . Gala - Torstellnngen .
Nachm . 4 Uhr ( aus Sitzplätzen 1 Kind

frei ) und abends VI , Uhr .
Nachmittags 4 Uhr : Südwest - Afrika .

Abends VI , Uhr :

Katharina II
Ii : beiden Vorstellungen :

Die Original - Japaner .
Clown Armande mit seinen dressierten

Affen - und Tiergruppen .
Der Wundcrkessel des Clown Daniels
und die vorzügl . Programmnummcm .

Skala - Theater .
Linienstr . 132 (a. d. Friedrichstr . )

Sensatioiielles Programm!
Moderne Bauspckulanten .

Posse mit Gesang in einem AN,
sowie

All inteniatioii. Spezialitäten.
Anfang Tll , Uhr .

Bor der Vorstellung : Konzert .

Palast - Theater
Bnrgstr . 22 , früher Feen - Palast .

Letzter
und Entscheidungs - Ringkampf

um den

1. Preis von 5000 Mark.
8 Uhr präzise 8 Uhr

PetroH gegen Joiin PM . M IL
Mit heute Sonntag Schluß der

Ringtämpse . Bor u. nachher Theater
und das phänomenale Dezember »
Spezialitäten - Programm . Montag ,
den 5. Dezember 1904 : Das neueste

ISSiMiBeFrtsMÄ ?
in 1 Akt von Braun . Bons u. Vor -
zugskarten haben vom Montag ab
wieder GültigketL Ansang 8 Uhr .
Einlaß 7 Uhr .

Täglich

Wettrennen
zwischen dem

Stadt - Theater Moabit .
All . Moablt 47/49 .

Gastspiel des Bsrnh . Rose - Theaters ,

Kabale und Liebe .
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Asten

von Friedrich v. Schiller .
Anfang 6 Uhr . Nach der Vorstellung :

Grosser Hall .
Enttee 50, Parkett 75 Pf . Balkon 1 M.

Donnerstag : Der Lumpensammler
»en Paris .

und
1. Berliner Rennfahrern
2 . Dem amerikanischen

Rennpferd „ Dolly " ,
geritten vom Jockey Kreamev .

Das Oezembsr - Programm
enthält IS hervorragende Nummern .

Otlu Pritzkuws

SOJüniftrape 16 .

T ä g I i ck» Votsiclsuiig

lebender Kuriositäten!
Medizinische Rätsei ,
anatomische Wunder .

Riesen ! Zwerge !

Kinderwagen - Kuhlicke .
Hauptlager : Neue König

straBe 43. Zweites Lager :
Könißiirätzerstr . SA

Riescuauswahl
in Puppenwagen .

Sportwagen ,
Kindertifchen und
- Stühlen , Kinder -

wagen , Bett -
ellen . Bei Vorz .

Inserats S Prgz



Heute Sonntag , 4. Dezember , abends T' /a Uhr ,
in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 :

Großes Winterfest
Mitwirkende :

Tilla Durieux , Mitglied des Neuen Theaters ( Rezitationen ) ;
Else Moest - Schoch ( Lieder - Vorträge ) ; Maximilian Fischer ( Plöte ) ;

Oskar Leitner ( Heiteres von Bosegger . Stielor etc . )
Kinstsplcl - Aufrührnng . 4 Orchester - Konzert .

= = = = = ß 3 1*- Iv . = = = = =

Heue freie Volksbühne i ! Bekannte Me ! - BllUse preise !

Karten an der Abendkasse . Preis 60 Pfennig .

extra - Vorstcllung :

Sonntag , II . Dezember , nachmittags 3 Uhr , im Neuen Theater :

Ledige Leute .
Sittenkomödie von Felix Oö' rmann . ( Josef Giampietro als Gast . )

Karten für Mitglieder a 1 M. , für Gäste a 1,25 M. sind in
allen Zahlstellen zu haben . 151/7

Oer Vorstand . I . A. : Heinrich Heft , Kassierer , Veteranenstr . 6.

Kene Welt
Arnold Scholz Hasenheide

108- 114.

Jeden Sonntag ;

Horsts Nordd. Humoristen

und Quartett-Sänger
und

Anfang 5 Uhr . Entree 50 Pf.
( Vorvk . 40 Pf . ) Res . Platz 75 Pf.

Nach der Vorstellung :
Familien - Tanzkränzchen .

Von 12- 2 Uhr ; Gr. Mittagstisch
( 4 Gänge 1 M ).

Von 4 Uhr ab Q0I1
| in d. hint . Sälen : sl « Od » » .

Jeden Donnerstag :
Bernh . Rose - Theater .

Nach der Vorstellung :
Großes Tanzkränzchen .

Vorzugskarten sind in den mit
Plakaten belegt . Handl . zu hab . ,

Gustav

Behrens

Chausseestr . 103. Arnold Scholz .
Jede » Sonntag :

Hamburger Sänger
( Steldl , WollT )

„Eine halfie Stunde verheiratet "
von Wilh . Wolff .
Nach der Scirce :

ktamiiteu - Ball .
Von 5 Uhr ab im weißen Saale :

Ball .
Anfang 6 Uhr . Entrce 50 Pf .

Alhambra
Wallner - Theaterftraße 15. •

Sonnlag ; GfOlier Bali
bei bohpeli besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A. « , » iiielt » t .

sheater ,
Frankfurter -

Allee 85.

Das neue Dezeinher-Prograniiii.
Men ! Madame Pompadour mit

ihren Katzen .
Men ! Der Reformdichter .
liea ! Geschw . Narsah , Gesangs -

bliettisten .
Ken ! Mr. Gibson , Neger - Clown ,

sowie die übrigen Spezialitäten .

Viktoria Srsuerei
l�ützowstr . 111 - 112 .

Heute sowie jeden Sonntag :

Gr. Militär • Streich -
Konzert .
Jeden Montag ,

Donnerst , u. Freitag :
HerstsHordd . Sänger .
Täglich : Gr. Bürger¬
licher Mittagstisch .

Säle zu Vereinssestlichkeiten , Ver¬
sammlungen :c. z. kutant . Bedingungen .

Urania .
Wrangclistrasse 10/11 .

Jeden Sonntag : 471L '

( Zrosser Ball .
Anfang 4 Uhr . Tanz frei .

v . V. Walter .

Empfehle mein Lokal zu Fest¬
lichkeiten und Versammlungen .

W. Langes
Bier - d. Kaffeehaus

Empfehle mein direkt am Berliner
Zentral - Friedhos belegenes Garten -
lokal besonders als Sammelpunkt zu
Beerdigungen . 2772b

>V. Lange , ©aftmiit .

U af e Meyer
Dresdener - Strasse t28/29 .

Kaffee lOu . 15 , Bier , hell u. dunk. , tOPj .
ca. 50 ikeltungen ; 2 Billards Std . 40 „

Zahlstelle der Freien Velkshühne . *

Brauerei frieärichshaiu
( früher Lipps ) Am KönigStHor .

GröBtep Konzertsaal ßerlins .

Heute sowie jeden Sonntag

Fiiiirmann -Waide-Sänger
» » » Konzert .

Anfang des Konzerts 5 llhr . der FUhrmann - Walde - Sänger 7 Uhr .
gÜT Kassenoffnung 4 Uhr .

�
Entree 50 Pf . - » «

während des Konzerts im Kl. Saal I sumilion » KkAnipIiPN
ach der Soiree im Großen Saal 1 rdllllllUn • MdUaHUn .

Märkischer Hof,
Empfehle meine Säle , 100 bis 500 Personen fassend , zu Ver -

sammlungen und Festlichkeiten ; desgleichen Vcreinsrnume von 10 b»s

300 Personen . Jeden Sonntag großer Ball .

Al ! mirsl - 8tr . 13 c .

F . Schulz .

Tsrliner Ressource
Kommanclanteii - ( Strasse 37 .

Empfehle meine hocheleganten , renovierten , großen u. kleinen Festsäte

zu Festlichkeiten und Versammlungen . Ärfl/ilf
Fernsprecher Amt IV , S675. sl08IL ' ) AAlllllR Ol 1�111 .

( Silvester und ein Sonntag im Febrnar frei .

©
Achtung ! Vereine !
Ich habe mein

Weik - und Bairischbier - Lokal
nach Alte Jakobstr . SS , vis - a - vis der Sebastianstraße
verlegt . Empfehle zwei Vereinszimmer , Saal , zwei Kegel -
bahnen und Garten .

ßnsta » Jadewig , - � -

Weihnaehts - Wäsehe
Zu Geschenken geeignet für Familien - Angehörige ,
Angestellte , Wohltätigkeitszwecke in großer Auswahl

und bester Ausführung in allen Abteilungen ausgelegt .

Bestellungen für besondere Anfertigungen , auch

für Namen - Stickereien , erbitte möglichst frühzeitig .

F . V . QRUNFELD
Landeshuter Leinen - u . Gebild - Weberei , BERLIN V. 8, Leipzigerstr . 25 .

Enorm i

billig
1 gelangen zum Verkauf die I
| unübertroffen an Eleganz , {
j tadellos an Sitz , in gediegener j

Maßschneidorarbeit aus
feinsten MaBsfoffen gefer¬

tigten vornehmen

Herren , jeden Standes zu
empfehlen : Zurück -

! geblieben , zurückgesetzt sind ; 1

[ Herrenanzüge , Maßsc . Maß - f
preis bis 70 M. , jetzt 18
bis 40 M, Winterpaletots ,
sonst . Maßpr . bis 70 M. .
jetzt 18 —40 M. Beinkleider

jetzt 7 - 12 M.
| Verkauf täglich , auch Sonntag . |

Deutsches Versandhaus
Jägerstr . 63, 1 Treppe .

1 Auf Hausnummer achten !

GardinenhauS
Bernhard
Schwartz

• . „„ . t . us Wallstr . 29
1304L L Flur - Cmg.

Erstklassige Sänger - Gesellschaft
frei für zweiten Weihnachts - Feiertag .

M. , Postamt 31 . _ 4426

Graumanns festsäle
Theaterbuhne . y * nnyn * ir . » ? . 3 Kegelbahnen.

Nach umfassenden baulichen Veränderungen stehen den pp. Gewerk -
schasten und Vereinen meine Säle auch Sonntags zu Festlichkeiten , Ver -
saininlungen tc. zur Verfügung . 8982 *

IM1 Sonnabend , den 7. Januar , frei geworden .
Liustuv Granmann .

Mn Soekers Ball -Salon Heu
empftehlt den geehrten Vorständen von Gewerkschaften und Vereinen seine
Säle zu Versammlungen , Hochzeiten und Festlichkeiten : auch steht ein Saal ,
ca. 2( X> Personen fassend , Sonnabends und Sonntags , und zwei große
Vereinszimmer den geehrten Herrschasten zur Verfügung .
7992 * Ergebenst

Antun Boekcr , Weberstr . 17 .

Nur 10 Mk . — Früher 25 Mk .

Nur

lOMk

Allen Fachmännern . Ofpiteren . Post - , Bahn -
und Poltzetbeamten , sowie Jedein , der »in ,
out » Uhr vrancht , zur Nachricht , dad ich den
Allein - Berlauf der ncuersundcnen vrlolnal
Cenf »r 14 Karat . EIectro - Gold - Plaqu6 - Rem,-
Uhren ü' ernommen habe. liefe Uhren

besitzen ein uorsiiglich »» WrrK ,
sind g „ ,aueS reguliert und er¬
probt , NN» leiste ich siir jede
Zllsr eine dre >| äl,rfa « schritttiche
Garantie . Die Behiiuse , welche aus
drei Teckeln mit Svrungdeckel ( Sa -
vonetles bestehen , stnd hochmodern ,
prachtvoll auSgestaUet und ans dem
neuersundenen , absolut unoer -
äuderiicheuainerikanische » «ot -
» in - MetaU hergestellt und außer ,
demnach mit einer Platt » 14 Karat .
voide » überzogen und besttzen daher
das Aussehen von «chteiu SZoid »
derart , daß ste selbst von Fachleuten
von einer echt goldene » Zltir , die

200 Mark kostet, nicht zu unterscheiden stnd. Einslg » ttl,r der Welt ,
welch » nie da » « oldauofed - n verliert . 10 Ouo NachbesteUungen
» nd ca. 300 « Krlobigungotchreiben innerhalb 6 Monaten erbalren .
Preis einer Herren - oder Damen - Uhr nur 10 Mark ( früher Mk. 25, —) .
Au jeder Zlstr ein Krder - Futterat grotio . Aach , leg «, >t », moderne
SZoldplaqus - Kettr » für Kerre » und Samen ( auch Kalokettens
a NIK. 3, —, 6, — « nd 8, —. Jede nicht konvenierend » tzlisr wir »
anstand » ! « « surüchgenomme » , daher kein vistko ! Versand ! gegen
Nachnahme oder vorherige Seldetnsendung durch daS

Export - Hau » ZI . t ' Kl ' rB , Wien VIR , Rlcbtergasse 9-
Lieferant de » Kai/cri . Königl . Staatebeamtrn - Nerdande ».

MllMIt
fetroteumlampen -

Ausverksuf
einzelner u . älterer Muster

unter Fabrikpreis .
Anf Wunsch Teilzahlnug . 12722 +

Siegel & Co . , Prinzenstr . 33.

Paletot « in eleganter Ausstattung . . . . von 10,50 an

« foppca mit warmem Futter . . . . . .von 5,00 „
Gchrock - Auzäge in hocheleg . Ausführung von 35,00 „
Jackett - Anzäge moderner Ausführung . von 11,00 „
Knaben - Paletots u. Knaben - Anzüge v. 3,50

U . Pincuss ,
| Westen I Wilsnackerstraße 48 , Ecke Birkcnstraße . f 1

| v. 1,90 an I Vorzeiger dieses erhält 5 ' lo E�tiavergütmig . 1 �rderohe .

Bunilarb . Irbeiler -

Zum Öleibnacbtöfcat
kaufen Sie am besten anf Tellzahlnng
wöchentlich nur 1, — M. Herren « und Damen¬
uhren , Standuhren , Regulateure , Freischwinger ,
Broschen , Ohrringe , Ringe , Ketten etc . sowie auch
echte Menzenhauer Zithern . Phonographen und
Plattensprechmaschinan , auch für Kostauratoure .
Jalne A. König , nur Warschauerstr . 72, I

Wir uaterli alten keine Püialen . *

Wilmersdorf . Salotnons Volksgartew .
Empfehle den Vereinen die Benutzung meiner Lolaiitälen su�söimäffcndA
12042 ' G» Piniol » <>». Vcrlinerstraße 49,

Zum Cdcihnacbts�fcfte
empfiehlt die

7sin - 3äekersi u . Aloniskusksn - Fsdrik
LiSdS ,

Christstraste 18 ( Telephon 2640 )
Dresdener Chrlststellen per Pfund 70, Honigkuchen auf t M. 40 Pf. Rabatt .

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäuser . _ 13322 *

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Weihnachtsfest mein 1203L *

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - u . Emaillewaren - Geschäft

sowie sämtliche Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

august Gielert , ' griSSSSg ?

- GBBänteB
Von heute ab bringe
ich, um sür neue

Soinmermuster
Raum zu schassen , mein sehr
großes Lager

bedeutend unter preis
zum

schleu¬
nigen

Ausverkauf
M

Sakkos , Paletots , Boleros , II
Blusen - Jackeits ,

skimo , Astrachan , Breitschwanz ,

jetzt: 5. 8, 10, l§, 18,21 , 25 Mk.

srüh . 10, 14, 18, 22, 25, 28, 30Mk .

+ Hochelegante Modelle ♦
Paletots , Abendmäntel , Capes ,
Seidenplüsch , Astrachan , Eskimo
bcdeut . unter HcrsteUungs -
preis . 15 , 20 . 24 , 28 , 31 ,

35 , 40 Mark .
Wert bis 100 ' Mark !

Kinder - und Backfisch - Paletots
3 Mark bis 10 Mark .

i — Spezialität ; —

j Extraweiten lilr starke Damen
| Paletots , Jacketts u, Capes .

EZumAussucheni
Einen Posten

Jacketts . Paletots POj. j , a Mj,
und Kindermäntel UlullV U »Ist ,

Max Mosczytz,

59Landsbergerstr.
am Alexanderplatz ,

gjtgr Eine Treppe ,
Kein Laden . Engros - Lager .

Hebten Die au! Hausnummer.

hW . Gegründet 1894 .

�A . B. Koch , �
Berlin 0. , Broinbergerstr . 15/16 ,

Kohleiigrosthandlung .
Preise sür erstklassige Marken ab Platz :
Zeustenberg : Salon - Briquetts ,

Ctr . 75 Ps.
la Marienglück 7 * ( 110 —120 Stck . )

80 Ps.
la Diamant 7 - . . . . 85 Ps-

ges. gesch. Qualität unübertroffen .
la Ilse 7 " von 10 Ctr . an 90 Ps.
Ilse - u. Diamant - Halbsteine sowie

Wurs . . . . . . . . 70 Ps.
Pruch - BriquettS . . . 65 Ps.
la Anthraeit - Cads pr . Ctr . 4,95 M.

CoakS liefere zu Anstaltspreisen .
Von 50 Ctr . ab p. Ctr . 5 Ps.

billiger . Anlieferung frei Keller
v. Cir . 10 Ps. mehr .

Bei Orig . - WaggonS in grosseren
Abschlüssen direkt von der Grube Verl.
Sic meine Spezinl - Osserie .

*

3a Baer

BSiiStr . 26,PrinzCkAllee
Herren - und Knaben .

y��Moden . Berufskleidung ,
| TnfjtS Elegante Paletots
IfJ Kj WW und Havelocks . *

V�* H| �w? GroGes Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach Ma6.
Allerbilligste , streng feste Preise .

11812 *

Soeben erschienen !
Meine diesjährige

ÜMClllS-
Extra - Liste

besonders

preiswerter
und wird solche sowie mein

Geschenke
olche sowie meii

Pracht - Katalog
mit

etwa

gratis und franko versandt .

Teppieh - Yersandhaus

Emil Lefevre
«tr . yOranienstr . lSB.
Ewpfehiefriilizeiiigen
Weihnaehts - Einkauf ,

da besonders vorteilhafte�
Artikel [ bald vergriffen soin

dürften .

Bis Weihnachten

auch Sonntags gsö « « - t .

Rabatt Wl

gewähre den Abonnenten des

„ ■Vorwärts " .



( k jsrael ; k SPANDAUERSTR . 26 — 30 7*

KÖNI OSTRASSE 11 —14 (/ \

Gechäftshäuserd . Firma , gegraübcr dem Rathause .
O :

Abteilung für

Tischtücher ° Ksfteeüechen
Sämtliche Tischgedecke sind gesäumt .

Tl�rh + nrhpr Reinleinenes Hausmacher - Jacquard -
I IOUILUUICIj gewebe . Gr . 130x165 cm, )

Stück Mk. £,70
Ticrl - mprtprbp reinleinenes , ganzgebleichtes
i i5t . rigcud�Ke ; jacquard . -

1 Tischtuch 130x165cm u. 6Serviett . , Gedeck Mk. 3,50
l�affeaQ/Hprl/pn farbig gemusterter Grund mit
r \ dTTeeadtKen ; B1umen und FranZen . »
Grösse 130x130 cm . . . . .Stück Mk. L,Z5
ThpPzlP/HprltP Reinleinen , weiss mit farbig . Kante .
1 I ICcyCUCV . KC; i Decke 130x130 cm, mit n .

6 Servietten . . . . . . . .Gedeck Mk. £,90
WinrlprnpHprLf blau ' rosa od- eoldfarbig gemust .
[ MIlUCiycüC�K ; x Decke 76x76 cm und I) . .
6 Servietten . . . . . . . . .Gedeck Mk. £,00

RpfLRpyfmP �eiss . Madapolam m. Zwimknöpf . u .
UCLL UCZ - Uy Cj Handknopflöch . 1 Deckbett IJ . .
130x200 cm u; 2 Kissen 84x84 cm, Garnitur Mk. U,00

Damast- Bett - Bezüge, EÄTb"; ; ?1, "! '
bett 130x300cm u. 2 Kissen 34x34cm , Oarn . Mk. 7,50

Mnoclits-Vtrliiiiif in nllen «Ilnnien
DÄIMiRüoWÄSC�E �

Anfertigung in eigener Zuschneiderei und Mäherei .

TanViPm/Hpri aus gutem Hemdentuch , mit Litze , Prisenform ,
lagnemaen , stück Mk.

T�nhpmHpn ffemdentuch , mit Hand - Languetten ; Prisenform ,
i ayncmucii , Stück Mk.

T�/nhpmHpn Hemdentuch , mit Hohlsaum - Passe und Languetten ,
I ay 1 ICH IUCI I, auf der Schulter zu schliessen Stück Mk.

]| 45
1,35
2,00

Piachthemden m' ttelfe ' nerChiffon ' m' t haltbarem Stickerei - Ansatz
J gg

Machthemden ,
Chiffon mit Säumchen und

Han<llanguSMk. j' gg
Narh + larbpn aus weissem gemusterten Pique - Barchent , mit Spitze 1 . .
MdV . IILjdt . Ken , garniert , Stehkragen . . . . . .Stück Mk. J , 90
Narh + i�irbpn Dimity ' mit Stickerei - Ansatz , Umlegekragen n
Mav . llljav . l \ CII , Stück Mk. £,50
RpinblpiHpr Chiffon , mit Stoffpasse und krausem Stickerei - Ansatz , -f
UCIMIMCIUCI , Paar Mk. J,o5
Rpinblpl/Hpr Knieform , aus mittelfeinem Madapolam mft schmaler f ) _ _
UCIIIIMCIUCI , p�e und krauser Stickerei . . . . PaarMk . £,Z5
Rnstandsröcke , Vd0lltina - Barchent n,itVolant und Letten , � �

passende LelnKIelder Paar Mk. 1,85

ZnrOckgesetzte Wüsche zo hedeBteflil ermüssigten Preisen .

:::: Der neue illustrierte

Weihnachts - Katalog
:: wird kostenfrei versandt

Abteilung für

lioniltacher ° Küchentücher
Gesäumt und mit Hängsei .

Stuben - Handtücher ,
Dreiistreifen und weissen , roten oder blauen Quer - £ .
streifen . Grösse 48x115 cm . . . Dtz . Mk. D,00
Küchen - Handtücher ,
Kante . Grösse 41x100 cm . . . Dtz . Mk. T,40
Wkrhffirhpr »farke HW01 , weiss mit roten oder
VVIov . IILUV . llci , flauen Kanten oder Karos . H .

Grösse 58x58 cm . . . . . . .Dtz . Mk. £,B5
Staubtücher , SSÄIÄ . » . 1. H
Hygiene - Staubtücher , - Äsm? ' » * .
entwicklung . Gr. 38x40 cm. St . Mk. 0�5 . Dtz. Mk. �,70

T 3 v ; rhpn +rirhpr Reinlein - i weiss , m- handgestickt .
ldOV . IICIILUV . IICI , Monogr . Gr . 43x49 cm. Q

Gesäumt . Alle Monogramme vorrätig . Dtz . Mk. 0,50
kin/Hprfürhpr Reiniein . , weiss m. bunter Kante u.
[ \ IIIUCI LUV. IICI , einem handgestickt . Buch - 1%
staben . Grösse 40x40 cm. Gesäumt . Dtz . Mk. 3, 75

Besuchen Sie die

1326L *

Weihnachls- Ausslellung
von

MAX BUSSE
BERLIN N . « Slfe

BRUNNEN - STRASSE 175

Dort ( Inden Sie die größte « Auswahl in

Uhren , Brillanten ,
Gold - , Silber¬

und Alfenidewaren

und streng reelle und

billige Bedienung .

Die

Firma G. Cyliax
Berlin N. , Schwedterstr . 35 a

empfiehlt ihre

W als Hnswerst preiswert und gut bekannten Fabrikate ' VS i

Honigkuchen, Marzipan, Cakes - t - .

zum bevon

Kakao - Pulver
zum bevorstehenden Weihnachtsfeste .

sehr bekömmlich , daher auch Kranken
aufs wärmste zu empfehlen .

per Va Ko . von M. l,ÄO an .
Filialen in allen Stadtteilen . " Tpß 1278L *

Deutsche Bierbrauerei
A . = G .

( Absatz im letzten Geschäftsjahre 210912 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere 1113L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier :
Alt Moabit 60 .

Telephon : Amt II , 1615 u. 1616 .

Adresse für Flaschenbier ;
Kaiserin Augnsta - Allee 15/16 .

Telephon ; Amt II , 3066 .

Ausschneiden und Photographie mitbringen .

Abonnenten des „ Vorwärts "

CS

erhalten ein

porträt
1301L *

Um meine rühmlichst bekannten „ Hansa - Porträts " in
weitere Kreise einzuführen , habe ich mich entschlossen ,
an Vorzeiger dieser Annonce je ein fast lebensgroßes
Porträt in Brustfomiat , welches nach Photographie an¬
gefertigt wird , gegen Zahlung von nur 1 Mk. zu liefern .

( Jeder weitere Kaufzwang ist ausgeschlossen . ) Für sprechende
Aehnlichkeit übernehme ich jede Garantie .

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Gesellschaftskreisen

Berliner Kunst-Atelier „Hansa"
leistnngsfÄhlgstcs PortrUt - Ateller Dentschland »

Melebiorstr . 30 ( Nähe Michaelkircbplatz ) .
Das Atelier ist geöffnet wochentags von 8 —8 und Sonntags von 9 —2 .

Eingesandte Photographien werden nur dann berücksichtigt ,
wenn denselben der Betrag nebst 50 Pf . fürVerpackung und Porto
beigef . sind . Per Postnachnahme werd . d. Porträts nicht versandt .

Anerkcnniingen :
Empfange soeben das Porträt und bin Das Bild habe ich erhalten und sage Ihnen

damit sehr zufrieden . Das Bild ist tadel - für die gute Ausführung , die zu meiner vollst .
los ausgeführt . Zufriedenheit ist , meinen besten Dank .

Achtungsvoll Hochachtungsvoll
Speicher I). Trier " m. Mühlen , Kanzler . _

Berlin . Oskar Bartsch .

52.Ct>CO

JS

ortemonnaies
rein Naturleder . . . . . .2 Mk.

Zigarrentaschen, Brieftaschen mit Menogr . 5 Mk.

C . A . Flemming ,
- CicgrUntlet 1828 . —

Blankst, " ' '
einzig und allein ■zuveriä88ig, - machon
Selbatfinfertlgung aller Kleäder spie¬
lend leicht . Tausonde FraiLon loben
sie ? — Viel © 100 neue Modelle zeigt
Blanko Moden&Ibum, für M. 1,20 ( Brief¬
marken ) J�ranko - Zusencking durch

R. BLANK, Abth . 2, Berlin SW. a
lommandantenatr . 84 »»>

>

Berlin N .
empfiehlt ihre vorzüglichen Biere , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als :

I�agcr - Blcr ( goldgelb )

pilfencr Bier ( Bpeziautät )

Bofbräu ( nach Mnchener Hrt )

700L »

in Gebinden

und flafchen .

Gesundheit ist Reichtum !

Kegelniassigres Barten erhbit and fttrdert die Gesandhcit .

Bitte genau auf meine Firma u. Adresse zu achten , da ich in Berlin keine Filialen unterhalte .

I Weihnachts -Aufträge erbitte sofort .

Bbade
Berlin - Ost im : w — �

Bade Berlin - Sud im :

ad Frankfurt kr Itter - Bad �
Gr. Frankfurterstrasse 136. i , Ritterstr . 18, Ecke Prinzensfrasse .

Medizinische Bäder aller Art
in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sonder ■Abteilungen

für Damen und Herron .

« 2 Wannen - Bäder nÄernLfichtennabei -
- SfiSSfii 0,75 Mk . ( 10 Minuten Badezeit . )

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemals gemeinschaftlich benutzte Bassinhäder !



�Hermann Richter , Optische Centrale . �
Abteilung A.

Rath eno wer Angengläser .

Feinste Neugold - Brillen und Pincenez M

Feinste Nickel - Brillen und Pincenez
Brillen und Pincenez in feinstem Gold¬
double ( Silber mit Gold plattiert ) , vorzüglich

Massiv goldene Brillen und Pincenez ;
leicht M. 8 , stark M. 10 « ganz stark M. 12 bis

; ui den schwersten und elegantesten .
kostenlose Augenuntersuchung nach streng wissenschaft¬

licher Methode .

Operngläser
rein aohromstieoh mit

Etat von 5 M. an ,

Opern- tt . KdscgIas
. Excelsior "

[ mit 8 Ol &sern , Kompaaa ,
Eeder - Etnl und Riemen

1Ä M.

Operngläser
in feinstem Perlmutter von
M, 7 . 50 bis zu den besten

HocbeleganteStlel -
Operngläser

I von U. 1 S an bis zu den
allorleinsten .

Erlmetccher , Fernrohre , Doppelternrohre ,
Trloder - Blnoole aller Systeme .

Bichtsrs Präzisions - Holosteric -

Barometer
sind die besten Instrumente
zur Wetterprognose u. bilden
d. schönsten Zitnmerschmuck .

Modell Wo. SSO JLf 1 fi
mit Thermometer A " •

Feinste Barometer in KTnas -
banm , Elche , Bronze , in allen
Stilarten , zu den billigsten

Engrospreisen .

Tbermometer aller Art .
Enpen , JLesegläser .

Mikroskope .

Reisszeuge aller Systeme
für Schüler , Techniker . Architekten zu Original -

Fabrikpreisen .
Preislisten gratis und franko .

Sonntags geöffnet .

Erstes Berliner Optisches Versandgeschäft ,
Spezialhaus lür Photographie .

BERLIN c. Wallstrasse A ' o . 1 . Ecke SpittelnarW

Vfcihnachts-yiusstellimg, Abteilung b- ,

Optisch - mechanische Apparate
besonderen , grossartig eingerichteten Ausstellungs - Käumen ,

Modell - lRmiiptinaschfnen
mit Spirilusheizung , auf tadelloses Funktionieren geprüft ,

mit doppelter Sicherung , daher absolut gefahrlos .

Feine Damplinaschine „ TITAN * *
mit Flachschiebersteuerung , feststehendem Zylinder , Pfeife etc . , auf

Eisenfuss . Je nach Grösse M. 3 , 4,50 , 6 , 8 , 11 .

Extrafeine Dampfmaschine „Vulkanu =

( wie Zeichnung ) extrastarke Konstruktion , von 6 bis 300 Mark .
Dampfmascbinen - Betrlebsmodelle in reichster Auswahl

von 30 Pleanlg an .

_ _
Laterna - madca, - Sn bS3 " " ! ' Mmian « s
■ zu den feinsten und grössten .

Nebelbilder - Apparate von brillanlesler Wirkung ,

Kiaematographen ,
auch als Laterna - magica verwendbar , mitvielen feinen Bildern

No . 1801 12M . No . 1802 22 M. No , 1803 30 M.

„Viktorla - Kinematograph " , komplett 55 A.
Einzelne Bilder zu Laterna - magica und Kinematograpb in grössler

Auswahl zu billigsten Preisen .

Phonographen nnd Grammophone
Elektrische - Apparate aller A. rt .

B i c Ii t e r ' s elektrische Isaboratorien
dienen zur Einführung des Schülers in das Wesen der Elektrizität .

No . 1841 , reich assortiert , 15 M No . 1843 : 20 M. No . 1845 : 25 M.

Sämtliche A . rtikel

zum Eisenbahnwesen »

Schienen , Weichen , Kreuzungen etc . ,
Lokomotiven , Wagen , Bahnhöfe ,

Tunnel , Güterschuppen .

Eisenbahnen bester Qualität
mit Dampf , Uhrwerk oder Elektrizität .

OröMste Spezial - Ausstellnng am Platze .
Garantie lür tadellose Funktion aller Apparate . Nene Prospekte kostenfrei .

Prompter Veisand naen au . seihalb gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme .

Abteilang C .

Pbotographische Apparate
nnd alle Bedarfsartikel .

Schüler - Apparat „ Argus 1"
Plattenforrnat 6X9 cm , mit vollständiger M C

photographischer Ausrüstung . . . " 1 . v «

„ Argus II " , 9x12 om, komplett M. S.

Ausserordentlich günstiges Angebot .

Richters feiner
Reise - Apparat „ Monopol " 13�18 cm

kompl . M, 24 .

Drei vorzügliche Handcameras
Plattenforrnat 9 x 12 om :

Eandcamera „ Gnom " M. 9.
„ „ Meteor " „ 15 .
n „ Concordla " „ 32 .

Neueste Klapp - Cameras
bester Konstruktion von M. 10 an .

Dr. Lüttkes feine

Klapp - Camera

Ä «1. 28,50

Modernste

Luxus - Cameras
für Film und Platten

von M. 30 bis zu den
feinsten .

Alles zu den billigsten
Fabrikpreisen und

Weihnachts - Ausnahme -
Preisen .

Photographische Bedarfsartikel aller Art :
Stative Objektive , Lampen , Schalen , Cbeml -
kallsn , Trookenpiatten , Films , photographlsobe

Papiere , Kartons eto .
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Nene Prospekte gratis und franko .

m

% ftiethmuller
Molkenmarkt 15, Ecke Poststr - l7 -

Spezial- Geschäft
für Kerren - und Knaben- Garderoben .

Fertige Paletots

do . SaccosAnzüge
do . Rock » Anzüge �c; Up 401 - '

do . Hosen , einzeln , von 3,50 - 24,00 .

Sport - Anzüge , Joppen , Schlafröcke ,
Phantasie - Westen in reicher Auswahl billigst .

Grosses Lager in Stoffen aller Art
znr Anfertigung nach Sfass .

Billigste feste Prelle

Prämiiert niit Staat * - und Goldenen ülcdaillen !

Höchst beachtenswert !

Beste Herren - lind

Knaben - Garderoben
der Gegenwart !

_ _ _ _

Carl Zobel, B —
Für die Herbst - und Winter - Saison 1904 - 5 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl

ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben zeichnen
sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Passons ? tadellosen Sitz und dauerhafte
Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie in meinen
sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lagern an jedem Gegenstand deutlich mit
Drucksohrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe ,
daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie anch bei der Anfertigung nach Maß von keiner
Konkurrenz überbieten lasse . — iBn « chneider nnd Werbstätten Im Hause . — Besichti¬
gung ohne Kaufzwang gestattet . — Anklcidezimmer in jeder Abteilang . — Her

neueste Katalog wird gratis versandt . 657L *

ohlfeile Kleiderstoffe
Beachtenswert für WcitlflclChtS - EinkäufC . Sehr preiswerte Qualitäten .

Große Sortimente CC . . < 35
Meter « 8 Pf - bls Im.

Glatt und meliert gQ pf � J00Meter

Pf . bis 1
80

Wollene Lodenstoffe

Wollene Damentuche

Wollene Noppenstoffe
Meliert , gestreift , kariert , 90/110 em Meter

Zibeline und Homespuns tio
Neue Melangen , Breite 110/115 cm Meter IÄI. Dls IM .

Schwarza Cheviots SäÄXÄt « 75 ZZ?

Zchnrze kcheirs . , M. t « . I?? i . . , 2m!

bis

M.

ISO
Ij

Schwarze Alpakas BreiÄfirclÄer im . cu .

Schwarze Damentuche sowie farbige Meter l�5 bis 2. ®°

( 00
Ih bis 200I

6M.

60 pf .

Gestreift und kariert gQ pf bis J75
30 bis 45 Pf -

Reinwollene Cheviots � 60 pf - 18®

Madapolam und Blaudruck Breifce ��i�r 80 bis

Wollene Blusenstotte

Schwarze Warps Meter

Ginghams für Hauskleider , Schürzen
rn ,

in gestreift und kariert . . • • Meter PU ' 31S i8� |

Reinwollene Kammgarnstotte ,,5 . . i80
Neue Bindungen . . . . . . . .Meter IM . ' M.

Schwarze Merveilleux Breite is/si cm Meter 1� bis 3° °
Breite 45/50 om

Meter IM .
145
Im . bis

Pf . bis

250M.

800M.

Schwarze Seiden - Damaste

farbige Seidenstoffe gemustert

Lama und Damentuche fürMorgenMe<tker 45 w bis70pf .

Gemusterte Sammete für Blusen Meter I88 bis 2m.

Kostümröcke , Blusen , Unterröcke , Schürzen , sowie englische Tüllgardinen in bekannt großer Auswahl .

Gr . Frankfurter Str . 126 . � W Hl W W Ecke Koppen - Strasse .S. Weissenberg
SSerontlu . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil veraniw . : TH. Glocke , Berlin . Drnck n. Verlag : Vorwärts Bun/druckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer L- Co. , Bertin LW «
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Versammlungen .
Treptow - Baumschulcnwcg . Mt der bevorstehenden Gemeinde -

bertreter - Ersatzwahl beschäftigte sich am 29 . November eine öffent -
liche Versammlung . Unser Kandidat Ludw . H o f m a n n referierte
über kommunale Aufgaben einer Geweuidevertretung und kritisierte
hierbei die zum Teil recht unhaltbaren Zustände unseres Ortes in
bczug auf Schule , Strahen usw . Auf die gegnerischen Kandidaten
eingehend , charakterisierte er in treffenden Worten den Stimmen -
fang , welchen die sogenannten bürgerlichen Parteien durch Aufstellen
des in der Bevölkerung Treptows bekannten Herrn Malermeisters
Schulz zu treiben versuchen . Derselbe Herr , der sich vor tish

Jahren ohne weiteres von den Arbeitern aufstellen und wählen lieh ,
der noch vor einem halben Jahre erklärte , dah er es für ehrlos
betrachten würde , wenn er gegen die Sozialdemokratie kandidieren
sollte , bekämpft jetzt , Arm in Arm mit dem bürgerlichen Mischmasch ,
die Sozialdemokratie . Eine derartige politische Wetterfahne sei
durchaus nicht geeignet , große Sympathie für sich zu erwerben .
Ueber den Kandidaten der Konservativen und Antisemiten , Herrn
S ch i r m e r , könne man ohne weiteres zur Tagesordnung über -
gehen , indem derselbe niährend der IVi Jahre , in denen er sein
Mandat zu Unrecht ausübte , seine „ Uebcrfähigkeit " als Gemeinde -
Vertreter ausreichend bewiesen habe . Nach dem beifällig auf -
genommenen Vortrage verivahrte sich Herr Malermeister Schulz
in der Diskussion gegen den Vorwurf des Stimmenfanges . Es sei
ihm ganz gleich , wer ihm seine Stimme gebe ; er sei parteilos .

Hätte er geahnt , dah er als Prcllbock benutzt werden sollte , so hätte
er die Kandidatur der Bürgerlichen nicht angenommen ; da er nun
aber einmal Ja gesagt , würde er auch nicht zurücktreten . Die Ge -
nassen Gramenz , Karow . König und Fuchs , sowie der
Referent in seinem Schlußworte beleuchteten noch einmal die Mache
und die Parteilosigkeit des Herrn Schulz in drastischer Weise und
forderten die Anwesenden auf , dafür Sorge zu tragen , daß am
Dienstag , den 6. Dezember , unser Kandidat Ludw . H o f m a n n als
Sieger aus der Wahl hervorgeht . Nachdem eine Resolution in
diesem Sinne einstimmig angenommen wurde und Voigt noch
darauf hingewiesen hatte , daß das Lokal „ Paradiesgarten " , in dem
am Dienstag die Wahl startfindet , für die Arbeiterschaft gesperrt ist ,
wurde die Versammlung geschlossen .

WeihtiaeKts - Vorzugspreise !
Teppiche

Saalgröße . . . . . . . .a 90 , 65 «. 50 M.

Salongröße . . . . . . .a 65 , 40 n. 30 M.

Wohnzimniergröße . . . a 35 , 25 u. 20 M.

Sofagröße . . . . . . .. a 14 , 10 u. 6 M.

Steppdecken
Excelsior - CIoth . . . . . . .a 8 , 6. so «. 4 M.

Seidenartig . Lasting , a 12 , 10 u. 8 ' JW.

Wollatlas - Lasting . . . . . .a 10 , 7. 50 u 5 M.

Seiden - Atlas u . Serge . . al8,15u 12M .

Läuferstoffe

Brüssel u . Tapestry . . . . . .2. sou . l . soM .
Velour . . . . . . . . . . .. . . 3. 60 u. 2. «>oM.

Holländer . . . . . . . .1. 20 M. , 80 « . 40 Pf .

Gardinen

Englisch Tüll . . . . . .per Fenster von 2. 50 M.

Brüsseler Tüll . . . . . ., „ , 4. 7s M.

Spachtel - Tüll . . . . . . . .„ „ 10 M.
Erbstüll . . . . . . . . . .. . , 12 M.

Stores

Relief - Tüll

. . . . . . . . . . . . . . .

. » 2. ~s M.

Spachtel - Tüll

. . . . . . . . . . . .

. 5. so M.

Band ( Lacet )

. . . . . . . . . . . .

„ 7 M.

Tischdecken

Wolle mit Franze . . . . . .a 5 , 4 , 3 M.

Tuch , gestickt . . . . . . . .a 8 , 6 , 3 M.

Plüsch mit Borde u . Franze . . . . .7 M.

Plüsch , gestickt . . . . . . .a 15 , 12 , 8

Portieren 12701 . »

Plüsch , gestickt , 2 Shawls u. 1 L ambro quin von 10 M.

Tuch , gestickt . . . . . . .perQamitur „ 6 M.

Velvet mit Tuchapplikation * „ B 18 M.

Wolle , gestickt . . . . . . .„ . ,7 m.

Divandecken

Karamani , doppelseitig mit Franzen 7 M.

Velour - Frisö , doppelseitig . . . . . .8. 5» M.

PIüsch - Moquette . . . . . . . .30 und 24 M.

Felle und Fellteppiche
Chinesische Ziege mit Futter a 7. so , 6 « 3 . 5 M.

Angora , Lamm , Größe wxiso

. . . . . . . .

7 M.

Dingo - Fell - Teppich mit Futter . . . . . . .6. 75 M

T eppichhaus B. HURWITZ Kfü
Knecht Kuppreeht

bringt

für den Vater

für die Mutter
httbüche Stepp « !

einen modernen Teppich
von M. 8,50 , 13 , « O, 80 , 50 u. 8. W.

Steppdecken und Gardinen
von M. 5,60 , 6,50 , 8 , 10 u. s. w.

für den Sohn
eine achöne Reisedecke

von M. 4,75 , 6 , 7 , 8,50 u. e. w.

für die Tochter
eine eleg . Tischdecke u . prachtvolle « Fell

von M, 0,50 , 8,75 , 5 , 6 , 7 u. s. w.
Ferner kommen zum

w Ausverkauf - « ■
die durch persönlichen Einkauf in den Fabriken erworbenen

gr . PartiesPosten
Teppi ? he , Portieren in Wolle , Tuch u. Plüsch , Tisch - u. Diwan -

decken etc . als seltenes Angebot

praktischer Weihnachtsgeschenke
zu fabelhaft billigen Preisen .

Teppichltauis
B . Adler Co .

Königshrasse 20 - 21 , an der Jüdenstrasse ,
im altbekannten Lokal beim Rathaue ,

Vr . med . Karl Keinhardts

Fortsetzung des Wcihnachls - AusverkausS . Reinseidene schw. Damaste ,
M- rveilleux -c. 15. 00, 20,00 , 25,00 , 30,00 p. Robe . Reine Seiden für
Braut » und Hochzcitsroben jetzt l,00 , 1,S0. t,S5 . Ein Posten eleganter
Kleider - Sammete jetzt 0,75 , 1,25 , 1,75. Aparte Seibcn . Sammele für
Blusen anstatt 3,00 jetzt 1,50. Velours du Nord für Jacketts und
Mäntel , 80/130 Zentimeter breit , jetzt 4,50 , 5,50 . Schwere Damast .
Futterseiden jetzt 1,50. Rest - EouponS für Roben und Blusen besonders
billig . Dieser Verkauf bietet auch Privaten große Vorteile . Muster franko I

>Adresse genau beachten ! '

nur Spandanerstr . 33/35 . 1 Dr . links , Ed « Simons - Apotheke .

Telegr . - Adr . : Seidenherzog . Gegr . 1873 .

OranlentiraBe No. 159 ( zwischen Moritz - und Oranienplatz ) .
Mit den neuesten Apparaten ausgestattet . Bozen —Eisen —
Glühlicht - Besirahf . Vibrationsmassaze tämfl . 8ys«. Stat .
Elektrizität . Hochfrequenzstr| me. �
zur Einleitung der verschiedensten elektr . Ströme in die

erkrankten Organe . 150/1

Röntgen • DurchlenehUing
zur Diagnose Innerer und äutzerer Krunkhcilen . Behanästinz
ron «erz - , Nervenl jeder Art , Lungen - , Magen - , Nieren - ,

Blasen - , Frauen - , Hautl . , Gicht Rheuma «, etc . j s' Mpllf' UIk
Apparate »ur Behandlung fgf. , Hgslllfgllllg eto .

Sprechst. 9 —l , 5 —8 . Sonntags S —11. BehandlungSz . g —9.
Preise mätzlg . wenig Bemittelte berücksichtigt .

Älimle üteilung w Geseliieeiitskranktieiten.
Fernsprecher IV 7564 . Fernsprecher IV 7564 .

C ° S9 > KüSm
Keichers Schier Cognac - Sxtrakt

Nur in Originalflaschen ä 75 PI. , — fine Champagne *** Fl . 1. 25 M.
Keine künstliche Essenz , sondern ein echtes Naturprodukt , ein
Destillat edler französischer Weine nach der in Frankreich üblichen
Methode der Charente hergestellt .

Eine OriginalUasche gibt LtP . vogNSv von

vollem , naturreinem Geschmack und foinblumigem Bouquet ,
der von besseren französischen Marken nicht zu unter¬
scheiden ist .

Alan überzengesich , der Geschmack entscheidet !

KeicheFs damaiea - Kum ~ 8xtraht
Nur in Orlginalf laschen k 75 Pf . — Extra Qualitd **♦ 1. 26 M.

Keine künstliche Essenz , sondern ein direktes Produkt des
echten Jamaica - Rum in höchst konzentrierter Form .
Eine Orizinalflasche gibt O I Am Dbswm von edlem ,

über m fciM ■ num natürlichem

ÄÄÄS YonOglicb zu Tee p . Grog.

Begeisterte Anerkennungen aus aller Well!
Ein Versucli zeigt die ungeahnle Ersparnis !

VW - Bei 6 Flaschen die 7te gratis . Wert -
volles , illustriertes Rezeptbuch „Die | fnCjPf | j | P |
Destillierung im Haushalt " » . UUIVUII VI .

Erhältlich in den durch Schilder kenntlichen Oeschäften und hei

Otto Reichel , EiseÄSt ? . 4 .
' ClrUaate Spezialfabrlk UentMchianda . ■

Echt Ist allein das Origlnalprodukt mit Marke Llchthcrz .
NM - Lasse sich Niemand durch Nachahmungen täuschen .

Herrlicli , reizend , einzig Äekn10Ä
mit der goldenen Medaille prämiierte •

Chrislhanm - RelM.
Sobald die Weihnachtskerzen , an¬
gezündet sind , setzt sich das
selbsttätige Christbaum - Geläut ,
in tlpei Tönen harmonisch
abgestimmt , in Bewegung und
es ertönt ein liebliches , immer¬
währendes Klingen . Hierdurch
wird die wundeihar schöne Illu¬
sion eines in der Ferne ertönenden
Glockengeläuts erzeugt , was die
Weihnachtsfroude natürlich we¬

sentlich erhöht .
Alt nnd Jung ist entzückt
Ufaer das Christbaum - Gelliut .

Preis komplett nur 1,25 91 .

Görke & Haberecht , Berlin

Spittelmarkt S, Lad «. .

Wiederverkäufer überall gesucht .Klinge , Glöoklein , klinge . !

_ _ __ __ _ _« _ _ . M Branbenburgttche Straste 100 .

Wumersnorl « Restaurant SelUe .
Angenehmer Familien - Aufenthalt . ♦ Musikalische Onterhaltung ,

Terelnttzlmmer ( 80 Pcraonen ) . 4 lilllardslmnier .
» W - Warme Küche zu loltbeq �- ' » sen . - MM 4762 '

k

UKe Cr In iirfer Jntunci 0�0 « ° » sas« lesens

großes Porträt in Brustsormat oder einen Semi - Emall - Schmuck .

Um die Anschaffung unserer vorzüglich eingesührten und in großem
Kreise bekannten Porträt « jedem zu ermöglichen , haben wir uns ent -

schlössen , an die Vorzclgcr dieser Annonce Je

ein fast lebensgroßes Forträt
oder Brosche » Krawatten¬
nadel . Manschettenknöpfe ee.
welche nach jeder beliebigen Photo »
graphie ohne Sitzung angesertlgt

werden , gegen Zahlung VOIl DUf

1 Mark zu liefern . Für , ' vre .
chende AeHnlichkeit und schönste
Ausführung übernehmen wir

jede Garantie .
Viele Anerkennungen aus den
besten Kreisen liegen bei uns im
Original zur Einsicht aus .

Aufträgen von außerhalb
bitten wir 60 Pf . für Porto
und Berpackung beizufügen .

Berliner Portr &t - VergrtiSerungs - Anstalt und Kunstverlag

Berlin C. , Brüderstraße Iii.
gegenüber dem Kaiserl . Schloß .Büthenhotl & Weber ,

1
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Arkonabad uttoiBin -

34,Hnltlamerstr . 34 ffiSSw !
Wannen - u. medizinische Väder sowie russisch - römische
u. vorzügliche ttasrendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein «
Packung , Massage -e. 6882 *

Snftmt ßt limtüche KrMaM « .
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nach Maß von

liefert unter Garantie für guten

24 —30 Mark A jjn� I
guten Sitz aus prima Stoffresten
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Paletots

Restehandlung Prinzenstr . 38 1
am Moritzplatz und Bellealliancestr . 98 >

ßs >
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- /eckes Pfennig .
Wort :

fettgedruckte
?/ £. P�" mit mehr

als 75 Buchstaben zähLen donp, - ! t
fCleine finzeigen ,

' Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis I Uhr , für die Vororte bis / 2 Uhr ,
in der Hauptexpedition Linden -

strasse69 bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Winterpaletots , Jackettanzüge ,
Gehrocknnzüge , Damenkonsettion . vee -
fallcne , fiauncnerregcnd . Psaitdleil, -
Haus Weidenweg 19,

_ f33 *
Winterpliletots , Taschenuhren ,

spottbillig . Psandleihhaus Weiden -
weg IS.

_ f33 *
Winterpaletots , Aussteuerwäsche ,

Regulatoren . Psandleihhaus Weiden
weg IS.

_ _ t33 *
Winterpaletots , Joppen , �cel

schwinget - , Weckeruhren . Psandleihtwus
Weidcnweg 19. _ _ _ - j - 33*

Ringschisschen , Bobbin . Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche l,00 ,
gebrauchte 12,00 . Postkarte genügt .
Kvpnickcrstrahe KV/KI. Große Frank «
surtcrstraße 43. Prenzlaucrltraße 59/60 .

Rosenberg . Kottbuscrdamm 98.
Mädchcnjacken , Mädchenkleidcr , Niesen�
auSwahl , Spottpreise . *

Roscnberg , Kottbuserdamm !
Knaben « Anzüge , Knaben - Paletots ,
Joppen . Riesenauswahl . Spottpreise .

Winterpaletots ,
decken , Tcppiche .
Weidenwcg 19. _

Betten , Stepp -
. Psandleihhaus

_ +33 *
Winterpaletots , Gardinen , Sto¬

res , Portieren . Psandleihhaus Werden -
weg 19.

_ +33 *
Winterpaletots , Bettvorlagen ,

Bettstellen . Psandleihhaus Weiden -
weg 19. _ _ +33 *

Winterpaletots , Damcnschuhe ,
Schmucksachen . Psandleihhaus Weiden -
weg 19. _ +33 *

Winterpaletots , Trauringe ,
Siegelringe , Damenuhren . Psandleih -
Haus Weidenweg Ild _ +33 +

Winterpaletots , Damenketten ,
Hcrrenlettcn . Spottpreise . Pfand -
leihhauS Weidetiweg 19. +33*°

Brautleuten wird günstigste Gc ?
legenheit geboten , ihren Bedarf aller -
billigst herzustellen . Gleichzeitig wird
empfohlen , wegen des großen An -
drangeS zum Weihnachtsseste Ein -
käuse möglichst umgehend zu besorgen ,
da sonst nicht jeder nach Wunsch be-
dient werden kann . Vcrkausszeit gc-
nehmigter Ladenschluß� Psandleihhaus
Weidenwcg 19. +32 *

Pfandleihe • Küstrinerplatz 7,
verkaust spottbillig Betten , Bett -
Wäsche, Teppiche , Tischdecken . _

•

Tranringe . Herrenuhren , Damen -
uhren , Ketten spottbillig Pfandleihe
Küstrinerplatz 7. *

Winterpaletots , Joppen spott -
billig Pfandleihe L+üstrinerplatz 7. »

Betten , Stand 11, —, zweischläfrig
16, —, Gubcncrstraße 3, Pfandleihe . '*

Gardineuhans GroßcFranksurtcr -
straße 9, parterre . _ +37 *

Zuriiitgebliebene Maßpaletots
und Herren - Anzüge aus feinsten
Stofien von 15,00 Mark an verkaust
Lewkow>itz,Schneidermeister,Alexander -
straße 14 », I.

_ 144K *
Gelegenheitskäufe in Blusen

und Kostümröcken neueste Fassons
und soliden , reinwollenen Qualitäten
zu staunend billigen Preisen . Max
Manasse , Charlottenburg , Spandauer -
straße 17, Gartenhaus I, 1 Treppe .

Kostü nirötte , Blusen , spottbillige
Fabrikpreise . Einzelverkauf , Maß -
ansertigung . Blumenswaße 9. 384b *

Kanaricnroller , große Auswahl ,
Weibchen billig . Weiß , Ravenvstraße 3,
Hof 4. _ _ _ _ _ +89 *

Kanartenhähne , Selbstzucht , gute
Weibchen , billig . Mahnte , Körlitzcr -
straße 32 , II ( linker ) Eingang HI . »

Kanartenhähne , große Auswahl ,
( Original Seifert ) , Selbstzucht , hoch,
prämiiert 1903 . Reißner , Kastanien -
Allee 23. _ _ +56 *

Kanarienhähne , Weibchen vcr -
kaust Möbis , Rixdorf , Weserstraße 15. *

Kanarienhähne , Seisertstamm ,
eigene Zucht . Ritzenhain , Hollmann -
straße 2.

_
4726

Kanarienroller , Auswahl , ver¬
kaust Sonntags und abends Münk ,
Stargarderstraße 58.

_ +58
Kanarienhähne , 6,00 an, Spezial -

züchterei . Lehmann , Brunnenstraßellll .

Borsänger , 6,50 , Weibchen 80
Pfennig . Baum , Chorinerstraße 34,
Ouergebäude . _ _ +58

Kanarienhähne , 4 Mark , verkaust
Rixdorf , Pannierstraße 11. ( 43 1b

Kanarienvögel verkaust billigst
Scheibe . Planufer 8, III . s433b

Kanarienhähne ,
dene Medaille .
Zaulick .

prämiiert , gol -
Pappel - Allee 115, III .

[ 4416
Kanarien , Seifert , billigst , Kohl -

garth , Prinzen - Allee 52. [ 453b *
Kanarienhähne ( Seifert ) , prä¬

miiert goldene Medaille , verkaust
ischneider , Rixdorf , Kaiser Friedrich -
straße 201, vorn IV .

Kanarienhähne billig , Schönebcrg ,
Bahnstraße 43, Laden . +114 *

Kanarienhähne , größte Auswahl ,
billig . Kramer , Rigaerslraße 136. +34

Kanarienhähne , Weibchen , große
Auswahl , billig . Schröder , Engel -
User 6a. _ +5

t ) .
+5

Kanarienhähne
Tiedt , Cuvrhstraße 46. Hos IVs

Kanarienroller verlaust
Schünleinstraße 20, TV.

Kanarienroller 4,00 ,
( Seisertstamm ) 7 bis 15,00 .
platz 2 II .

Scholtz ,
+119

Vorschläger
1. Schloß -

+54/7

Kanarienhähne , prnna « anger
( Seifert ) , Neuweißcnsce , Schönstraße 2.

Kanarienhähne , Weibchen , sehr
billig , verkaust Scheunemami , Lands -
berger Allee 38. +. 34

Rosenberg , Kottbuscrdamm 98.
Dametrjackctts , Damencapes , Damen -
röckc, Damenblusen . Riesenauswahl .
Spottpreise .

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
Reste zu Damenjacketts , Reste zu
Knabenanzügcn , Reste aller Art ;
Zuschnitt gratis ; enorme Auswahl .
Spottpreise .

Krawattenstofse ,
A a lln erthea terstraß e

frößte Auswahl .
«. 365 *

Reichgestickte Portieren , Wolle
7,50 . Tuch 9,00 , Plüsch 10,50 , die
komplette Dekoration . Teppichhaus
Emil Lefövre , Oraniensttatze 158. *

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen sür die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcscher
Markt 4, Bahnhof Börse . 142/12 *

Tcppiche mit Farbenfchler ,
Gardinen , Steppdecken , Portieren ,
Tischdecken , Fellvorlagen , Läuscrstoffe ,
Diwandecken spottbillig wegen Räu -
mung bis Weihnachten . Tippichhaus
Conrad Fischer , Potsdamerstraße 100.

Knabenonzüge . Paletots , Mäd -
chenkleider , Jacketts , verkauft man am
billigsten Otto Hofsmann , Veteranen -
straße 14. 2534K *

Bettstellen mit Matratze , eine
Garnitur Uebergardinen , Teppiche ,
Steppdecken verkaust Umstände halber
Schillingsbrücke 1, Eingang Holz -
marktstraße , III links . 366b *

SofaS , größte Auswahl , von
2t Mark au , direkt in der Fabrik
Blnnienstraße 35 b. 161K *

Musikwerke , selbstspielende . Teil -
Zahlungen . Jnvalidenstraße 148 ( Ein -
gang Bergstraße ) , Franksurterstraße 56,
Skalitzerstraße 40. 76K *

Menzenhancr
Notenblätter , neu .
straße 100, Skrabei .

Guitarrezithcr ,
8,00 , Brunnen -

+101 *
Teppiche mit Farbensehlern Fabrik -

Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . +37 *

Fahrräder , Teilzahlungen , Berg¬
straße 28, Skalitzerstraße 40. 4K *

Wringmaschinen , Zinkwaschsässer ,
Zober , Sitzwannen , beste Ware . Teil -
zablung gestattet . Postkarte .
Skalitzerstraße 108.

Kottlost ,
58K *

Weihnachtö - Postkartcn mit brcn
nenden Lichtern , Serien karten , Prosit
Neujahr schreiende Postkarten , Musi
kaiische Postkarten , Witzkartcn , Grc -
nadicrstraße 22, Engrosgeschäst .

Anzahlungsfrei : Ticrlcbcn , Kon -
versations - Lexikas , Klassiker . Brief -
ofserten ( Rückporto ) „Bücherocrtticb "
Samäriterstraße 24. 409b '

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . +37

Restauration sofort verkäuflich
Schulstraße 55.

_ +39 *
anderer Unter -
zu verkaufen .

Schankwirtschaft
nehmung halber
Keimel , Wrangelstraße " ? . ' +4'

Nähmaschinen . Zahle bis 10,00 ,
wer Teilzahlung Nähmaschinen kaust
oder nachweist . Alle Systeme . Woche
1,00 . Postkarte . Borchert , Zorndorser -
straße 50. _ 127/19 *

Zwei Marl vierteldutzend Damen
Hemden , Herrenhemden 3,30 , große
Bettlaken 1,30 , Normalhemden ,
Barchendhemden sowie elegante Reise -
mustcr spottbillig . Wäschesabrik Sa -
lomonSky , Dircksensttaße 21 ( Alcx -
andcrplatz ) . 127/18

Schlafsofa 20,00 , Bettstelle . Ma¬
tratze 15,00 , Pallisadenstraße 23,
Tapezierer . _ 54/3

Ein neuer Wintcrüberzieher aus
1,80 Meter groß , billig zu verlausen
Junkerstraße 4, II . Kruchh . 473b

Gute Möbel , Nähmaschine , sellen
billig . Reich , Buttmannstraße 20. '

Restanration , voller - ichank , um¬
ständehalber billig zu verlausen .
Baugcgend , Fricdebergerstr . 2. [ 470b *

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Butter -
Maschinen , Wiegeschalen , Gewichte .
Stühmcr , Luisen - User 27, Oranienplatz .

Zcntrallethhans für Damen -
Bekleidung , Jägerswaße 70, Damen -
Mäntel , Jacketts , Capes , Kostüme ,
Röcke, Blusen , neu und »gewogen ,
äußerst preiswert . _ 4406 *

Bildhübschen . Plüschteppich , gutes
Federbett , Gardinen , Plüschporticren ,
zwei - Steppdecken , Gaskrone , Tisch -
decke. Bezüge , Tüllbetldecke , Hemden
( neu ) billig . Hossmann , Naunyn -
straße 52. 449b

Zigarrcngeschäft
Blumcnswaße 4/5 .

verkäuflich .
447b

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Piüschdecken , Läuser
wegen Hebers üllung spottbillige
Räumung . Stoehr , Münzstraße 17. [ *

Haarfarbe , echte Grießlersche , Un¬
schädlichkeit attestiert . Viele An-
crkcnnungen . Probeflasche 0,50 .
Charlottenstraße 5, parterre . 394b

Möbel , Spiegel , Polsterwaren ,
neu und gebraucht , billig Posener
straße 5. +30 *

Bibliothek , ziemlich neu , darunter
verschiedene Bände Internationale ,
billig zu verkaufen . Weber , Gürtel -
straße 26. 4296

Weihnachts > Zigarren Vorzug -
lichstcr Qualität empstchlt billigst
Arndt , Rixdorf . Ziethenstraße 21. *

Bäckerci - Niederlage Verhältnisse
halber spottbillig zu verlausen . Auch
sofort , - skalitzerstraße 147a , 439b

Musterauzüge und Paletots ver -
kaust nur einzeln . Engros - Geschäst ,
Klosterstraße 29, 1. Etage . Wochen -
tags 8 bis 8. 438b

Nusfbaummöbel , drei Zimmer ,
gediegene , neu , auch einzeln . Taschen -
sofa 45,00 und Küchenmobel staunend
billig . Besichtigung empsohlcn , auch
Sonntags . Perlebergerswaße 14, Ball -
lokal . 466b

Nuhbaummöbel . acht Zimmer ,
auch einzeln , spottbillig , Taschcnsosa ,
45,00 . Brautleuten Gelegenheit .
Köpenickerstraße 126a , I. 465b

Metallbetten , zwei hochelegante ,
90,00 , Kinderbett 25,00 , Blumentisch
10,00 . Rappold . Ztittcrstraße 112. 458b *

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstraße 101. . . 461b

Säulentriimean , Plüschsofa , Frei -
schwinguhr , billig Adalbertstraße ' 31,
Zahnatelier . 463b

Hobelbank vcrkaüst Bayer , Weber -
straßeil . ,463b

Kinderschlitteu , Reißzeug , Pup -
Pen - Theater , gut erhalten , billig
Ruppinerstraßc 5, II rechts . 467b

Welleu - Schaukelwannen , billigst ,
liefert die Fabrik von Mademann u.
Mewes , Hollmann straße 40. 397b

Konzertzither , gut erhalten , billig
gl verkaufen Höchstestraße 46, IV ,
Nüller . ' "

_ +34
Kleiderspind , Soja , perfauft

Wrangclstraße 27, parterre rechts .
Testillation , Vcreinszimmer ,

Jahre bestehend , Tageseinnahme
28 —30 Mark , Miete inkl . Wohnung
1000 Mark , 3 Jahre Is. Kontrakt , sür
JnventarpreiS verkäuflich . Näheres
- Stargarderstraße 21, Restaurant . 481b

Herrenfahrrad , modernes , clc -
antes , umständewegen . sämtlicher
jubehör , sosort , 40,00 . Große Frank -

surterstraßc 14, Hos geradezu . +34
Herrenfahrrad , sehr gut erhalten ,

dringend sosort ganz billig verkäuflich .
Friese , Landsbergcr - Allee 50, vorn IV.

Eisreflex , Christbaumschmuck , un -
zerbrechlich , Karton 1 bis 2 Mark .
Wander , Reichenbergersw ' aße 42.
Händler bei hohem Rabatt gesucht .

Kranz - und Blumenbinderei von
91. Kutzner , Petersburgerstratze 22,
Kränze mit Widmungsschleisen , Ar -
rangements zu Festlichkeiten , Buketts ,
Topfgewächse jeder Art preiswert .

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Llnzahlung . Woche eine Mark ,
gebrauchte spottbillig , Postkarte genügt .
Wienerstraßc 6. Ackcrstraße 113. [ 477b

Guitarre . sehr schöne, verkauft
billig . Tausch nicht ausgeschlossen .
Nägler , Schöncberg , Bclzigerstr . 17, 4.

Schlafsofa , rotbraun , Kleider -
spind , Waschtoilette , Sportwagen
Umstände halber billig verkäuflich .
Kogel , Hascnheide 10, vorn II . +72

Damenrad , preiswert , verkaust
Klabunde , Frankfurter Chaussee 24.

Fahrrad
Lokal .

spottbillig Wienerstr . 37,
478b

Aquarium , groß , zu verkaufen .
Henscl , Emdenerstraßc 34, Quer -
gcbäude , parterre . _ +82

Bandonion , 70 tönig . billig ver¬
käuflich . Kuhwald , Wiclesswaße 12/13 ,
3 Treppen . +82

Fahrrad ,
gut erhalten ,
Drcsdenerstraße 5.

kräfttges Tourenrad ,
verkaust billig Rehbein ,

474b

Pianino , Nußbaum , jeden Preis ,
umzugshalber , Rathenowerstraße 78.

Pianino ( Nußbaum ) 160,00 , Turm -
straße 8, parterre . 4826

Musf , schwarz , langhaarig , 5 Mark
Naunhnstraße 32, Engclicht . +5

Zwei Fenster neue Portieren ver -
kauft Grünbcrgcr , Warschauerstraße 11,
Seitenflügel II . +34

Klavier verkauft sür 35 Mark .
Richter , Landsberger 9lllce 145. +34

Seifengeschäft , garantiert gm -
gehend , verkäuflich . Zu erfragen
Schönhauser Allee 58a , Zigarren -
gcschäst . _ _ +89

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
ohne Llnzahlung , Woche 1,00. Gründ -
liche 9lnlernung , Postkarte . Paul ,
Oranienstraße 204. +5

VerscKiedenes .

Sprache » , Deutsch , Französisch ,
Englisch . Lchrinstitut Karlstraße 26. *

Rechtsbureau ( 9llexaiider . Platz >,
Kurzestraße achtzehn I Erfahrener
Prozeßbeistand ! Ehellagesachcn , Jnter -
ventionen , Strafsachen ! Eingaben -
gcsuche ! Ratericilung . _ 127/13 *

Rechtsbureau , Gerichlssctrctär ,
früherer , Andreasstraßc 38 . SonntagS -
öicnjt . 406b '

Wer leiht strebsamem Parteigenossen
bis Juli 180 Mark . Offerten erbeten
M. 5 Expedition des . Vorwärts " .
Sicherheit Wohnungs - Einrichtung . *

Klagesachen , Strafsachen , Ein¬
gaben fertigt Fahland , Sebastian -
straße 70. +72 *

Bauzeichnungen , Fassaden , sehr
billig , schnell . Gebrüder Maudrich ,
Architekten , Charlottenburg . Fern -
sprechet ' 6054 , Kaiser FriedrichstratzeZg .

Lexika und alle andren Bücher
kaust , beleiht Antiauariat , Koch -
straße 56 I. Amt I 8831 . *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiritus eventuell Waiser . kaufen a
2 Mark Linnaca , Jnvalidenstraße 105.

Genosse erteilt Unterricht in
Stenographie inklusive Debatten -
schrist,. Englisch . Französisch , Deutsch ,
Rechnen . Handschristenverbesscrung ,
Schönholzerslraße 22. 132b *

Handwäscherei . Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Bettwäsche ,
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0,10 " Abholung Mittwoch .
F. Kussatz , Köpenick , Müggelheimer -
straße 36. 1g7K

Rechtsbureau ! Wulkow , Skaiitzer -
straße 14l ( Kottbusertor ) . Ebcllage -
fachen, Interventionen , Strafsachen ,
. Bcjcidigungs - , Alimentenklagen ,
Schankerlaubnis , Eingabengcsuche ,
Ratexteilungen . Sonntags geöffnet !

Platina , alte Zayngebissc , aller -
höchste Preise , Ackcrstraße 174, II ,
nicht Laden . 451b *

Wer Stoß hat ! Fertige 9lnzüge
nach Maß 18 - 20 Mark . Tadelloser
«itz . Haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackersttatze 143 , Ecke Invaliden -
swaße . 452b

Rechtsbureau . Swassachcn . Unfall -
sachgn , Eingnbengesuche , Ratertci -
lnngen . Pctich , Brunncnswaße 97.

Stauiol , altes Zinn kaust Zinn -
gießcrei Wassertorstraße 34. 363b *

Große Vogclausstellung . Kanarien ,
Exoten , Papageien , mit Verlosung ,
Königsgrabcn 14, Ecke Münzstraße ,
vom 10 . —13. Dezember . Jeder 50.
Besucher erhält einen Kanarienhahn
gratis . _ +58 *

Kanarien - Ausstellung , Exoten ,
Wald - und Zicrvögel , Papageien ,
9lquarien , Vogelbauer , Sämereien ,
Literatur zur Pflege und Zucht , aus -
gestopfte Vögel und Vierfüßler , am
10. , 11. , 12. Dezember im Restaurant
„ Zum Scidlitz ", Seidlitz - und Rathe -
nowr' rstraßc - Ecke. Geöffnet von 9 —8 .

Masianzügc , Paletots von 30 Mark ,
Gchröcke , 9lnzügc von 40 Mark an,
fertige Schlafröcke , Reparaturen - 9ln -
nähme . Horväth , ZNichaelkirchswaße 39.

Tanzlchrkurse Grupe , Annen -
straße 16. Bis zum Weihnachtsseste
sämtliche Rundtänze . Zweimonatige
Sonntagsnachmittags - Kurse , Monat
3. 00. 475b

Mittagstisch t Mit Bier . Kafice ,
9lpsclw ein 0,50 . Drei Gerichte . Hand -
werker - Verkehr . Zeitungen , Journale .
Annenftraße 16. 476b

Feftsäle mit Bühne Sonnabende
frei , größtes Entgegenkommen . Perle
bergerstraßc 14. 469b

Berolina - Feftsäle , Schönhauser
9lllee 28. 15. Januar 1905 Saal
stet geworden , 400 Personen sagend .

Pfandleihe Martusstraße 27. 460b *

Pfandlethe Schönhauser Allee 35,
Ecke Franieckistraße . Verkauf ver -
sallencr Pfänder . _ +58 *

Rcchtsburea » ( Andreasplatz )
Grünerweg vierundneunzig . Lang
jähriges I Erfolgreichstes ! 54/4 '

Achtung ! 20 Marl kostet der An-
Mg, wer Stöfs bringt . Für tadellosen
Sitz Garantie . Kuschcwski , Annen -
straße 2. 471b *

Tuch , Lumpen , Futterreste käust
Koppel , Rügcncrftraße 16. 468b

Die Beleidigung , die ich gegen
Herrn Glasenap ausgesprochen habe ,
nehme ich hiermit zurück . K. Schmidt .

Hnndwäscherei von Hömkc ,
Köpenick , Grünauerstraße 33a , wäscht
sauber , schonend , Bettwäsche 0,10 ,
Leibwäsche 0,10 . Abholung jeden
Tag . Trocknet im Freien . 127/17

Lumpen , Metallbruch kauft
9lugust Buerschaper , Naunynstraße 18.

Rechtsbureau , Vorsteher , früherer ,
Pücklerstraße 15. ( Unsallsachen . ) +5*

Schneiderin arbeitet Kleider
billigst . Stechert , Oranienstraße 204 ,
vorn II . +5

Schneiderin sertigt Damenklcider ,
farbig 9. schwarz 10 Mark , gutsitzend ,
auch Kindcrklcidcr . Frau Tredup ,
Skalitzerstraße 53. _ _ +5

Tanzinstitut
rianncn - Uscr 2.

Billigst zweizimmerige Hoswohnung
24,50 , Vorderwohnung 34,00 , Hübner -
straße 6. 53/11 »

Warthestraste 1 —10 , Hermann -
straße 91 —94 , nahe Bahnhof Hcrmann -
straße Rixdorf , Wohnungen : 3 Stuben ,
Bad , Erker , Balkon ! 2 Stuben , Erker ,
Balkon ! 1 Stube , Ballon mit vielem
Zubehör ! ferner Läden mit Wohnung ,
für jedes Geschäft passend , sofort zu
haben . Näheres Warthestraße 4, I,
bei der Verwaltung . 4466 *

Reinickendorf - West , Auguste Vik¬
toria - Allee 33, dicht an der Tegeler
Bahn , . sind kleinere Wohnungen per
sosort oder später zu vernrieten . Zu
erfragen beim Verwalter . +82 *

Zimmer .
Teilnchmerzum möblierten Border¬

zimmer , auch Schlafstelle . Dresdener -
straße 58, III rechts . _ 413b

Schlafstellen .

Teilnehmer zur möblierten
Schlajstelle sucht Jacobey , Kolberger -
straße 26.

Anständiges Mädchen oder Frau
mit Bett kann einwohnen bei Witwe
Gisin , Britzerstratze 3, vorn III . 423b

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Rcichenbergcrstraße 84, III , links .

Schlafstelle für Herrn sofort Mcl -
chitystraßc 18, Portal I, IV . 4116,

Schlafstelle , möbliert , zwei Herren ,
Naunynstraße 32, I, Engelicht , zum
1. Januar .

' "
+5

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Humorist Gnörich Fennstraße 1a.

Bolksdnettiste » Lüders ,
straße 47, Fricdrichsberg .

Psärr -
+140 *

„ Ichmelker " , Humorist , Stettiner -
straße 57. +101 *

Junger Mann , 27 Jahre , Handels¬
schule besucht , wünscht geeignete
Stellung , eventuell Kontor - oder
Kasscnbote . Offerten unter N. 5
Expedition dieses Blattes . 435b

Beschäftigung , leichtere , irgend -
welcher Art , sucht Steinbrich , PctcrS -
burgcrstraße 8. ( Verheiratet , 37 alt ,
gute Zeugnisse . ) +34

SteUenangehote .
Geldschrank - Schlosser verlangt

Brandes , Alexandrinensttaße 118. *

Tüchtige Versilberet ' und Farbig -
wacher finden dauernde Beschäftigung
bei A. Rcchtenbach , Stendall

Eisbahn verpachtet
Erckstraße 12, Rixdorf .

Paul Spiker , Ma -
Sonntags 3 —6 . +5

E. Koblitz ,

Vermietungen .

Wohnungen .
Billigst cinziinmcrigc Wohnung

20,50 : zweizimmerige Hofwohnung
25,50 , Vordcrwohnung 34,00 , Zelle -
straße 15. _ 53/13 *

Billigst Zimmer und Küche 19,50
an , vorn und Hof. Hübnerstraße 5. [ *

Tüchtige Maurer werden angestellt .
Neubau Westsälischestraße , Ecke ,
Straße 2. 102/8

Straftenhändlcr sür hübschen
Wcihnachtsartikel , hoher Verdienst .
sucht Littauerstraße 1 III rechts . 448b

Werkmeister sür elektrotechnische
Reparaturwerkstatt in Troiidhjcm .
A' orwcgen , gesucht . Gehatt bis Mark
1500 plus Tantieme . Reflekt . unter
O. 5 an die Expeditton . 53/13 '

Tüchtige eingeübte Fliesenleger
finden lohnende Beschäftigung bei
«Idols Pieck , Lindenstraßc 16/17 . 432b

Tüchtiger Tischler auf Bilder -
rahmen , der auch Motiv - Rahmen
machen kann , sür dauernd . Richard
Lange , Dresdenerstraße 88/89 . 53/19
�Barockvergolder verlangt Leisten -
sabrik , Fruchtstraßc 63. 54/5

Blnsennähcrin , geübte , mit
eigener Maschine , im Hause ( Maschine
vergüttgt ) verlangt Kühn , Koppen -
straße i. _ +5

Lehrfräulein sür Damen -
schneiderci . Frau Pamperm , Skalitzer
straße 143. _ +119

Schulfreies Mädchen für kleinen
daushait wird verlangt . Ladsch ,
vkalitzerstraße 54c , Seitenflügel IV .

Lehrmädchen mit guter Schul -
bildung bei monatlicher Vergütung
sosort gesucht . Meldungen nur in
Begleitung der Eltern oder des Vor -
mundes mittags 1 —2 oder abends
8 - 9 Uhr . A. Jandorf u. Co. , Belle -
allianccstraße 1/2. 16411 *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen koste » 4 « Pf . pro Zeil « .

Inspektoren , Agenten
und Vermittler

werden von ersttlassiger Gesellschaft
sürVolks - u . Lebensversicherungen
gegen hohe Provision , Inspektoren
gegen Fixum , gesucht .

Offerten unter L. K. 124, Postamt 16
erbeten .

Aclitnng ! Bauarbeiter !
Die Firma Bonnet & Co. ( Jnh .

Hildebrand ) , Kastanien - Allee 84 , ist
bis aus weiteres sürJalousien - Arbeiter ,
Tischler , Maschinen - und Hülfsarbeiter
wegen Differenzen gesperrt .

Es sind grüne , gestempelte Kon -
troll - Karten ausgegeben , bitte sich
dieselben zeigen zu iasfcn.

Auf die Bauten ist speziell zu
achten : Gasteinerstt ' aße 6, Beiziger -
straße ( Bau Kurt Bcrndt ) , Suarez -
straße ( Neubau ) , Sedanitratze 69.

Die Kommission
der Jalousir - Arbciter .

Achtnng! ijoltbkmbeitllllgs -
maschiutu- Arbeiter !

Wegen Differenzen sind die Firmen

M. ÄF. Benidt . +isrx
und

Lillir & Wiese Nachfolger
Rüdersdorferstraste 20 ,

früher Rlchtcrachcr Betrieb ,
gesperrt . 76/16 * Ter Borstand .

Achtnng ! Achtang !

Maurergesellen
werden sosort angestellt .

Zu melden beim Polier Fielist ,
Hartstein - Fabrik . Nouneudamm ,
" tation Jungsernheide . 1288L *

jltttoraohilfiihrer .
Abendkursus sür Chauffeure . Theo -

rctische und praktische Ausbildung .
Beginn 1. Januar . Prospekt frei .
Dechalhau » Elektra , Neander -
Strafie 4. IVM .

Kistenmacher !
In der Berliner Kistenfabrik Reichen -

bergerstr . 47 sind Differenzen aus -

gebrochen . Zuzug ist sernzuhalten .

_ Die Lohnkommission .

Achtung, Holzarbeiter !
Der Zuzug nach der Firma

•f . C. PtaflT , Zeughosftr . 3, ist streng
fernzuhalten ; dcSgl . nach der Bau -
tischlcrci Herrmann , Chausseestr . 52,
Bnulischlerei Lüdke , Gitschmerstraße
Nr. 106 », Emmcluth , Rixdorf . Erl -
straße , Rachfall . Kastanien - Allee 10,
Traxel , Chausseestr . 23.

Für Einsetzer gesperrt sind
folgende Bauten :

Bau Schossow , Charlottenburg ,
Straße 1 b, Parzelle 10.

Bau Herold , Friedenau , Hähnel -
straße 9.

Schöffebcrg , Feurigstr . 53. Kur -
sürslendamm 68. Ludwiglirchplatz
( AussichtSamt ) , Berlinerstr . 19, Char »
lottcnburg .

Die Bauten der Bautischlcrei
Rachfall : Bötzowstraße 10 —11 ; die
Kirche , Schröterslraße ! Cadinerstr . 18 ;
Süd- Ilscr , EckeTorfslraße . Die Bauten
der Bautischlcrei Emmeluth , Rixdors ,
Kaiser Friedrichstr . 180 ! Bnchholzer -
straste und Pappel - Allee Ecke ;
Patentamt Gitschinerstraste ;
Büchsenstein , Wilhelmstr . S.

Die Bauarbeit im Schloß von den
Firmen Prächtel , Lippert , Haber -
land .

Die Bauten der Bautischlcrei von
Hegelmann , Hasenheidc , Rixdorf ,
Kaiser Friedrichstr . 211 ; Gutzeit ,
Berlin , Teltowerstr . 24 ; Witting ,
Schöncberg , ei ( cnachci ' sti ' . 96; Heling ,
Berlin , Petri - Platz ! Wilmersdorf ,
Kaiser - Allce Ecke Slosberitzerstraße ;
Welsch , Westend , nahe Bahnhos ;
Mittclstcdt , Rixdors , Mainzerstt ' aße ;
Lehmann .

Die Bauten der Bauttschlerei von
Birgens , Rixdorf , Prinz Handjery -
straße 23 ; Ober - Schönewcide , Rathe -
nancrstt ' aße 54/55 ! Reinhardt , Rix -
dors , Reuter - und Münchenerstr . - Ecke :
Wilmersdorf , Holsteinischestr . 27, Po -
dorf .

Die Bauten der Bauttschlcrei von
Sponar , Rixdorf , Münchencrstr . 22 ;
Buchholz , Rixdorf , Hansastr . 13 :
Franz , Lichtenberg , Wagener - und
Günterstr . - Eckc.

Die Bauten der Bautischlcrei von
Sawastky , Blücherstraßc : Isaak ,
iturfürstcndamm80 : Schnscheck , Wie -
land - und Niborstraßen - Ecke ! Petsch ,
Schöncberg , Martin Luthcrstraße Ecke
Burbarossastt ' aße ; Thomsen , Nieder -
Schöncweidc , Berlinerstraße .
91/13 Die Ortsverwaltung .

Weißensee !

Achtung! Hotiurbeiter !
Gesperrt sind folgende Billard «

qneus - Fabrikcn : 93/2
lZodrlldor Vkeis , Gäblcrstr . 52.
Emil Heine , König - Chaussee 75.
Max Fröhlich , Pistoriusstr . 11.

Zuzug ist streng fernzuhalten .
Die Ortsverwaltung » . Deutschen

Holzarbeitcr - BcrbandeS .
Zahlstelle Weistensee .

Der Gesamt - Auflage unserer

heutigen Nummer liegen Prospekte
bei der Firmen :

jrerdinand Xenmann , Berlin

SW. , . Leipzigerstt . 51 , Spezial -
geschäst sür Trikotagen , Strümps -
waren ic.

Hermann Angnstln , Berlin C. ,

Gertraudtcnstr . 10/18 « Berliner

MusikwarenhauS .
Für den Bezirk Norden :

H. ttreifenhagen SFachf . ,

Warenhaus , Brunncnstr . 17/18 .

Kerantv . Ncdgtteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Jnseratenteilverantw . : Th . Glocke , Bcrl - n. Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW
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